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Oer Panzerkreuzer wird gebaut ■i

♦

tfn > DiUtiAt- fo&WW
* Das Reichskabinett hat gestern seine erste

Sitzung nach den Sommerferien abgchaiten.
*

^ Reichspräsident ». Hindenburg, Reichskanzler
finster «nd Reichsverkehrsminister ». Gndrard
« ben Dr . Eckener zur Vollend«»« des 80. Le-
densjahres telegraphisch ihre Glückwünsche aus -
«esprochen.

*
.Daily Telegraph" berichtet , das einzige Ka¬

vallerie -Regiment der britische« Besatznngs-
vrmee im Rheinlands , die 8. Kings Royal Irish
vnssars, werde an den bevorstehenden Manii-
vern der französischen Besatzungsarmee unter^ ancral Gnillavmat tcilnehmen.

ch
. Ein Antrag , zu Ehren der Besatzungen von

vier französischen Zerstörern , die Glasgow im
eause des August einen Besuch abstattcn neu
?ey , eine« festlichen Empfang zu geben , wurde

Gcmeinderat von Glasgow abgclchut.
*

* Das Dinkclscherbener Eisenbahnunglück hat
"»« mehr ei« 18. Todesopfer gefordert.

ch
Nach seiner Unterredung mit Mussolini er»

" >irte General Nobile Pressevertretern , er be¬
absichtige . ins Polargebiet zurückzukehrcn , um

der Suche nach dem Verbleib der Ballon-
Gruppe tcilzunehmen.

*
. Ein neuer schwerer Orkan hat am Donners -
M abend an der Westküste von Florida gewütet.
F >e groben Seeschiffe muhten in de » Häsen" egen bleiben. ck

Die japanische Regierung hat von dem Außen¬
minister der Nankingrcgieruug , Wang, eine
ffvte erhalte« , in der sich Nanking bereit cr-
Lart, zunächst von der Unterstellung japanischer
Würger unter chinesische Gerichte Abstand zu
Nehmen .

*
* Bei de« olympischen Ruderentschcidungen

Änderten im Zweier ohne Steuermann Müller -
^ ioeschtex (Hellas-Berlin ) de« einzigen deutsche «
»tu der sieg heraus .

* Näheres siede unten.

Eine schwere
Hochofenexploflon.

Tv . Saarbrücken , 10. Ang .
, Ans - er Burbacher Hütte stiebe« Frei¬
es vormittag glühende Eisenmaffen eine« Teil
?kr Schutzmauer des Hochofens um und ergos -
ICtt sich in den Gaskaual , in dem sich eine« hal-
be« Meter hoch Wasser befand. Bei der Berüh¬
rung - er glühenden Eisenmasscn mit dem Was-
£* entstand eine gewaltige Explosion ,
haushohe Flammen stiegen empor und in wci-

Umkreis wurde« die Fensterscheiben der
^«erkbautcn zertrümmert . Ein Sprühregen glü-
vendcr Eisentcile ging in der ganzen Umgegend
ureder. Es handelt sich «m einen Ofen älteren
Systems, auf dessen Sockel schon mehrmals
^ «rchbrüche vorgekommen sind . Wie ein Wunder
Dsstct es an , daß sich die Arbeiter rechtzeitig in
Sicherheit bringe« konnte« und nicht die gering»
t'en Verletzungen erlitten . Ei« Arbeiter flüch-

.te in einen Fliegcrunterstand ans der Kricgszeit»
zweiter Arbeiter , der durch die Gewalt der

.̂ plosion 20 Meter weit geschleudert wurde, vor-
>or die Besinnung, trug aber sonst keine Verlet -
»«nge« davon. Durch die umhcrgeschlcndertcn
Atühenücn Eiscnstücke entstand in der mehrere
hundert Meter entfernt liegende « Koksanlage

Brand .
Der Einwohnerschaft des Stadtteils Burbach ,

djx meisten Arbeiter wohnen, bemächtigte sich
Darauf eine ungeheure Aufregung. Vor
»em Eingang des Hüttenwerkes sammelte sich
. siie große Menschenmenge an und mit Windes¬
eile verbreiteten sich die ungeheuerlichsten Ge¬
richte über die Zahl der Toten und Verletzten.
§iehrere Burbacher Aerzte unterbrachen ihre
Sprechstunde , ebenso ein evangelischer und ein
katholischer Pfarrer eilten zur Hilfeleistung
Urbei. Die städtische Sanitätswache stand mit
ihrem gesamten Wagenpark bereits in Alarm-
Ureitschaft , als von der Werkleitung die Nach¬
sicht eintras , daß sämtliche im Hochofen
? hschäftigten Arbeiter unverletzt
leien.

Beschluß des Reichskabinetts.
Oie erste Sitzung nach der Sommerpause. - Oie Verhandlungen

mii Rumänien .

Um Deutschlands
innere Einheit.

Bon
Dr. Hans Luther , Reichskanzler a. D.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
W. Pf. Berlin , 10. Aug .

Das Reichskabinett trat am Freitag nachmit¬
tag zu seiner ersten Sitzung nach der gro¬
ßen Sommerpause zusammen . Bis ans
den Reichsaußenminister waren sämtliche Mi¬
nister von ihrem Urlaub nach Berlin zurück-
gekehrt und haben an der Kabinettssitzung teil¬
genommen. Der wichtigste Beratungsgegenstand
war di« Entscheidung über die Bewilligung der
Mittel für den Bau des Panzerkreu¬
zers A. Die Entscheidung über den Bau deZ
Panzerkreuzers blieb aber einer Minister-
bcsprechung , an der die Staatssekretäre und
Referenten nicht teilnehmen, Vorbehalten . Zur
Beratung im Kabinett stand ferner eine Vor¬
lage über die Erweiterung der Ver -
sicherungspflicht der Ange st eilten ,
die angenommen wurde, und über die Verlänge¬
rung der Krisenunterstützung.

Ferner wurde der gegenwärtige Stand
der deutsch - rumänischen Finanzver -
hanölungen besprochen. Die rumänische
Delegation , bestehend aus drei Mitgliedern ,
darunter der ehemalige Präsident der rumäni¬
schen Nationalbank , und der rumänisch « Finanz¬
minister, ist heute in Berlin eingetroffen. Die
Rcichsregierung hat ebenfalls eine Verhand¬
lungsdelegation , bestehend aus drei Mitglie¬
dern, ernannt . Di« Verhandlungen -werden also
jetzt direkt zwischen den Regierungen gefühlt
werden, nachdem die vielen vorhergehenden
Verhandlungen n >cht zu einem Ziele geführt
haben .

Rumänien verlangt bekanntlich eine Ent¬
schädigung wegen der von den Besatzungstrup-
pen im Fahre 1817 im Namen der Verbündeten
herausgegebenen Vanca-Generala -Noten, von
denen nach ihrem Abzug noch etwa 1,ö Milliar¬
den Lei in Rumänien vorhanden waren . Ferner
verlangt Rumänien eine Entschädigung für die
aus Grund des Bukarest« ! Friedens vor dessen
Inkrafttreten an die Zentralmächte gelieferten
Leistungen an Vieh, Getreide usw . in Höhe von
rund 780 Millionen Goldlei. Weiter wird von
Rumänien eine Entschädigung bezw. Aufwer¬

tung des Girokontos, das die rumänische Regie¬
rung aus Anlaß der deutschen Getreidekäufe in
den Jahren 1814—1816 bei der Reichsbank in
Höhe von 328,2 Millionen Mark besaß, verlangt ,
ebenso eine Entschädigung bezw. Rückgabe eines
Golddcpots, das Rumänien bei der ReichSbank
hatte. Deutschland steht demgegenüber auf dem
Standpunkt , daß sämtliche deutschen Kriegs-
verpflichtungen durch den Vertrag von Ver¬
sailles abgegolten seien und später bei der vor¬
genommenen Neuordnung der Reparations -
frage durch das Londoner Abkommen geregelt
worden sind . Deutschland fordert eine Aendc-
rung betreffend die Liquidation des deutschen
Vorkricgscigentums in Rumänien und zwar,
daß das bis heute noch nicht endgültig liqui¬
dierte deutsche Eigentum auf rumänischem Bo¬
den nunmehr freigegeben wird , und verlangt
ferner die rumänische Anerkennung und Rege¬
lung der rumänischen Vorkriegsschnlden .

Die direkten Besprechungen zwischen dem
Reichsaußenminister Dr . Stresemann und Titu -
lescu in Mentonc haben bekanntlich zu keinem
Ergebnis geführt. Insbesondere deshalb, weil
die rumänische Regierung damals an ihrer
Forderung auf Einlösung der Noten der Banca
Generala festhielt . Die jetzigen Verhandlungen ,
die durch eine diplomattsHe Fühlungnahme
zwischen Berlin und Bukarest vorbereitet wor¬
den sind , werden hoffentlich zum Ziele führen.
Sie sollen bereits ln den nächsten Tagen be¬
ginnen.

In der der Kabinettssitzung folgenden Mini -
sterbcsprechung mit den Staatssekretäre « , die
erst in den späten Abcndstnndcu zn Ende ging ,
wurde beschlossen , den Bau des Pan¬
zerkreuzers A j « Angriff zu nehme «.
Z« diesem Beschluß ist die Rcichsregierung ge¬
langt , nachdem festgcstellt wurde, daß die durch
den Ban des Panzerschiffes enfftchcndcn Mehr¬
ausgaben in de« folgendem Jahren durch entspre¬
chende Ersparnisse bei sonstige» Ersatzbanten
wieder eingcbracht werden.

' Noch mehr Reden !
-148 Primaner reden um die Weite . - Der Schülerwettbewerb der

Hochschule für Politik. - Oie Preisträger .
Während in Amsterdam der olympische Kampf

tobt, bei dem Müskel- und Sehnenkrast den
Ausschlag geben, hat in Berlin ein anderer
Weitstreit stattgefunden, bei dem ganz andere
Fähigkeiten triumphieren . Die 122 bestgeeig¬
neten Primaner Berlins , verstärkt von 26 Kame¬
raden aus dem Reich, kämpften — um rhetorische
Lorbeeren. Die Arena war «in Saal der Hoch¬
schule für Politik . Einer nach dem andern be-
stieg die Rednertribüne , und sagte , ohne Auf¬
zeichnungen , was er zu dem Thema „Einig¬
keit und Recht und Freiheit in der
deutschen Berfassungsentwicklung "
zu sagen hat.

Der beste der 148 Wettredner wird nach Ame¬
rika geschickt werden, um dort an einer Art Red¬
ner-Olympiade teilzunehmen, die den besten
Redner der Welt ermitteln soll. Wir sind offen¬
bar auf dem besten Wege , allen Unfug , der in
Amerika verzapft wird, mitzmnachen . Unserer
Ansicht nach hätten die 148 Primaner die Ener¬
gie , die sie für dieses Redner-Turnier anf-
gewendet haben , besser verwerten können . Red¬
ner haben wir , weiß Gott, genug, und Reden
werden bei uns genug gehalten.

Am gestrigen Freitag fand um die Preis -
verteilung dieses mehr als eigenartigen
Wettbewerbs statt . Studicnrat Dr . Struntz ,
der Leiter der Vorprüfungskommission und des
Jugendseminars der Hochschule , führte die aus
den Vorkämpfen herausgesiebten sieben Bewer¬
ber um die ersten Preise ein . Es folgten daraus
die Reden der sieben Preisträger aus der Vor¬
prüfung . Nach einer Panse, in der die Richter

sich zusammensetzten , wurde von Staatssekretär
Dr . Lammers das Ergebnis des Wettbewerbes
verkündet: Es erhielt den ersten Preis leine
Amerika-Reises Bart - Steglitz , den zweiten
Preis ( eine Geldspende von 206 Mk .s Hahn -
Berlin , den dritten Preis ebenfalls eine Geld¬
spende von 206 Mk . Frank - Berlin , den vier¬
ten Preis (Geldspende von 100 Mk .) Beh¬
re n d s - Harburg.

Botschafter Shurman richtete darauf eine
kurze Ansprache an die Sieger , in der er auS -
führte , baß er die Reden sehr lehrreich gefun¬
den habe . Sie seien eine Quelle großen Ver¬
gnügens und nützlicher Belehrung gewesen . Er
dankte allen Rednern und beglückwünschte ins¬
besondere den Träger des ersten Preises zn
seinem Erfolge , der sich eine nationale Ehre er¬
rungen habe ( ! ) und den er als europäischen
Vertreter der benffchen Jugend begrüße. In
Amerika erwarte den Sieger in Kürze ein in¬
ternationaler Redewettstreit, in dem jeder in
seiner Landessprache reden dürfe. Er . der Bot¬
schafter, wünsche dem Sieger glückliche Reise
und guten Erfolg . Mit dem allgemeinen Ge¬
sang der dritten Strophe des Deutschlandliedes
wurde die Feier beendet .

Weiter gehts nimmer ! Daß man mit großen
Reden nationale Ehre erringen kann, mußte
uns wirklich der Botschafter der Vereinigten
Staaten erzählen, wir hätten es sonst nicht ge¬
glaubt. Was mögen sich die jungen Leute wich¬
tig vorgekommen sein , und welche Verwirrung
mag in ihren Köpfen entstanden sein , daß das
ganze Theater so offiziell ausgezogen wurde.

Di« nachstehenden AuSführunaen verdienen
qraie am heutigen Verfastungstaa besondere

. Beachtung . Sie haben den Vorteil, daß st«
nicht nur Mängel der Weimarer Bersastun «
auszeigen, sondern auch praktische Weg « »eigen,
mi« diesen Mängeln abgeholfen werden kann .

Schrcstleitung .
Die Leitsätze des Bundes zur Erneuerung

des Reiches sind entgegen den Absichten deS
Bundes vorzeitig veröffentlicht worden. Der
Bund hat die Vervfsentlichung hintangehalten»
weil die Leitsätze nur einen Ausschnitt aus der
Bundesarbeit dar stellen und sich deshalb ein er¬
schöpfendes Bild , das die vielfach sehr wichtigen
Einzelheiten aufrveist , aus ihm allein nicht er¬
gibt. Ein zutreffendes Urteil kann nur ent¬
stehen, nachdem der Bund sein gesamtes Ar¬
beitsergebnis vorgelegt hat, innerhalb dessen di«
Leitsätze einen geringen Teil ausmachen . Nach¬
dem indessen die Leiffätzc bekannt geworden
sind , soll schon jetzt über das allgemeine Ar-
bettsziel des Bu-ndes vor der Oesfentlichkeit
folgendes gesagt werden:

Deutschlands Lage ist gefährlich . Nichts ist
gesichert. Um in der Gegenwart durchzuhalten
und eine bessere Zukunft zu erringen , muß der
Reichsbau gefestigt werden . Mit dem gering¬
sten Verbrauch an Kräften soll das Reich auf
die beste Weise verwaltet werden. Das Volk
ist einig darüber , daß dies nicht geschieht, daß
Verwaltung und Regierung in ihrer heutigen
Form zu teuer und zu wenig wirkungsvoll sind.
Kräfte und Energien werden verschwendet , wo
zusammengefaßt und gespart werden sollte .
Diese Einigkeit in der Fesfftellung von Män¬
geln im Aufriß des eigenen Hauses läßt hof¬
fen, daß im Ringen um die Erneuerung des
Reiches eine Plattform sich finden läßt , auf der
sich die schöpferischen Kräfte des Volkes und
seiner Parteien in gemeinsamer Arbeit begeg¬
nen. Großbritannien wurde dadurch zur Welt¬
macht, weil für die großen Aufgaben der Na¬
tion stets zu guter Letzt die Plattform geschaffen
wurde, die gemeinsames Wirken aller für das
Ganze ermöglichte . Diese englische Platfform
mutz bei der nicht länger mehr aufschiebbaren
Erneuerung des Reiches auch in Deutschland
geschaffen werden.

Die Welt draußen meint, daß den Kräften
der Deuffchen kaum eine Slufgabe zu schwer sei.
Dies beweist die Höhe der ReparationSsor»
derungen. Die Begabung der Deutschen , sich
eine ihre Kräfte nach außen und innen zusam-
menfaffende Regierung zu geben, wird, seit die
Deuffchen in die Geschichte eintraten , weit ge¬
ringer bewertet. Don jeher benutzten die Geg¬
ner dieses Fehlen der staatlichen Kräftezusam¬
menfassung Mr Entmachtung und Niederhal-
tung der so starken und tüchtigen deutschen
Rasse. Der Ruf nach „Erneuerung des Reiches
an Haupt und Gliedern" erfüllte fast öreivier-
tcl Jahrtausende der deutschen Geschichte . 1871
ist die polittsch« Einheit Deuffchlanös nach außen
nahezu erreicht worden. Sie hat die Stürme
des Weltkrieges, der inneren Umwälzung und
des Kampfes an Ruhr und Rhein infolge der
Fesffgkeit des Bolkswilleus bestanden . Um
aber das Reich zu bewahren, um es untel: den
veränderten Bedingungen des deutschen Lebens¬
kampfes nicht vergehen zu lassen, muß der Staat
für die neuen Ausgaben wettergebildet und zu-
sammengeschweitzt werden.

Soll das Schicksal des „heiligen römischen
Reichs deutscher Nation " das heutige Reich nicht
treffen, dann ist keine lange Zeit mehr zu ver¬
lieren . Die ' Berlnstziffern der deutschen Zah-
lungsbilanz , die jeder Monat neu vor Augen
führt , zeigen , daß es nicht so weitergehen darf.
Die Sprache dieser Tatsachen ist so mächtig, daß
auch echte und berechffgte Gemütsempfindungen
daraus Rücksicht nehmen müssen . Von vorgeh-

Jnfolge des Verfaflnngstages erscheint die
nächste Ausgabe des „Karlsruher Tagblatts "

erst am Montag , den 12. August» mittags .
Familienanzeige» «nd kleinere Anzeige « für

diese Ausgabe werde« dis Montag , 8JJ8 mor¬
gens, emtgegengenommen .
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lichen Gemütswexten, die nur dazu da sind , um
eine reine Pcrsonalpolitik zu verschleiern , soll
nicht gesprochen werden. Es '

genügt , vor ihnen
zu warnen . Vier Milliarden jährlich wird nach
Vollzahlung der Darveslasten der Fehlbetrag der
Zahlungsbilanz ausmachen, ein Fehlbetrag , der
sich leicht noch erhöhen kann . Hernntcrdrücken
läßt er sich nur , wenn die Reichsregierung Ndaß -
nahmen ergreift und auch durchführt, die durch
AusgabeMinderung die Einnahmen steigern .
Die Stellung jedes großen Wirtschaftskonzerns
hängt davon ab , daß seine Leiter den Betrieb
so gestalten , daß der Höchstmögliche Grad von
Wirksamkeit erreicht wird. Das deutsche Volt
ist kein Jnöustriekvnzern . Die Deutschen sind
aber nicht mit Unrecht stolz auf ehr organisa¬
torisches Können. Sollten sie gerade dauernd
nur auf dem so lebenswichtigen Organisations -
gcbiet. der Rationalisierung ihres staatlichen
Daseins versagen? Sollen hier wieder die be¬
kannten deutschen Erbfehler das Schicksal des
größten Kulturvolkes Europas verspielen dür¬
fen, sollten sic zunichtemachen dürfen , ums un¬
gewöhnliche Volksgaben und Bienenfleiß immer
erneut aus den Trümmern stolzer Hoffnungen
entstehen lassen?

Jeder Stcuergroschen, der an irgend einer
Stelle im Deutschen Reich überflüssig aus -
gegeben wird, fehlt an anderer Stelle im Haus¬
halt des Reiches , der Länder und Gemeinden.
Er fehlt zum Wiederaufbau des von .Handel und
Industrie verlorenen Kapitals , fehlt vor allem
sür die dringend notwendige Prvouktivnsstei-
gerung der Landwirtschaft . Bor einem Men¬
schenalter wurde in Deutschland nur ein klei¬
ner Teil des Volkseinkommens für den Staats¬
bedarf beansprucht . Gegenwärtig wird etwa
ein Drittel des Volkseinkommens von öffent¬
lichen Körperschaften sür direkte oder indirekte
staatliche Zwecke angeforbert . Die richtige Ver¬
wendung dieser Erträgnisse der schweren Arbeit
jedes einzelnen Deutschen ist entscheidend für
die Stellung des Reiches im Kreise der Völker,
und sie ist mehr als bei anderen Nationen ent¬
scheidend auch sür die Existenz jedes einzelneu
dieser so schwer schaffenden deutschen Bürger .

Die Ungereimtheiten des deutschen Sraats -
aufbaucs haben nur deshalb noch nicht zu offen¬
kundigen Zusammenbrüchen geführt , iveil im
Gegensatz zur Aktiengesellschaft der Staat immer
wieder Zwangsbeiträge von seinen Bürgern er¬
heben kann . Das Volk zahlt für die Fehler in
seinem Staatsaufbau .

Solange der Dualismus in der Neichshaupt-
staöt zwischen preußischer und Reichsregierung,
auch zwischen Preußenparlament und Reichstag
besteht, sind durchgreifende , das ganze Reich um¬
fassende Sanierungsmatznahmen unmöglich . Im
Meinungsstreit zwischen preußischer und Reichs -
regierung gibt cs keine Instanz , die zur Ent¬
scheidung berechtigt oder berufen ist. Reichs¬
präsident und Reichskanzler haben in Preußen
nicht bas Geringste zu sagen . Nach dem Staats¬
recht braucht ihnen kein Schutzpolizist zu gehor¬
chen . Die Innenpolitik des drei Fünftel des
Reiches umfassenden Preußen u«d die deutsche
Außenpolitikmüssen von Fall zu Fall tu Ein¬
klang gebracht werden, was nicht immer und
nicht immer rechtzeitig gelingt . Einen selbst¬
tätigen Gleichrichter ' durch gesetzlichen Zwang
gibt es nicht . Sogar aus einer Rethe von Ge¬
bieten der öffentlichen Kreditwirtschaft besteht
eine Ausschaltung der Reichsregiernng. Nir¬
gends im Reich vermag die Reichsregierung die
Verwendung der Mittel , die sie zur Produk-
tionssteigerung zur Verfügung stellt» zu bestim¬
men und zu überwachen .

Die Vewohnerzahl der deutschen Länder
schwankt zwischen etwa vierzig Millionen und

Fünfzigtausend. Noch größer sind die Ncichtnms -
unterschieüe . Braunschweig zerfällt in achtund¬
zwanzig Teilstücke, die größtenteils von Preu¬
ßen umschlossen werden. Deutschland hat im¬
mer noch rund zivethundert Einschlußgebiete
( Enklaven) . Im Lande Oldenburg ist das eine
Etnschlußgebict ungefähr zweihundert Kilometer
vom Hauptlande entfernt , das andere sogar
vierhundert . Ein Teil der deutschen Länder ist
seinen staatlichen Aufgaben als Land nicht mehr
gewachsen. Sie erkennen selbst die Problematik
und Unhaltbarkcit ihrer gegenwärtigen Staars -
sorm . Sie wünschen Vereinfachung und Acn-
derung.

Die zwingenden Gründe sür eine Kräftigmig
der Reichsgcwalt dürfen nun aber nicht eine
Auslösung des preußischen Staatszusammcnhan -
ges herbeiführen. Die Bildung des preußischen ,
Staates ist eine der größten Taten deutscher
Vergangenheit, und die sich in ihm auswirkendc
Staatskraft ist auch für die Gegenwart in keiner
Weise überflüssig geworden und ist besonders
nötig sür unseren so bedrohten Osten . Die Auf¬
gabe liegt also darin , den Dualismus zwischen
Reich und Preußen zu überwinden und doch den
Zusammenhang Preußens als staatliches Ge¬
bilde zu erhalten.

Ebensowenig aber darf das Endergebnis eine
Zentralisation sein , die soweit geht, daß sic die
historischen Zusammenhänge stört und ertötet,ivas im deutschen Volke an Kulturwerten lebt .
Bei einer Zentralisation etwa nach französischem
Muster wäre die deutsche Volkseigenart , der
geistige Reichtum , der tu der verschiedenen Ar¬
tung und Begabung seiner Stämme liegt, zum
Verdorren verurteilt . Gerade, um so stark als

möglich deutsch zu sein , mutz die Reichsgervalt
durch ein ausgeprägtes , sich seines Wertes be¬
wußtes Eigenleben der einzelnen Teile Deutsch¬
lands untermauert werden. Die Länder und
das als Rcichsland neu zu formende und zu er¬
weiternde Preußen mit dem durchgeführieu
Selbstverwaltungsgedanken müssen die natür¬
liche Pflegestätte des Deutschtums in seiner
Eigenwüchstgkeit sein und bleiben . Im künf¬
tigen Reichsland wird dafür zu sorgen sein , daß
möglichst viele Ausgaben den Stellen übertra¬
gen werden, in denen der Gedanke der Selbst¬
verwaltung sich am kräftigsten regt . Das wer¬
den nicht nur die Provinzen sein, sondern vor
allen Dingen , wie bisher , Städte und Gemein¬
den, die mit ihrer unmittelbaren Arbeit für das
Wohl der Bevölkerung die Grundpfeiler des
deutschen Staatswesens auch in der Zukunft
bleiben müssen.

Wie der Umbau des Reiches im einzelnen zu
gestalten ist, darüber wird . der Bund zusammen¬
hängende und bis zur paragraphenmäßigen Ge-
staltung ansgearbeitete Vorschläge machen. Im
Vorwort zu dieser Veröffentlichung wird er¬
klärt werden, daß der Bund bei seinem bis¬
herigen Arbeitsergebnis nicht etwa stillitehen ,
sondern in Verfolg seiner Ziele die Arbeit fort-
setzen und sich hierbei insbesondere mit den Vor¬
schlägen und Anregungen beschäftigen werbe, die
sich aus der Erörterung seiner Vorschläge er¬
geben . Wie mau zu den einzelnen Vorschlägen
auch stehen mag , vaterländische Pflicht ist , die
Frage der Reichsresorm mit ernsthafter Sach¬
lichkeit zu behandeln. Hierzu wollen die Vor¬
schläge des Bundes mithelsen , deren Veröffent¬
lichung in absehbarer Zeit erfolgt.

Der Reichspräsident bei der Reichsmarine .

Hindenbwg gebt vom Tender „Heia“ an Bord des „Schleswig-Holstein“.
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Reichspräsident von Hindcnburg hat den vor Kiel abgehalieiien Manövern der Reichsmarine an
Bord des Flaggschiffs „Schleswig-Holstein " beigewohnt. Er erschien in der Uniform eines
Feldmarschalls und war vom Reichswehrminster Dr . Groener und dom Chef der Marineleitung

Mmiral Zenker begleitet.

Kundgebung der Kriegsopfer.
WTB . Berlin , 10. Äug.

Aus Anlaß der vierten Jahresversammlung
der Internationalen Arbeitsgemeinschaft der
Kriegsopfer und Kriegsteilnehmer fand gestern
abend eine vom Reichsverband Deutscher Kriegs¬
beschädigter und Kriegshinterbliebener undvo «
Reichsbund der Kriegsbeschädigten einberufene
öffentliche Kundgebung der Ber¬
liner Kriegsopfer statt, an der auch Ver¬
treter der Reichs - und Staatsbehörden und der
ausländischen Bruderorganisationen in Frank¬
reich, Oesterreich , Tschechoslowakei, Jugoslanneo
usw . teilnabmen . Nach Vegrüßungsworten £>ee
Vorsitzenden des Reichsverbandes Deutscher
Kriegsbeschädigter , Lehmann, sprach als erster
Referent der derzeitige Präsident der Inter¬
nationalen Arbeitsgemeinschaft, V i a l e - Paris »
der als höchstes Ziel der Internationalen Ar-
beitsgemeinschaft die Befriedung der Menlw-
heit bezeichnete. In erster Linie faßten die bei¬
den ersten Kulturvölker Deutschland und Frank¬
reich fortan in Eintracht den Frieden schassen-
Präsident Brandeitz vom Oesterreichische»
Bund der Krieasbeschädigten gab der Hoffmm »
Ausdruck , daß die deutschen und die österreichi¬
schen Verbünde bald zu einem Bunde im ge¬
meinsamen Vaterland vereinigt sein mögen . Ai»
Vertreter aus der Tschechoslowakei sprach N e u-
m e i st e r , der u . a . darauf hinwies , daß es i»
seinem Lande noch schlecht stehe mit der Versor¬
gung der Kriegsopfer , und Le pp in , der u . a.
äusführtc , daß die freie Entwicklung und e-clvw
bestimmung der Völker unbedingt zu fordern
und dies nur ermöglicht werden könne , wen"
alle Staaten abrüstcn. Riemer vom Reichs-
verband Deutscher Kriegsbeschädigter betonte ,
daß die Frage des Friedens keine nationale,

Nie 7loi in Gelehrtenfamilien.
8 . Berlin . 10. Aug .

An der Berliner Universität ist im Anfang
des Jahres eine Unterstützungskasse für die
Hinterbliebenen des Lehrkörpers gegrün -A
worden. Aus dem jetzt ausgegebenen BerE
des Rektors der Universität geht hervor , bav
diese Kasse bisher Beihilfen in Höhe von 85 °^
Blark an etwa 60 Hinterbliebene früherer Uni¬
versitätslehrer hat auszahleu können , meist an
unverheiratete Töchter . Unter den uw ”
stütznngsempsängern befinden sich Träger
bedeutendsten Namen, die in früherer Zeit oe"
Ruhm der Universität bildeten. Dnrchschwt^
lich bekommen sie etwa 45 Mk . im Monat . U"'
besser helfen zu können , und da die Zahl der
Bedürftigen ständig wächst , ist beschlossen mor¬
den , vorzuschlagen , daß die beamteten Prosen"-
ren der Universität nicht nur , wie Fisher,
1 Prozent ihres festen Gehaltes , sondern au«?
1 Prozent der gesamten Dorlefungschonorare
an die Unterstütznngskaffe abführea .

WMFiKÄ
SSfcWMF

X WINSCHERMANNG. m «.
b . H . Kohlengroßhandlung

Oie Krau des Künstlers.
Von

Jonnq Behm .
Bon dem Lorbeer, der die Stirn des Schaf¬

fenden krönt, sollte man eine Krone winden für
die Frau des Künstlers,- all die vielen Hymnen ,
die .man seiner Kunst singt , sollten erklingen zu
einem gewaltigen Lied , das kündet von dem
schweren opferreichen Weg , den die Frau des
Künstlers geht . Sie allein beackert mit ihrer
Hände Arbeit , mit reicher geistiger Kraft , mit
difserenziertcstem Einfühlen in die Psyche des
Schaffenden den Boden, aus dessen Bereich
Schaffenskraft und Gestaltungsvermögen empor¬
blühen können . In ihrem Dasein fließen die
Berufe und Pflichten , die Einzelschicksale der
anderen Frauen sind , zusammen und laden ihre
Bürde auf eines Menschen Schulter . Nur
straffste Organisation und der zähe Wille , die
manuellen Dinge zu meistern und sie untcr -
zuordnen unter das Frau - und Kamerad- sein-
können ihr Heim und ihre Nähe beglückend ge¬
stalten .

In den meisten Fällen schafft der Künstler im
eigenen Hanse , und darin liegt vielleicht die
größte aller Forderungen . Er ist in ständiger
Berührung mit der Atmosphäre seines Heims
und von ungeheuerer Sensibilität sür die
leiseste disharmonische Strömung . Einerseits
muß es die Frau verstehen , ihm alle kleinen
Dinge des Alltags und des Hauswesens fern
zu halten , die Stille seines Schaffens zu be¬
wahren vor Geräuschen und Störungen , die ihn
ans dem Hingegeben-Scin an seine Arbeit her-
ausreißcn könnten, andererseits führt sie ihm
das ständig unruhvvlle Leben in Gestalt der
zahlreichen Gäste und Besucher zu . Sie hat
das gesamte geschäftliche und gesellig- Leben ,
das bei einem Künstler die Ausmaße eines
bürgerlichen Hauses bei weitem überragt , z »
überblicken und sorgsam zu prüfen , ob sie ein¬
läßt oder abweist . Intuitiv muß sie Sie Wich¬
tigkeit eines Besuches erfassen,- eine Abweisung
am unrichtigen Ort kann ein für alle mal eine
wichtige Verbindung zerstören . Auf der andern
Seite darf die Arbeit des Künstlers nicht I

dauernd Unterbrechung erleiden, denn für ihn
ist es nur in den seltensten Fällen möglich, dort
anzuknüpfen, wo er ausgehört, die Stimmung
wiederzugewinnen, in der er schaffte . Die Ge¬
selligkeit ist eine der ersten Forderungen , sie
ist die lebende Reklame, die der Künstler um
sich baut,- seine Frau ist ihre Hauptträgerin .
Für jeden muß sie ein freundliches Wort haben ,
ihr Lächeln macht Ablehnung, Schroffheit und
Zerstreutheit des Künstlers vergessen, ihr
freundliches Geplauder b̂eschwichtigt die Un¬
geduld wartender Besucher , die liebenswürdige
Beherrschtheit ihres Wesens überbrückt die
tausend Klassenunterschiede ihrer Gäste , sie fin¬
det den rechten Ton zum einfachen Handwerker
wie zu den höchsten offiziellen Kreisen , zu den
anderen Künstlern, zu den Frauen der großen
und der halben Welt , ihre Ausgeglichenheit
schafft Brücken von der kulturellen Tradition
alten Reichtums zu der lauten Prvtzenhaftig-
keit der nouvgenx riches . Stärker als andere
kommt sie mit den Kontrasten von Arm und
Reich, angesehenen und verachteten in Be¬
rührung , die eine ständige Iknancierung ihres
Seins heischen .

Die erhöhte Geselligkeit erfordert manchen
Aufwand an Zeit und Geld : beides Dinge, über
die die Frau des Künstlers meistens nur in ge¬
ringem Maße verfügt . Das Schicksal, hat selten
seine . Gaben im Uebermaße für einen Menschen
bereit,- der Künstler hat meist nur seine Kunst ,
ein Kapital, ans dem sich sehr schwer und fast
immer nur in zweiter Linie ein Vermögen er -
iverben läßt , lind fließt schon der Strom des
Geldes, so zerfließt er sehr bald durch die In¬
tensität der Hingabe an Leben und Augcnblicks -
genießen . Auch hier müssen zarte Frauenhände
zngrcisen, die Frau mutz sich belasten mit den
pekuniären und Berwaltungsschwierigkeiten,
mit oft sehr unerfreulichen Auseinandersetzun¬
gen und ini gegebenen Fäll mit den Sorgen
und Nöten des materiellen Lebens . Sie mutz
wirtschaften können , wie jede ganz ausgespro¬
chene Berufshausfrau , ihr (Veld muß reichen für
-Haushalt , Geselligkeit und Kleidung, einen sehr
wichtigen Faktor in ihrem Leben , da das Auge
des Künstlers jeder Schönheit besonders zu¬
gänglich ist. Der Typ der modernen Künstler¬

frau ist der Typ der Frau mit besonders apar¬
tem Einschlag . Das eben erfordert Geld oder
viel Zeit . Durchschnittlich sind die Künstler¬
frauen ihre eigene Schneiderin, Zofe , Friseuse
usw . Ihr Kopf entbehrt nicht der Gepflegtheit
der großen Dame , ihre Hände , diese nie ruhen¬
den , überall wirkenden Hände sind zart und
weiß und manikürt , als hätten sie nie eine Be¬
rührung mit Schmutz gehabt , und ihre Kleider
tragen eine Eigenart des Schnittes , des Farb¬
lichen und der Zusammenstellung, wie sie ein
Konfektionskleid niemals haben kann . Eine
gleiche Abgestimmtheit und Gepflegtheit be¬
ansprucht das Heim , das vor allem nie der Har¬
monie und des Ruhevollen entbehren und doch
die Kräfte und Zeit der Knnstlcrsfrau nie der¬
art intensiv in Anspruch nehmen darf , daß ihr
Interesse mehr dem toten als dem lebenden
Inventar des Hauses angehört. Wesentlichstes
ist immer Kristallisierung des gesamten Tuns
um den Menschen und Wahrung des eigenen
Charmes gepflegter Weiblichkeit .

Doch alle diese äußeren Forderungen , die so
zahlreich gestellt werden, sind ein Nichts gegen
das Ausmaß von Kraft und Größe des Inneren ,
das die Künstlerfrau aufbringen mutz , um den
Rhythmus des beiderseitigen Daseins in Harmo¬
nie zu erhalten und bei allem Eingehen ans den
andern , die eigene Persönlichkeit nicht zu vcr» .
lieren, die ja schließlich die Basis der Ehe war.
Nicht immer leicht ist der Verzicht , wenn die
Frau selbst Künstlerin ist und ihre eigene Arbeit
um des Mannes willen zurückstellen muß : schwe¬
rer noch ist es , diese Arbeit neben allem zu be¬
haupten und die ungeheure Konzentration und
Umstellung für das eigene Schaffen zu erringen .

Nein psychisch genommen ist die Hingabe des
Künstlers an seine Arbeit viel , viel stärker als
bei allen anderen Berufen,- unendlich vieles Er¬
leben , so manches Mitteilsambcdürsnis wirkt sich
im Kunstwerk aus und bestimmt die Frau oft ,
einsam zu sein , dem geistigen Weg des Mannes
willig zu folgen oder zurückzubleiben . Ein«
starke Kraft des persönlichen Erlebens erfordert
dies und eine ungeheuere Energie , ans eigenem
Antrieb wetterznkommen. die Ideenwelt zu be¬
reichern und auch ohne den Austausch das Jn -

Stefanienstrasse 94 * *
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teresse nicht zu verlieren , und immer rmede
' gebend und anregend sein zu können . In "”
Größe und Vertrauen , sogar Verzicht mutz w
Frau zeigen gegen den oft eigenwilligen, ru^
sichtslos erscheinenden Weg des Mannes , ^
viel neue Menschen , fremde Atmosphären, Lv
snng von der tziewohnheit braucht . Welwe
Uebermaß von Selbstverleugnung gehört das »
die intensive Hingabe an Fremdes , oft
loses , nur Schillerndes^ » billigen und zu ve
stehen , die Notwendigkeit der Abkehr und o-
Zurückkommcns in die kleine stetige Welt »r
eigenen Heimes zu begreifen, das oftmals nu
Zufluchtsort bei Fehlschlag , Enttäuschung E
Acrger ist, während die laute Freude des -
lingens sich draußen , im Freundeskreis uusto -
Wie schwer ist es , niemals bitter zu sein,
der » auch dann noch Trost, Ermunterung uv
Verstehen zu finden . Schwache Naturen wero«
sich trösten mit der rein praktischen Rechuuns »
daß sie für die Gnade eines außcrgemöhnlttyr ,
vielleicht berühmten Ntannes einen Kausb^
zu zahlen haben , rftcich wird die Frau fcntt» o
es Glück ist , den Alltag in seiner äanzen Lai
und Schwere tragen zu dürfen , um einen Me
scheu , dessen höhere Berufung sie erkannt v> »
vor ihm bewahren zu können , auf daß die Kr i
seines Schaffens nicht gelähmt werde . " -
ewiges Frauentum löst da in der Enttalni
seiner schönsten Anlagen Sinn und Zweck
Daseins aus und beglückt sich selbst rm
glücken des andern.

Kunst und Wissenschaft .
Fritz Stahl ■}% Am Mittwoch abend

plötzlich der bekannte Kunstkritiker Fritz /
dessen wirklicher Name Siegfried Lilienr«^
war . Er hat ein Alter von 64 Jahren errei" '
Sein Tod wurde durch einen Herzschlag "'■L,
Skatspiel mit Freunden herbeigeführt.
Roscnberg in Westpreußen geboren, hat " .
Verstorbene vor über 30 Jahren seinen F ..
als Kunstkritiker gegründet. In letzter
trat er besonders durch die Werke „Wege
Kunst " und „Paris " hervor , die einen grow
Erfolg hatten.
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Die Feuersbrunst in Luhe.
An der Stätte des Brandunglücks .

TU. Weiden (Oberpfalz) , 10. Aug .
Der nach Luhe entsandte Vertreter der Tele-

»kaphen -Union berichtet noch folgende Einzel¬
heiten über das schwere Brandunglück, von dem

genannte Ort heimgesucht wurde. Schon
r,e,t vor dem Orte deutete eine endlose Reihe
M Wagen , in denen die Einwohner ihre Hab -
Mgketten in das sichere Freie hinausgeschafft
Üben , auf die Größe des Unglücks hin. Bei den
^übseligkeiten standen Frauen und Kinder wei¬
hend oder traurig auf die Stätte schauend, die
Nch vor wenigen Stunden ihr Heim war . Das
neuer entstand durch Kurzschluß in der Scheune
?,e* Landwirts Reichenberger. Augenblicklich
Md djx Scheune in Flammen . Von hier aus
Mtrug ein Windstoß das Feuer über die
Maße hinweg auf das Wohnhaus und das
^ Uschaftsgebäude des Bürgermeisters . Damit
?»ren auf beiden Seiten der Straße Brand¬
herde . Neunzehn Feuerwehren bekämpften den
^ anb, doch mußten sie sich daraus beschränken ,
h
'e noch stehenden Gebäude der Hauptstraße zu

Men . Die kaum heimgebrachte Ernte bot den
Wammen reiche Nahrung . Bis zum Abend wa-
M es nur zwei oder drei Wohnhäuser, die dem
brande noch nicht zum Opser gefallen waren.
ĉ Das Bild , das der Ort bietet, ist grauenhaft ,'in einer Länge von ungefähr 700 Metern stehen
Mts und links nur noch Brandmauern ,
^ 'e Kirche, deren Dach bereits Feuer gefangen
h .̂tte , konnte erhalten werden. Der Brand er¬
achte fast das gleiche Ausmaß , wie vor ungefähr
-">em Jahrhundert , als der ganze Ort nieder-
>annte . Die Betrosfenen sind nur gering ver¬
wert , so haß der Wiederaufbau nur aus öffent -
Uen Mitteln wird vorgeuommen werden können .

Gesamtschaden dürfte bet vorsichtiger Schät-
’Un ß eine Million Mark betragen.

Ein -IS. Opfer
von Dinkelscherben .

WTB. Stuttgart . 10. Aug .
^ -8vn der Reichsbahuöirektion wird mitgeteilt :

59 Jahre alte Witwe Rosa Schmied aus
Otlingen bei Ulm ist heute früh im Kranken-
^ se zu Ausmarshausen ( Bayern ) an den Fol-
hey der bei dem Dinkelscherbener Eisenbahn-

erlittenen Verletzungen gestorben . Die
7h"he wird in ihren Heimatsort übergeführt
?°rden . Tie Zahl der Opfer von Dinkelscher -
^ erhöht sich damit auf 18»

Das Autounglück
in Vorarlberg

WTB. Innsbruck , 10. Aug .
. Die BundeSbahndirektion Innsbruck teilt zu
M bereits gemeldeten schweren Autounglück
M der Eisenbahnstrecke Feldkirch —Buchs mit:

Lokomotive eines ' PcrsonenzugeS erfaßte
pf der Bundesstratzenübersetzung bei Kilome-

2,1 der Strecke Feldkirch —Buchs bei halb
xichlosscner Schranke das Automobil des
Arztes Dr . Hans Köhler aus Nenzing, das

sechs Personen besetzt war . Das Auto
^Urde auf einer Strecke von 30 Metern
^ tgeschleift und in Hunderte von Stücken
ptlrümmert . Bon den sechs Insassen wurden
Mf getötet, und zwar Dr . Köhler und Frau ,
?." mann Suchard, gebürtig aus Darmstabt und
^" e Frau Nellesen , ferner eine Frau , deren

Frecher Ziaubüberfall.
Banditen halten ein Auto an.

6 . Berlin . 10. Aug .
In der vergangenen Nacht wurde ein Kauf¬

mann Jeschke , der gemeinsam mit einer
Dame in einem Auto von Spandau nach Pots¬
dam fuhr , von mehereren Banditen
überfallen . Der Raubüberfall mißlang :
hingegen wurde der eine der Banditen durch
einen Schutz verwundet , den der Kauf¬
mann Jeschke aus feiner Repetierpistole auf ihn
abfeuerte. Die Täter find entkommen .

Ueber den aufsehenerregenden Vorfall wird
noch mitgeteilt : Der Kaufmann Jeschke sab am
Steuer des Wagens, als sich der Ueberfall er.
eignete . Er mußte an einer Kurve die Ge¬
schwindigkeit des Wagens verringern . Rechts
und links der Chaussee war ziemlich dichte Be¬
waldung mit starkem Unterholz. Gerade als
der Wagen langsamer fuhr , sprang aus dem Ge¬
büsch ein Mann mit einem Sack auf das Tritt¬
brett des Autos . Jeschke, der zuerst glaubte,
daß jemand aus Versehen in das Auto hiueln-
lief, bremste sofort, aber als er einen Pfiff er¬
tönen hörte, der anscheinend von dem Manne
abgegeben wurde, der auf das Trittbrett des
Autos sprang, und der den anderen Banditen
zum Signal dienen sollt« , erkannte er sofort die
ganze Situation und riß seine Pistole heraus .

Im gleichen Augenblick versuchte von der
anderen Straßenseite kommend ein zweiter
Mann von hinten in den halboffenen Wagen
zu springen. Durch den Aufschrei seiner Be¬
gleiterin wurde Jeschke auf diesen Ueberfall von
hinten aufmerksam , und während er mit der
linken Hand nach dem Mann stieß, der das

Trittbrett öeS Wagens erklommen hatte, feu¬
erte er , sich rasch umwindend, auf den Mann ,
der Wer das am Hinterteil des Wagens an¬
gebrachte Reserverad hinweg das Wageninnere
zu erklettern versucht« . Dieser Mann wurde
getroffen und sprang sofort vom Wagen und
verschwand gemeinsam mit seinen Kumpanen
im Dunkel deS Waldes.

Jeschke fuhr sofort nach Spandau zurück und
alarmierte die Polizei . Diese entsandte gleich
daraus ein Ueberfallkommando an den
Tatort , doch war in der Dunkelheit von den
Tätern keine Spur mehr zu entdecken. Heute
morgen jedoch , als die ganze Umgebung syste¬
matisch abgesncht wurde, fanden sich Spuren in
Gestalt von Blutstropfen , die bis zn einem
schmalen Waldweg führten und an einer Rad¬
spur endeten. Die vorgenommene Besichtigung
ergab , baß die Banditen sich eines Motor¬
rades mit einem Beiwagen bedient
hatten , und baß sie ihr Gefährt auf diesem Ne¬
benweg stehen lieben, da sie wohl wußten , daß
jedes Auto an der Kurve seine Fahrt verlang¬
samen mußte. Natürlich können die Ueberfalle-
ncn das Aussehen der Banditen nur in schwa¬
chen Umrissen schildern . Die Dame glaubt,
daß der Bandit , der von hinten auf den Wagen
sprang und das Wageninnere zu gewinnen
trachtete , etwa 28 Jahre alt sei . Der Schuß¬
richtung nach muß den Räuber die Kugel im
Gesicht oder in den Hals getroffen haben. Seine
Komplizen waren nicht in das Licht der Schein¬
werfer gelangt , so daß man von ihnen keine
Personalbeschreibung hat.

Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden
konnte . Fräulein Karoline Elters , gebürtig
aus Essen a . d . Ruhr , wurde schwer aber augen¬
scheinlich nicht lebensgefährlich verletzt . Das
Unglück ereignete sich um 2,20 Uhr nachmittags.
Während der Bahnwärter die Schranke schloß ,
fuhr ein Pferdefuhrwerk in der Richtung auf
Feldkirch unter die niedergehende Schranke .
Um dieses Fuhrwerk nicht einzuschließen , lüftcic
der Wärter ein wenig die Schranke. Das Fuhr¬
werk kam hindurch , das aus der Gegenrichtung
kommende Auto aber, dessen Lenker die Halb-
stcllung der Schranke benutzte , um noch durch¬
zufahren, wurde von dem heranbrausenden
Zuge erfaßt.

Oer Llniergang des „F14 ".
WTB. Rom, 10. Aug .

Die «Tribuna " veröffentlicht Einzelheiten
über die Gespräche , die zwischen dem Funker
des verunglückten Unterseebootes „F 14" und
dem Funker des Unterseebootes „F 15 " statt¬
fanden, nachdem das U-Boot „F 15" einig« Me¬
ter tief unter den Meeresspiegel getaucht war ,
um die genaue Lage des gesunkenen Schwester -
bootes festzustellen . Auf den Ruf des „F 15 "
antwortete der Telegraphist von „F 14 " : Wir be¬
klagen sechs Tote . Das Wasser ist in den Hinter¬
teil des Bootes eingedrungen. Das Boot steckt
im Meeresgrund . Die Lage des U -Bootes ist
fast vertikal. „F 14 " signalisierte bald darauf
das Vorhandensein von giftigen Gasen , die
infolge des Kontaktes der Akkumulatoren mit .

Meerwaffer entstanden waren . Das Meer¬
wasser war bei den Versuchen der Taucher, das
gesunkene Unterseeboot mittels Röhren mit
Luft zu versorgen, eingedrungeu. Die Mann¬
schaft teilte mit , daß die Luftzufuhr keine Er¬
leichterung bringe und daß sie sich , infolge der
Gase, in einer überaus schlimmen Lage befän -
den . Der Funker signalisierte weiter den Ret¬
tern , sich zu beeilen . Während der Nacht waren
die Taucher, infolge des schweren Seeganges ,
gezwungen , die Arbeit aufzugeben . Gegen
11 Uhr nachts wurden die Signale des Funkers
von „F 14 " immer schwächer . Die Retter ver¬
nahmen noch deutlich die Worte» wir sind ver¬
loren" : dann wurden nur noch einige Punkte
und schwache Striche vom Radlotelegraphtsten
des „F 14" übermittelt , und schließlich folgte
tiefes Schweigen . Als das U-Boot gehoben und
geöffnet wurde, fand man den toten Funker
vor seinem Apparat , auf dessen Taste noch im¬
mer seine leblos« Hand ruhte.

Oie Täiigkeii des Vesuvs.
WTB. Neapel. 10. Aug .

Das Vesuv-Observatorium teilt mit : Die Vä-
tigkeit des Vesuvs hielt unter den gleichen Er¬
scheinungen an wie gestern . Die Lava ergießt
sich seit heute morgen auf die Südseite, und nur
ein geringer Lavastrvm fließt auf die nordwest¬
liche Seite des Kraters . Infolgedessen ist die
Lava , die in der letzten Nacht die weitest« Stelle
des Kraters erreicht hatte, nicht ins sogenannte
Höllental gedrungen.

Fernsprechverkehr
Deutschland-Spanien.

WTB. Berlin , 10. Aug.
Heute mittag 12 Uhr ist der Fernsprechver¬

kehr zwischen Deutschland und Spanien offi¬
ziell eröffnet worden. Das erste Ge¬
spräch führte der spanische Generaldirektor bes
BerkehrswesenS. Don Jofü Dafür mit dem
Vertreter des Reichspostministers, Staatssekre¬
tär Dr . Feyerabend -

Hierauf fand ein weiteres Gespräch statt zwi¬
schen dem Vizepräsidenten der spanischen Regie¬
rung und Minister des Innern , General Mar¬
tine; A n i d o , und dem deutschen Reichsmini¬
ster des Innern . S e v e r t n g. Der spanische
Minister begrüßte Minister Severing und er¬
klärte : Ich bin gewiß , daß dieser neue Verbin¬
dungsweg die aufrichtige Freundschaft, die un¬
sere beiden Länder verbindet, verstärken und
fühlbar dazu beitragen wird , unsere gegensei¬
tigen Interessen zu entwickeln . Reichsminister
Severing dankte namens der deutschen Re¬
gierung für die freundlichen Worte und gab der
Versicherung Ausdruck , daß auch die deutsche Re¬
gierung die Eröffnung des telephonischen Ver¬
kehrs zwischen Deutschland und Spanien aufs
freudigste begrüße. Denn sie hofft mit Ihnen
— führte er weiter aus — daß auch die Ver¬
kehrsmittel dazu beitragen, die Beziehungen
Deutschlands zn dem großen, aufstrebenden spa¬
nischen Volke , mit dem uns eine alte Freund¬
schaft verbindet, immer enger zu gestalten. —

Ookumentendiebstähle bei
der Repai ationskommission.

WTB. Paris . 10. Aug .
Während des gerichtlichen Verfahrens in der

Sachlieferungsbetrugsangclegenheit war zutage
getreten, daß den Angeklagten eine Reihe von
geheimen Schriftstücken der Reparationskommis¬
sion und der Äiederaufbauabteilung des Mi¬
nisteriums für öffentliche Arbeiten bekannt ge¬
wesen sein mußte. Die hierauf eingeleitcte
Untersuchung ergab, daß tatsächlich von einem
höheren Beamten dieser Abteilung namens
de Sailly mit Hilfe einer Sekretärin Schrift¬
stücke entwendet und an die besonders in die
Hopfenschiebuugcn verwickelten Personen ver¬
kauft worden waren . Der schuldige Beamte ist,
wie erst jetzt bekannt wird , bereits Ende Juli
verhaftet und ein Verfahren gegen ihn ein¬
geleitet worden.

Wie das Ministerium für öffentliche Arbeiten
mitteilt , handelt es sich bei dem Hauptmann
a . D . de Sailly nicht um einen Beamten eines
französischen Ministeriums , de Sailly — so
wird erklärt — war von April 1919 bis April
1920 im Ministerium für die befreiten Gebiete
als Hilfsarbeiter tätig und wurde sodann der
französischen Delegation in der Reparations -
kommission zugeteilt. Seine Tätigkeit bei der
Reparationskommission hat er vor einigen Mo¬
naten eingestellt .

rWas ist Toga l?n
Togal-Tabletien sind ein hervorragendes Mittel gegen
Klteama , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven - and

Kopfschmerzen . ErkültnnKskrankheiten !
Schädigen Sic fick nicht durch minderwertige Mittel !
Lt . notarieller Bestätigunganerkennen über d000 Är,te.darunicr viele bedeuten : e Prosesioren, die gute Wir¬
kung des Togal. KragenSic übren Arzt . Preis Mk . 1 .40.

0,46 Odin. 12,6 Lith . 74,3 Acid . aoet . aal. ad 100 Amy1.
Karl Klock , Apotheker . Nosen -Avotbcke, Rüppurrcrstr .

Ecke Mankcstr ., sowie in kämt! anderen Apotheken .
- - - :_ —■■■J

OPEL
Bequeme

Monatsraten¬
zahlungen .

Preis und
Ausstattung

konkurrenzlos.

Ab Fabrik

Zweisitzer . 4/16PS RM . 2500

Viersitzer , offen, 416PS -. RM. 3000

Limousine . 4/16 PS . . . . RM . 3500

Autohaus
PETER EBERHARDT

Karlsruhe , Amalienstraße 55/57

Prompt lieferbar

"

. ritirti
- O» Nähmaschinen ."Jlttäieitt . Motor-

jc. weiden aut" d billig auSgekübrt

MaM5 .
Kaisers» . 178

+ Kräftigungsmittel +
Schöne volle Körperformen durch Steine «

'Oriental - KraftPHIen *
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
und blühendes Aussehen (für Damen
prachtv . Büste ) , Garantiert unschädlich .
Aerztlich empfohlen . Viele Dankschreiben .
28 Jahre weltbekannt . Preiseekr . mit
Goldene Medaille und Ehrendiplom . Preis
Packung <100 Stück ) 2.75 Mark

Zu haben in den Apotheken ,
wenn nicht , direkt durch

D . Franz Steiner A Oo~ G . m . b . H .- - “ - 1 Ei ■

Wlnetteii3 !ireSllllre !
!« Sie loiort etwas auSaekSinm-
,ur kostenlosen mikroskopischen
g ein , damit wir die Ursache deS

darum lenden Sie
tes Saar
Haarausfalls seststellcn können . Wir sagen
Ihnen dann unverbindlich . was Sie da¬
gegen tun können . Rückporto erbeten .

^ iagnost^ ch- .üer̂ ^ . ijches
Haarinftitut

Bevor Ile Hobel

Billige Fahrt zur

Leipziger Herbstmesse
26 . August bis 1 . September 1928

Fahren Sie im Sonderzug
(D -Zug mit Speisewagen ) mit 30 % Fahrpreisermäßigung

Abfahrt : Sonnabend , den 25 . August 1928 , Karlsruhe ab 21 .01 Uhr

Rückfahrt : Täglich bis einschl . 8 . Sept . 1928 mit jedem beliebigen Zuge

Vorverkauf der Fahrkarten, soweit der beschränkte Vorrat reicht, bei :
EhrenamtlicherVertreter des Leipziger Meßamts : Vizekonsul C . F . Otto Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 138 , Telephon 243

Auskunft : EhrenamtlicherVertreter des Leipziger Meßamts : Vizekonsul C . F. Otto Müller ,aberzeugen Sie sich bitte von der außer
ordentlich großen Auswahl , den erstkl.
Qualitäten u. den äußerst biil. Preisen im

isenacherstraßeBerlin W

und Baden , Telephon 4510/13Möbelhaus Ernsl GoossWintrich der zuverlä38ige
Feuerlöscher

Harkgrafenstrnfie 41KreuBstrase 2 « Messabzeichen zu Vorzugs-Preisen sowie amtliche
Leipziger Meßadreßbücherab 11. Aug. im Vorverkauf

beim ehrenamtlichen VertreterVeit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr. 193/95 Tel . 3009

Verlangen Sie unverbindl .^ rospeate u . Referenzen . für Brande LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG
Karl F. A. Müller Sohn , Karlsruhe i . B.
Amalienstraße 1 Fernsprecher 1284
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Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelisch« Ttadigemeinde .Samstag . de« 11 . Angnft 1928.Kleine Kirche . Borm . 9 Uhr : SestgotteS-

dienst anlähltch der Berfallungsseler , Pfar¬rer KappcS.
Sonntag , de» 12. August 1928
UU . Sonntag nach Trinitatis ) .

( Kollekte für a : e Dtasporagemeinde
_ _ . Muggensturm .)Stodtkirche . 10 Uhr : Stadtvikar Glatt .Kleine Kirche . (49 Uhr : Stadtvikar Glatt .
Grabkavell «. Gottesdienst fällt aus .Johanneskirche . 8 Uhr : Staötvikar Heu¬ser. (410 Uhr : Stadtvikar Heuser.Chrtstuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Lichten-

selö. 10 Uhr : Stadtvikar Kühn . 11(4 Uhr :
Kindergottesdtenst , Stadtvikar Kühn .

Markusvfarrei (Gemeindehaus Blücher-
ftratze 20. 10 Uhr : Stadtvikar Ltchtenfels.11(4 Uhr : Kindergottesdtenst , Stadtvikar
Lichtenfels .
„ LutSerkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Bull .
(410 Uhr : Stadtvikar Bull , mit Abendmahl .11 Uhr : Kinbergottesdienst , Stadtvikar Bull .Matthäuskirch « . 10 Uhr : Stadtv . Fehler .Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Fehler .Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchen»
rat Svrenaer .

Dtakonissenhanskirch «. 10 Uhr : PfarrerKanfcr . Abends (48 Uhr : fällt aus .“ ' ~ * . iSkirch «
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Karl -Friedrich -GedächtuiSk (Stadtteil
Mühlburgj . (,10 Uhr : HauvtaotteSdienft ,Stadtvikar Schulz . (411 Uhr : Kindergottes »
dienst Stadtvikar Schulz.

Grünwinkel (Schnlhaus ) . 8 Uhr : Gottes¬dienst. Stadtvikar Schulz.
„ Rüppurr , (410 Uhr : Pfarrer Steinmann

Kirche lmehrere Redner ) .Rintheim . (49 Uhr : Hauvtgotterdienst ,Pfarrer Ernst , Haasfeld .
Schissergottesdkeust. Rheinbafen , im An -

bachtsraum der „Hansa "
. Sonntag . (410 Uhr ,Stadtmtssionar Kolb.Evaug . Stadtmiffiou , Adlerstr . 83. 3 Uhr :Blbelstunde , Stadtmtssionar Kolb . 4 Uhr :Jungsrauenbibelstunbe . — Mittwoch. 8 Uhr :

Bibclbcsvrechuna . — Kreuzftr . 23. 4 Uhr :Junafraucnbibclstunde . 8 Uhr : Blaukreuz -

itrahe , w . , _ _ten ) . Freitag . 8 Uhr : Frauenbibelftunde .Evaug . B -.rein für Inner « Million A .B .Evans , « ereiushans . Amalienitr . 77. Vor¬mittags 11 (4 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.3 Uhr : Allgemeine Versammlung . 4 Uhr :
Zungfrauenverei ». — Dienstag , nachm. (44Uhr : Blbelitnnüe für Frauen und Jungsr .Abends 8 Uhr : Bibelbesvr . für Männer «.Jünglinge . — Mittwoch , abends 8 Uhr :Bibel - und Gcbetsftunde . — Samstag . abdS.8 U6r : Gebctsvereinigung für Männer undJünglinge .

^ Evaugel .- Inth . Gemeinde .
. . 8U1 * Friedhofkapelle , Walbbornstr . Pre -dratgottesdienst vorm . 8 Uhr .Siudrrschule , Durlacherftr . 33. DonnerS

Jungsrauenhund .Slrbetdt. — Mitt -
dienst. Nachm. 4 Uhr : .V Uhr : Predigt , Prediger 81
woch , 8 Uhr : Bibel - und (!_Zionskirche der E». Gemeinschaft. feiert -beimer Allee 4 . Borm . (410 Uhr : Predigt ,Prediger Miller . (411 Uhr : Kindergottes -dienst. Nachm. (44 Uhr : Predigt , PredigerMiller . (4S Uhr : Jungfrauenverein . — Don¬nerstag , abds . 8 Uhr : Bibel - und Gebets¬stunde. — Rintheim . Kavelle . Sonntag ,nachm. 1 Uhr : Ktndergottcsdtenst . Abends
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends 8 Uhr :Gebetsversammlung .

SSochrngotteSdieuste.Johanneskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Früh -
gottcSdienft .

Rüvvurr . Freitag , abends 8(4 Uhr : Bibel -
besvrcchuna ,Ur Männer .

^ „ , Katholische Stadtgemeind «.Babnbofsgottesdienft . Sonntag , den 12.August , 4 Uhr 10 Min . : Gottesdienst fürWanderer am Bahnhof .St . Stevban . (4 « Uhr : hl . Melle : 6 Uhr :hl . Melle mit Monatskommunion der Män¬ner , Jungmänner und Jünglinge : 7 Uhr :hl. Melle : 8 Uhr : Singmellc : (410 Uhr :Amt : (412 Uhr : Schulergottesdienft : nachm.(43 Uhr : Hcrz- Jcsu - Andacht mit Segen . —
Mittwoch (Mariä Himmelfahrt ) . Gottes¬dienst wie am Sonntag . (410 Uhr : Kräu -
terwcihe und lev . Hochamt: nachm. (43 Uhr :feierliche Mutteraoltesvesver . — Nächsten
Sonntag Monatskommunion d . Jungfrauenund Mädchen.St . BlnzentinöbanSkavell «. (47 Uhr : Früh -
messe : 8 Uhr : Amt : (46 Uhr : Her, - Maria -
Bruderschaft mit Segen .
» 2» ?" ba*?,Erche . 6 uhr : Frichmelle :7 Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion d .

dienst : (43 Uhr : Hcrz- Jcsu - Andacht.
woch (Fest Mariä Htmmclsabrtl . 6 Uhr :

Mitt -
Fruhmeise mit Gcneralkommunton d. Jüng -
sraucnkongregation und des Jungmädchen .Vereins : 7 Uhr : hl . Melle mit Gencralkom -munion : 8 Uhr : deutsche Singmellc mit Pre¬digt : (410 Uhr : Predigt , Kräuterwcihe , Hoch¬amt mit Segen : (412 Uhr : Kindergottes¬dtenst : (43 Uhr : Muttergottcsvesper mit Se¬gen. — An den drei lebten Tagen fällt dieFruhmelle um 6 Uhr aus .Liebsranenkirche . <11 . Sonntag n . Psing -llen ) . 6 Uhr : Frühmelle : 7 Uhr : hl . Messemit Monatskommunion der Männer und
Jünglinge : 8 Uhr : deutsche Singmellc mitPredigt : (410 Uhr : Hanvtgottesdienst mitAmt und Predigt : (412 Uhr : SchülcrgottcS -dienst : (43 Uhr : Herz- Maria -Bruderschaft . —
Mittwoch ( Mariä Himmelfahrt , gebotenerFeiertag . Patrozinium der Licbsrauenpsarrci :6 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunionder Jungsrauenkonyrcgativn : 7 Uhr : hl.Melle : 8 Uhr : deutsche Singmellc : (410 Uhr :
tzestpredigt , Kräutermeihe , Prozession , levit .Hochamt. Tcdcum und Segen : (412 Uhr :
KiiidcrgottcsdicnÜ : (43 Uhr : Muttcrgottes -vclvcr .

St . Bonifatiuöklrche . 6 Uhr : Frühm -llc :7 Ubr : Kommunionmclle : 8 Uhr : Singmellcmit Predigt : (410 Uhr : Hauptgottesdienft mttPredigt und Hochamt: (412 Uhr : Singmellcmit Predigt : (43 Ubr : Herz- Jesu - Andacht. —
Mittwoch ( Maria Hiinmclfabrt . gebot. Feicr -
tagl . Gottcodtenst wie an Sonntagen , dasHochamt mit Kräuterweibe vor ausgesebtemÄllerheitigsten : (43 Uhr : Vesper.H- rz - Jcl „ -Kirche . % 10 Uhr : Singmellc
K/l ? rcölgt : (43 Uhr : Herz-Jctu - Andacht. —NtUtwoch (410 Ubr : Singmelle mit Predigt .St . Peter - und Paulskirche . 8 Uhr : Früh¬messe und Belchtactegenheit : (48 Uhr : Mo¬natskommunion der Männer . Jungmänncruttd des euchaiüstischen Männerapostolats :
8 Ubr : deutsche Singm -Ne mtt Predigt : (410Uhr : Hochamt mit Predigt und Bersalliings .

Wer elegante Wasche
liebt und sie erhalten will

wäscht mit Persil
Der bewährte Rat - das Stüde

ln kalter Perslllauge leicht ,
durchziehen. In kaltem Wasser ,
dem etwas Küchenessig bei *

gegeben wird , gut spülen, rum
Trocknen auf saubere Tücher

ausbreiten - sichert immer eine

gründliche und vollkommene

Reinigung . BefolgenSie bitte diese

Anwendung , es ist Ihr Nutzen .

Unsere liebe Tochler , Schwester , Schwägerin und
Tante

Hedwig Heil
Hauptlehrerin in Knielingen

ist gestern abend an den Folgen einer schweren Blut¬
vergiftung nach kurzem Leiden im Alter von 37 Jahren
in dem Herrn heimgegangen . In tiefem Schmerz teilen
wir diese Trauerkunde den lieben Verwandten , Freun¬
den und Bekannten mit.

Karlsruhe (Zähringersir. 26) , Käibertshausen ,
Hohenheim , den 10 . August 1928.

Namens der Familie:
Frau G . A. Heil, Wwe .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 13. August 1928,
nachmittags l/2 3 Uhr im Krematorium hier statt . i

Alechnerei - und
Mull .-Meiteir

werben billigst aus -
geführt

Emil IM
Blechner - u . Jnstall .-
Meiller . Htrlchftr . 12 .

Telephon 7203.

. - - Grünwinkel . Kommunion
der Männer . 6 Uhr : Beicht : 7 Ubr : Früh -
mellcn mtt Kommunion : (410 Uhr : Amt mit

redtgt : 2 Uhr : Herz- Jesu - Andacht mit
: Roscnkr ' "" "ranz in der Albkavelle.Segen : 8 Ubr

— „ jötutjwpr
muii _
2 Ubr : Mutter
scnkranz . _ . . . .tag 4—7 Uhr : Dienstag 5—7 UhrSt . Michaelskirche Beiertheim . 8 . .Bcichtgelegenheit : (47 Ubr : Frühmelle (2
natskommnnion der Männer ! : 8 Uhr : bcnt-

otteS- Änbacht : 8 Uhr : Ro>
avelle . — Beicht ist Sams -

Ubr :
(Mo¬

sche Singmellc
amt mtt Predig

c mit Predigt : (410 Uhr : Hoä
. . . - . jiflt ; 11 Uhr : Kindergottesdiensl .2 U

^r : Herz-Jefu - Andacht. — DienSjag . Don
. . . r an Beschtaelcgenheit . — Mttttvoch

( Mariä Himmelfahrt ) . (47 Uhr : Frühmelle :
8 Ubr : Singmellc : (410 Uhr : Kräuterwcihe ,Hochamt mit Segen : 11 Uhr : Ktndergottes -
dicnst : 2 Uhr : Mutter GottesveGer .Bulach . (Patrozinium der Pfarrkirche .)
8 Uhr : Bcichtgclegcnheit : 7 Ubr : Frühmessemit Generalkommunion der Pfarraemeinde :(410 Uhr : Hochamt vor anSgesetzt. Aller !. . n u . Se

eilig¬
sten . Festprediat , Prozellion u . Segen : 2 Uhr :
feierlich« Heillgcnvesver mit Segen : 3 Uhr :
Gartenfest der Pfarrgemeinde tm Lamm . —
Dienstag . Nachm, b Uhr : Betchtgeleacnhcit .— Mittwoch (Fest Mariä Himmelfahrt ) .8 Uhr : Betchtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmelle :(410 Uhr : Kränterwethe , Hochamt mit Segen :(42 Ubr : Herz- Mariä - Bruderschaft mit Scg . ,anschlictzcnd Predigt und Prozcllion zur Ka¬
pelle. — Bcichtgelegenheit Samstag von
2 Ubr an .St . Konradskirche (Telear . -Kaserne) . 7 U . :
Jrühmess «, vorher Austeilirng der hl . Kom¬munion : (410 Uhr : deutsche Singmellc mtt

cz-Jesll - Andacht, mitredtgt : (43 Uhr : Herz-Jesu - Andacht
legen . — Werktag » : 7 Ubr : hl . Melle .
>ienstag . abends 6—7 Uhr : Beichtgcleg

_ _ iltlllig £
nter .. — Dienstag . 8 Uhr : Ilusietlung derbl . Kommunion : nachm. 3— 9 Uhr : Beicht»gelegenheit . — Mittwoch (Hohes Fest Mariä
Himmelfahrt , gebot. Feiertag ) . 6 Uhr : Früh -melle : 8 Uhr : deutsche Stilgmcllc : (410 Uhr :Kränterwethe . Predigt , feierliches Hochamtmit Segen : ( 412 Ubr : Kindergottesdtenst :(43 Ubr : Hcrz- Mariä - 8Iiidacht mtt Segen . —
Donnerstag . 8 Ubr : Austeilung der heil .Kommunion : 7 Uhr : best . hl . Melle für Al¬
bert Fischer. — Freitag . 6 Ubr : AuSteilulig
der bl . Kommunion . — SamStag . 6 Uhr :
Austeilung der bl . Kommunion und Beicht-
gelcgenhcit : nachm. 3—9 Ubr : Beichtaclegcn -
beit . — Nächsten Sonntaa Monatskommu¬
nion der Marianischcn Jlliiafrauenkvnercaa -
tion und des JnngmädchcnvereinS „St .Agnes ".

eit . — Mittwoch (Mariä Himmelfahrt , ge¬bot. Feiertag ) . 7 Uhr : Frühmelle , vorher
Austeilung der hl . Kommunion : (410 Uhr :
Kkäuterwelhe . Predigt und Singmellc mtt
Segen . — SamStag . 4—7 Ubr : Bcichtgel.

Stadt . Krankenhaus . SamStag . 2— 3 Uhr :
Beicht. — Sonntag . (49 Uhr : Singmellc mit
Predigt , vorher Beicht. — Mariä Htmmcl -
sabrt . 8 Ubr : hl . Melle.

St . Rikolanskirche Rüppurr . 6 U . : Beicht:
7 Ubr - Frühmesse mtt Monatskommunion
der Männer , Jungmänner und des Jugend -
vercins : 9 Uhr : Amt mit Predigt : 2 uhr :
Herz-Jesu - Andacht mit « egen . — Währendder Woche ist um 7 Ubr hl . Melle . — Dien »
tag , abends (48 Ul '
Mtttwoch (Mariä H
7 Uhr : Frühmelle mit . . . _ _Predigt , Kränterwethe , Amt vor auSgcsedtemAllervelliasten und Segen : 2 Uhr : Maria -
ntsche Betver : 8 Uhr : ktrchl . Versammlungder Jungsrauenkongregation mit Anspracheund Segen . — Samstag . 6 Uhr : Beicht:ebenso 4—(48 Uhr .

Hl . Krrmtklrche Kulellnge «, SamStag . 3— 8 Ubr : Beicht. — Sonnt . (£7 U . : hl . Kom-" i . lir ~ • " . . -

enst . , _ _ _
. .Uhr an : Beicht. — Mittwoch'

(Fest Mariä
Hiliimeltahrt , gebotener Feiertag ) . (47 Ubr :
bl . Kommunion : 8410 Uhr : Amt mtt Kräu -
terwcthc : (42 Ubr : Muttergottesvcsper .

gebotener Feiertag ) .Uhr : Amt mit Kräuterweihc : _
Andacht zur allcrseligsten Jungfrau ^

Beicht : 848
abends ^ -8 U . :

mit Predigt : 2 Ubr : Andacht und Segen fürdie Fcldsrnchte . — Mittwoch ( Fest Mariä
Himmclsahrt , gebotener Feiertag ) . 8 Uhr :Bctchtgclcgenbelt : (48 Ubr : Frühmelle : 9 U- :Predigt . Kräuterwcihe u . Hochamt m . Segen :
2 Ubr : DduiteraotteS - Andacht mit Segen . —
« amstaa . 6 Uhr morgens und von 4— 9 Uhrnachm. Beichigelegenhell .

Dnrlach . SamStag . 4—7 Ubr : Beicht fürWnintAT «. «. S CV44.. All wAA.die Männer . Jungmänncr und Jünglinge :8 Uhr : L>alveandacht »r . .
ter Gottes . — Sonnta

»u Ehren der lb . Mut
un - t -laf - * Uhr : Bcichtgel . :-4? Uhr : Frühmelle und Monatskomlnunionfür die Männer , Jungmänncr und Jüng -

Schulergottesdienft mit Pre -iw : (i }0 Uhr : Predigt u . Hochamt: 8 Uhr :Herz-Jesu - Andacht mtt Segen . — Dienstag .Bon y—7 Ubr ist Ncichtgcttgenhcit . — Mitt¬
woch ( Fest Riartä Htminclsavrt . ein gebotenerFeiertag ) . Der Gottesdienst ist wie am« oniitag : abends 8 Uhr : Andacht zur aller -seligsten Jungfrau mit Segen .

Alt -katbolische Stadtgcmeindc .
RuserstehnngSklrche (Hcrhllr . 3 ) . (410 Uhr :Deutsches Amt mit Predigt . Stadtpsarreri ittrick- Psorzheim .

^ Di « ChrlstengemcinIÄaft . KricgSstrahc 13 .« onntag . vorm . 9 Uhr : Menschen- Weihe-Die Sonntagsbandlung für Ktn -kallt wegen der Kerlen aus . — Psittwo » ,vorm . 9 Uhr : Mcnschcn- Wcibe-Sandlnng . —» reitag abends 8 Ubr : Abschlull der Ei ' .i,, -
gelicnvetrachtuilgen ( Brahmsstrahe 4) .

llmrüge
bei . am best . n . billigst.

MuMoger ,Borkllr . 8 . Tel . 1700.

Anläßlich des Ablebens des
allseits hochverehrten

bitten wir unsere Mitglieder , so¬
gleich halbmast zu flaggen .

Ortsgruppe Karlsruhe der
Deutschen (lib . ) Volkspartei

Statt besonderer Anzeige .
Mein geliebter Gatte , unser lieber Vater .

Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Hans Butz
Professor am hiesigen Gymnasium

ist gestern vormittag nach langem Kranken¬
lager sanft entschlafen .

Wir bitten um stille Teilnahme .
Karlsruhe , den 10 . August 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sascha Batz , geh. Gretsch
Hansjörg und Sascha
Maria Batz .

Die Beerdigung findet am Montag , den
13 . August , vormittags 11 Uhr . von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bismarckstraße 18.

Mannheim

Ales : Haas
Friedei Haas

geh , Kahn
VERMÄHL TK

Karlsruhe
Trauung : Sonntag , 12 . August 1928

Hotel Central , Baden -Baden .

Aus Anlaß des Ablebens
Seiner Könlgl . Hoheit des
Großherzogs Friedrich II.

liegen Einzeichnungslisten zu

Beileidsbezeugungen
in unserer Geschäftsstelle , Kai¬
serallee 10, auf .

Badischer Fraaenverein
vom Rotem Kreuz ,

Zweigverein Karlsruhe .

Zurück.
Dr. metf, L. Relciienberfi

prakt . Arzt
Sprechst . : 8 9 vorm , Vi3-5 Uhr nachm .

Samstag 8- 10 Uhr vorm,
Karlsruhe - Beiertheim

CaciUenstr . 34 Telefon 1662

Von der Reise zurück.

or. inei Fritz (Delle
Kaiser-Allee 50

Zurück
Dr. mefl . a. GeigerKachsret | :ir Kosmetik . .Haut- u HainleidenRöntgen* und Ucbtbeimndlung

Kalscrpassnge 31 / Rufnummer 2290

Bis 3. SeptemberPraxis geschlossen
Nas - , Ohr - , Ha !s -Arzt
Dr. HUBER

Vertreter : Dr . Witzler . WaitlstraOe S,
(Nur 3 - 6)

Einzelverkauf v. Fabrikaten
sächs , Gardinen -Webereien
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiimiiiiii

Reiche Auswahl
Gardinen
Stores

i Madras- a . Etamine - Vorhänge
ln allen Preislagen

fQr einfachen und feinsten Bedarf

Paul Schulz
W aldfltr . 33 . gegenüb . d .Coloasenaa

MMinen-KiiovIldüm
fertigt jedes Quantum in saub . Ansführnng .
Fried ». Kletter . Knielinaen , Sauptstr »4Strallenbahnha ltcstcüe Endstation Knietiuaen

Wo schaff ich meine Möbel an
Selbstverständlich nur bei
Waldstraße 22 Kahn
Regen -Kasha -Alpaka
Rips * und SeidenmänteB

sowie sämtliche Sommerkleiderweit unter Preis
Vorjährige Winter -Mäntel

mit 50% Rabat!
Daniels HonfeKtionshaus

Karlsruhe , Wi :he !ms !r . 36, 1 Tr.
Ratenkaufp .bkommen der Bai . Beamtenbank

Eschotamatt

(Höchste Stit :on der Pensionspreise ra . Zimmer
Luzern —Bern Bahn ) fr . 7.— an . Prospekte.

Flums
Schweiz (Kt . St .G .) iimi huhu .
Luftkurort . 1000 M . fl . M . (Bahnst MS'

p-Eißenes Auto Gesch. staubfr . Lage , f, n.
ncnwälder . Prücht . Spaziergänge .
sionspr. 5—5(4 Ft . bei vier Mahlzeit. (
spekt d. d. Bes. A . Rutzer -Bärtscn-

Nach der deutschen Sparkass *
Statistik h -J sich das TemP
der Spartätigkeit bei den ° *
sehen Sparkassen — verglich
mit den Vorjahren — erheb !»
gesteigert Die

SPARKASSE
KARLSRUHE

Jahren bereit»

RMODEn -BLOCK -RKKU
10 Volt RM 3 .50
iahrelang aufzuladen !
30Volt RM .13.50
60 .. „ 27 .-

100 .. M 45 .-
Prait « freibleibend !
Jah»esproduVtion
UeDör 1 Million
Putten und Zellen

Akkumulatoren - Fabrik
Alfred Luscher / Dresden - Strehl

hat nach 4%
wieder die

HÄLFTß
ihres Vorkriegsstandes erreic
Die Zunahme ist bei ande^ej
Sparkassen die gleiche,
einigen sogar noch besser ,
hat die Stadt . Sparkasse .
Nürnberg den Einlagebe » ^vor dem Kriege bereits errf 2u-
ja sie hat ihn sogar — hei ^
rechnung der Giröeinlagen
um die Hälfte überschrit
Ebenso hat auch die Städtisch
Sparkasse zu Stuttgart 1

^
Vorkriegseinlage erreicht ®
den Einlagebestand unter
ziehung der Girogelder s°*
verdoppelt .

STKDTISCHES
IPARKAHENAH '



Der Olympiafiegerin 311m Gruß !
Dte Siegerin von Amsterdam , Frau Radtke - Batschauer , die heute zur offiziellen Be¬

grüßung in ihrer Geburtsstadt eintrifft , ist in ihrer badischen Heimat mit Begeisterung und
Jubel empfangen worden, und die Begeisterung der Heimat war nicht weniger herzlich , als die
der Tausende im Olympischen Stadion , als vom stolzen Siegesmast die deutsche Flagge
deutschen Sieg und neuen Weltrekord kündete . „Es ist das erstemal, - aß vor den Augen der
ganzen Welt ein Mitglied unseres Vereins eine derartige sportliche
Leistung vollbracht hat "

, schrieb der Karlsruher Fußballverein in
seinem Glückwunsch an die Siegerin . Vor den Äugender gan¬
zen Welt ! Darin liegt vor allem die Bedeutung dieses
800 Meter -Laufs , und darin liegt auch der Grund , der alle mit
in die Begeisterung einstimmen läßt, ohne Rücksicht daraus , ob sie
an sich sportlichen Höchstleistungen freudig anerkennend und bewundernd
oder gleichgültig und gar abwehrend gegenüberstehen . Die Erkenntnis
hat sich mehr und mehr durchgesetzt, daß sportliche Siege Deutschlands,
auf dem heißen Felde olympischen Kampfes erfochten , eine in ihrer
Bedeutung nicht zu unterschätzende nationale Angelegenheit
sind . Bei aller Zurückhaltung gegenüber Uevertreibungen und Aus¬
wüchsen sportlicher Rekordsucht , muß man eS daher begrüßen, daß
Tcutschlanö aus dem Wege ist , eine Sportnation zu werden, die sich mit
ihre » Leistungen sehen lassen kann . Wir dürfen kein Mittel ungenützt
lassen , das geeignet erscheint, uns Freunde zu schaffen und unser An¬
sehen in der Welt zu heben . Daß dieses Mittel in stahlhartem Sieges -
wollen von einer Frau mit Erfolg gehandhabt wurde, die aus unserer
engeren Heimat stammt , muß für uns erst recht Anlaß zur Freude sein .

Damit allein aber ist die Bedeutung sportlicher Betätigung keines¬
wegs erschöpft. Vor allem nicht in unserer Zeit und bei unserer Ge¬
neration , die drauf und dran ist, völliger Materialisierung anheim¬
zufallen . In der Reihe der großen und fruchtbaren Ideen , die sich die¬
ser Entwicklung entgegenstemmen , nimmt die sportliche Betätigung nicht
den letzten Platz ein . Sportliche Betätigung wohlgemerkt, die zum Ziele
hat , durch körperliche Ertüchtigung sittliche Würde
und damit brauchbare Menschen zu schaffen. -' Millionen von
Menschen suchen und finden in ihr die Kraft , die sie bewahrt vor geisti¬
ger und körperlicher Erschlaffung . Gewiß stehen diese Millionen —
wenn auch oft unbewußt — im Banne des Rekords. Aber man miß¬
verstehe dieses Wort nicht . Sie wollen nicht Rekorde schaffe » , sie sind
weit davon entfernt , Sport um der Höchstleistung willen treiben zu
wollen , sie treiben rhu , ivcil sic seine Bedeutung als Gegengewicht gegen das Einerlei des All-

Frau Radtke-Batschauer.

>ags, seine Bedeutung für die Schaffung und Erhaltung des Pcrsönlichkeitswertes schätzen ge¬
lernt habe ». Und doch steht und fällt der Sport mit dem Rekord . - Wir hätten heute nicht die
Millionen und Abcr .millionen, die begeistert dem Sport huldigen, wenn wir nicht Männer
gehabt hätten die in eisernem Wollen den Weg gezeigt haben zu höchster Steige¬
rung menschlicher Leistungsfähigkeit, die die Massen zur Anerkennung nicht ihrer Person

allein, sondern auch der durch sie vertretenen Ideen zwangen. Schaffung sittlicher Würde und
Hebung der Begeisterungsfähigkeit bei der großen Masse durch die sportliche Betätigung geben
auch die Gewähr dafür , daß durch die Steigerung des Masseninteresses am Sport die kul»
turellen Belange der Nation nicht vernachlässigt werden. Das sollte auch denen zu denken
geben , die heute noch in feindkicher Abwehr beiseite stehen .

Der Sieg , den wir heute feiern, ist v o » c i n c r F r a » errungen
worden. Doppelter Grund zur Freude bei den Einen, doppelter Grund
zur Ablehnung bei den Anderen. Die Zeiten sind noch nicht lange genug
vorbei , da man auf den Frauensport verächtlich und mißbilligend her -
absah . Und doch sind wir stolz auf diese» Sieg ! Er hat gezeigt , daß
wir in den Sportarten , die bei » ns gleichlange wie bei den anderen
Nationen gepflegt werden, heute schon vollwertig, wenn nicht überlegen
sind . Der Frauensport ist jung , auf der letzten Olympiade in Paris
erst wurden Frauenwettbewerbc zugelassen . Gewiß gibt cs Bedenken
gegen den Frauensport . Sic werden aber zurücktretcn müssen, wenn er
in den Grenzen bleibt, die der weiblichen Betätigung auf sportlichem
Gebiet durch die Natur gezogen sind, wenn dabei die Pflichten der Frau
als Weib und Mutter nicht notleidcn. Mut , Energie und Ehrgeiz
dürfen nicht den Mangel an physischen Möglichkeiten ersetzen sollen .
Wo diese Voraussetzungen beachtet werden, wird sich der Gedanke des
FrauensportS durchsetzen, sicher nicht zum Schaden der Volksgesundhcir .

Wenn wir heute der Siegerin von Amsterdam , Frau Radtke -
Batschauer , in ehrlicher Begeisterung unseren Glückwunsch zu
ihremgroßen Erfolg entbieten, tun wir das also nicht nur . weil
wir in ihr unsere frühere Mitbürgerin ehren wollen , oder weil sic zu¬
fällig in einem Karlsruher und Baden-Badener Verein zu ihren großen
Leistungen herangewachsen ist , sondern weil wir in ihr die Verkörperung
derjenigen Ideen sehen , die in diesen Tagen unser Ansehen i » der Welt
um ein Beträchtliches gesteigert haben und die durch Schaffung sittlicher
Würde in großem Maße Mitarbeiten an der Ertüchtigung unserer Na¬
tion. Mit besonderer Freude erfüllt cs » ns , daß sich unserem Glück-
wünsch die dem S t a d t a u s s ch u ß für Leibesübungen und
Jugendpflege angehörenden Vereine in geschlossener
Front anschließcn . Sie bezeugen damit, daß echter Sportgcist nicht in
erster Linie Vereinsgeist ist und daß er jederzeit bereit ist, sportlichen
Leistungen seine Anerkennung zu zollen , mögen sie errungen sein wo
uird von wem sie wollen . Sie bezeugen damit auch , daß sic im Ziel
alle einig sind, mögen die Wege auch noch so verschieden sein.

Das Ziel aber ist und bleibt : Arbeit am Wiederaufbau unseres Vaterlan¬
des .

Für das Stück , das uns ihre glänzende Leistung diesem Ziele nähergcbracht hat . sagen wir
heute Frau Radtke -Batschauer unseren Dank. Der höchste Glückwunsch wird ihr sicherlich der
sein, daß ihre Leistung Ansporn wird zu neuen Erfolgen.

V/'e Karlsruher Gum - u. Sportvereine
die dem Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege angchörcn und nachstehend auf-
gczählt find, schließe « sich «nsercm Glückwunsch für Fra « Radtke -Batschauer eiumütig au :

Beiertheimer F .V .
F .E . Baden
F . C . Concordia
F .C . Frankonia
F .C. Hertha
F .C . Mühlburg
F . C . Nordstern Rintheim
F . C . Olympia
F .C . Phönix .
F .C . Südstcrn
F . C . Vorwärts
F .V . Taxlandcu
K.F .B.
Polizei-Sp .-B .
Rüppurrer F .- Gcs.
Sportklub Hakoah
B . f . Bewegungsspiele
M .T .V .

K .T .B . 1846
Lehrer-T .-V .
Reichsb . T . u . Sp .B.
Tnrngcmeinde Mühlburg
Turnklub Karlsruhe
T .B . Beiertheim
T .V . Beiertheim
T .B . Grünwinkel
T .V . Mühlburg
T .V . Rintheim
T .V . Rüppurr
Karlsruher Tchwimm -Vercin
Schwimm -Vcrein Neptun
Kaniikl . Rhcinbriiöcr
Karlsruher Frauen -R .B.
Karlsruher Ruder -Verein 1879
Rheinklub Alemannia
Ruderklub Salamander

Wasiersportzunft
Boxverein Heros
Karlsruher Boxsport-Verein
Sp .B Germania
Badischer Schwarzwald-Verein
Karlsruher Eislauf und T .B.
Skiklub Schwarzwald
Radfahrer -Verein Sturm
Radfahrer -Verein Vorwärts
Raö-Rcnn-Tourenklub
Motor -Sp .Kl.
Kleinkaliber
Karlsruher Renn -Verein
Karlsruher Reitsport-Verein
Reitsport-Klub
Kegler-Verband
Schützenbund Daxlandcn
Zimmcrstutzeu schützen
T .Gcm . Daxlandcn.

Der Gruß der ßeimtftadt.
„Sn dem größten Sieg , den Deutschland in dem gewaltigen Ringen der Olympiade bisher

an seine Fahne heften konnte , nimmt die Stadt Baden-Baden umso freudigeren Anteil , als er
errungen wurde von einem Kinde unserer Stadt , dem Baden-Baden zur zweiten Heimat gewor¬
den war . Blickt in voller Einmütigkeit das gesamte deutsche Vaterland mit berechtigtem
Stolz auf seine Olympiafiegerin, so mit ihm ganz besonders Baden-Baden, dessen Name der
sportlichen Laufbahn auf engste verbunden ist. Hat Frau Radtke -Batschauer doch gerade hier
vor nunmehr 4 Jahren ihre sportliche Schulung begonnen . Hier war es auch , als sic für die
Farben des hiesigen Leichtathlctikvercins die deutsche Meisterschaft errungen und damit ihrem
Namen den Klang verschafft hat , der auch jenseits der deutschen Grenzen laut vernehmbar
mar. Was Wunder, wenn ihr daher gerade hier in Baden-Baden die Herzen begeistert ent¬
gegenschlagen, da eine bisher unerreichte sportliche Großtat ihren Namen über den ganzen
Erdball trägt und sie zu einer der großen Gestalten emporwachscn läßt , deren Namen ein
Ehrenplatz in der Geschichte des Internationalen Sportes dauernd gesichert bleibt ."

Baden-Baden, den 7 . August 1928.
gez . : E l f n e r , Bürgermeister.

Olympische Spiele.
Bon

Dr. Th . Lcwald ,
Vorsitzender des Deutschen Olympischen Aus-

schusses und Mitglied des Internationalen
Olympischen Komitees.

. Das Internationale Olympische Komitee ist
klne dauernde Einrichtung. Es ergänzte sich
ielbst aus mindestens einem , höchstens drei Mit -
«lledern jedes vertretenen Landes. Als Län-

gelten nicht nur die Staaten , sondern auch
Innerhalb der Staaten die selbständigen , aus
politischer Grundlage beruhenden Kolonien oder
Territorien . In ihm sind heute 5g Länder ver¬
beten, von denen die größten drei, die mittleren
»wei , die kleinen ein Mitglied entsenden . Das
Komitee ergänzt sich selbst durch Zumahl von
Persönlichkeiten , die als Führer des Sports
shres Landes gelten. Ihre vornehmste Aufgabe
M , die Gedanken des olympischen Sports in
Lrem eigenen Lande zur Geltung zu bringen,
^ as Internationale Olympische Komitee führt
e >Ne eigene Flagge , die aus weißem Grunde
ohne Verzierung in der Mitte fünf ineiuander-
öreiscnde Ringe sblau, gelb , schwarz, grün , rot,
oer blaue Ring rechts obenj führt . Die Ringe
Hellen die fünf Erdteile dar, die Grundfarben
Me Kombinationen staatlicher Farben . Ein
Zeremoniell regelt die Eröffnungsfeier , die von
dem Staatsoberhaupt verkündet werden muß .
4-rompetensignalc und Kanonendonner setzen
d >n , während die Olympische Flagge am Mittel »
Zast gehißt wird, und Brieftauben in alle Rich¬
tungen ausfliegen . Kirchliche Feiern sind vor¬
gesehen . Ein Sportsmann des die Spiele ver¬
unstaltenden Landes leistet für alle Teilnehmer
den Olympischen Schwur, umgeben von den
Fahnenträgern aller übrigen Länder.

Nach griechischem Vorbild müssen mit den
Spielen künstlerische und literarische Darbietun¬
gen , die in ihren Rahmen passen, vereinigt
Werden. So hat das Niederländische Olympische
Komitee Kunstmettbewcrbe für die bildenden
Künste, für Literatur und Musik , ausgeschrie¬
ben , soweit diese Schöpfungen in Verbindung
Zit dem Sport stehen. Unter der Leitung des
Neichskunstwarts Dr . Redslob ist eine Deutsche
Olympische Kunstausstellung zusammengebracht ,
d >e am 11 . Juni 1928, sowie die zahlreicher
anderer Nationen in Amsterdam eröffnet wurde.
Obligatorisch sind folgende Zweige des Sports :
Leichtathletik, Turnen , die Kampfsports (Boxen,
Zinsen . Fechten ) , die Wasiersports (Schwimmen,
Zudern , Segeln ) , die Reitsports und der mo¬
derne Fünfkampf ( Pontathlon ) , der aus Hebun¬
gen im Fechten , Reiten , Schwimmen, Laufen
Und Schieben besteht und dessen in der Zahl be¬
grenzte Teilnehmer das Ideal eines modernen
Sportmannes verkörpern sollen . Die Mann -
ichaftssports , Fußball und Hockey , sind sakulta -

zugelasicn , die Wettkämpfe finden aber ge¬
sondert und vor den Hauptspielen statt , Man
sann annehmen, daß Fußball zum letzten Male
'« Amsterdam im Rahmen einer Olympiade
pertreten gewesen ist . Dagegen sind als wesent¬
licher Bestandteil der Spiele die Winterspiele:
Skilauf und -spruug, Eishockey . Eislauf - , Bob-
Und Skeltonfahren hinzugctreten, die aus klima -
' sschen Gründen wohl immer zeitlich und räum¬
lich von den Hauptspielen getrennt , aber mit
ghnlichem Zeremoniell wie diese abgehaltcn
lverden .

Die Olympischen Spiele setzten voraus , daß
>ur jede - er olympischen Sportarten allgemein
Anerkannte internationale Regeln bestehen, und
n« haben dahin geführt, daß seit der Erweckung
oer Spiele sich für alle großen Sportarten in*
lernationale Föderationen gebildet haben, die

sich womöglich aus Vertretern aller Sportländer
der Erde zusammensetzen und deren Regeln all¬
gemeine Gültigkeit besitzen . Heute bestehen 27
derartige, durch ein ständiges Büro untereinan¬
der verbundene internationale Föderationen ,
die für jede Sportart technische Regeln festsetzen .
Von ihnen kommen rund zrvanzig für die olym¬
pischen Spiele in Betracht. Hiermit ist ein inter¬
nationales Band und eine internationale Gesetz¬
gebung und Verwaltung von vorbildlicher Kraft
geschaffen , die auf keinem anderen Kulturgebiet,
weder in der Wirtschaft , noch in der Wissenschaft
und Kunst , in ähnlicher Weise besteht. Während
man sich auf wirtschaftlichem Gebiet müht, ge¬
meinsame Regeln für den internationalen Ver¬
kehr, für den Warenaustausch zu schaffen , die
Zollbestimmungen zu regeln, internationale
Frachtabkommen zu schließen, internationales
Privatrecht ins Leben zu rufen , ohne daß es
gelungen wäre , eine wirtschaftliche Einheitlich¬
keit herzustellen , hat sich die internationale

Sportwelt ein internationales Gesetzbuch ge¬
schaffen . Wenn bei den diesjährigen Olym¬
pischen Spielen das Los dahin entschieden hat ,
daß Portugals und Jugoslawiens Futzballwett-
bcwerbc unter der Leitung eines deutschen
Schiedsrichters stattfindcn , so braucht keiner der
elf Südslawcn oder elf Portugiesen oder der
deutsche Schiedsrichter auch nur ein Wort der
Sprache dieser olympischen Kämpfer zu kennen ,
die Regeln sind für alle die gleichen. Die un¬
bedingte Autorität des Schiedsrichters wird von
niemanden bestritten, sein Spruch ist endgültig
und unterliegt keiner Prüfung . — llnd wie beim
Fußball ist es bei allen anderen Sports . Die
internationalen Föderationen treten zusam¬
men , schaffen ein internationales Verhältnis für
die einzelnen sportlichen Ausdrücke , ohne daß
es etwa eines besonderen Wörterbuches hierfür
bedarf , und die Kämpfer, durch Rasse, Religion,
Sprache , Land und Vorbildiurg noch so geschie¬
den, werden als olympische Kämpfer anerkannt,

soweit das Nationale Olympische Komitee ihre
Amatcureigeuschast beglaubigt und die Verant¬
wortung dafür dem Internationalen und dem
veranstalteten Olympischen Komitee gegenüber
übernommen hat .

Olympische Kämpfe und olympische Siege ent¬
stehen nicht daraus , daß einzelne Persönlich¬
keiten zu sogenannten Höchst- oder Rekord¬
leistungen gedrillt werden, sie sind lediglich di«
Folge einer hohen nationalen Körperkultur , di«
die weitesten Masse» der Bevölkerung, Männer
wie Frauen , Knaben wie Mädchen , zu umfassen
und auf der Grundlage mühsam gewonnener
nationaler Erziehungs - und Ausbildungsideal«
weitere Kreise der Bevölkerung dem kulturellen
Ziel eines edlen , schönen , kraftvollen, gesunden
Körpers als des Tempels — um ein Wort des
Apostels Paulus zu gebrauchen — für eine ent¬
sprechende Seele zu gewinnen sucht . Dasjenige
Land , das in der uationnleu körperlichen Er¬
ziehung das Höchste und Beste leistet , wird auch
die höchste Zahl olympischer Wettkämpfer stellen
können und damit den Anspruch auf Olympia-
Sieger gewinnen. Die internationale Sport¬
gemeinschaft und Sportgesinnung , die ihren höch¬
sten Ausdruck in den Olympischen Spielen fin¬
det, schafft den Boden für eine gegenseitige An¬
erkennung, Wertschätzung und eine neue seelische
und gedankliche Einstellung zu den Gliedern
anderer Volksgemeinschaft , die jeden einzelnen
zu dem macht, ivas Nietzsche , ohne dabei die neue
Welt oder den Osten auszuschlicßcn , als gutes
Europäcrtum bezeichnet hat .

Mag der rein geistig oder rein künstlerisch
Eingestellte es beklagen , so ist es doch eine nicht
wegzulcngnende Tatsache , daß nur sportliche
Kämpfe so gewaltige Massen vereinigen, ein
solches Maß von nationalem Hochcmpfindcn er¬
zeugen und ein Echo in der ganzen Welt wecken .
Niemand ist beute bekannter oder populärer als
ein großer Läufer oder Schwimmer, und der
Name des jungen Athleten, der im August 1928
im Amsterdamer Stadion den Ersten Preis im
10l)- Meter - Lauf oder im Marathonlauf von 42
Kilometern erringt , ist wenige Minuten später ,
wie man fast ohne llcbcrtrcibuna sagen kann , in
allen Orten des Erdballs bei Millionen bekannt .
Mag es nun ein Finne , ein Deutscher , Englän¬
der oder Amerikaner sein , die Jugend aller
Völker der Erde wird auf ihn als den Ersüllcr
einer großen Leistung nicht nur törperlichcr,
sondern auch idealer Art blicken . Die Schärfe ,
mit der bei der Leidenschaftlichkeit des Kampfes
an sich vielleicht entschuldbare Verfehlungen und
Temperamentsausbrüche verfolgt und geahndet
worden, ist ein weiterer Beweis für die Stärke
der internationalen Gesinnung und eines neuen
Geistes , der durch die Olympischen Spiel : er¬
zeugt ist .

Und ein Weiteres ist für die Wirkung der
Olympischen Spiele im Sinne internationaler
Verbundenheiten von größter Bedeutung, daß
in ihnen die Jugend aller Völker sich vereint,
junge Männer und nun auch in geringer Zahl
junge Frauen , kaum über die Mitte der zwan¬
ziger Jahre ihres Lebens hinaus . Je liefet in
die Herzen dieser Jugend das Samenkorn ivah-
ren olympischen Geistes , wie er dem Schöpfer
der Olympischen Spiele vorschwebt, nämlich de?
Friedens und des Verständnisses unter den
Völkern, deS Fortschrittes zu höheren körper¬
lichen , sittlichen und seelischen Entwicklungs¬
stufen gesenkt wird, um so reicher und voller
wird die Saat aufgehen und die Jugend aller
Länder zu einem Hort neuer, friedlicher , i » ler.
nationaler Gesinnung, Gesittung und Verstän¬
digung machen.
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Zahn
Jum 150 . Geburtstag des Turnvaters

Kaum ist das große Erlebnis des 14. Deut¬
schen Turnfestes in Köln verrauscht , kaum sind die
Festteilnehmer in ihre Heimatorte zurückgekehrt ,
um wieder die Pflichten ihres Berufs »u erfüllen,
da naht ein neuer großer Tag für die deutschen
Turner und Turnerinnen : der 1S0. Geburtstag
Friedrich Ludwig Jahns , des Turn¬
vaters , der das deutsche Turnen begründet hat .
Am 11. August sind eineinhalb Jahrhunderte
vergangen, seitdem er „im Dorfe Lanz bei Len¬
zen, dort auf der Prignitz Plan " das Licht der
Welt erblickte.

Festlich wird dieser Tag in Millionen Herzen
begangen werden bei den Turnern und Turne¬
rinnen , bei der deutschen Jugend und bei jedem
echten deutschen Vaterlandsfreunö , dem Deutsch¬
lands Einheit und deutsches Volkstum lieb und
teuer geworden sind . Dian wird den „Alten im
Barte " ernst und würdig feiern; man wird ihm
Ehrenmale errichten , man wird ihn, wie es der
Brandenburger Turnkreis durch die Schaffung
einer Turnhalle und einer Jugendherberge in
seinem Geburtsorte tut , dadurch der Erinnerung
bewahren, daß man Stätten schafft , in denen in
seinem Gerste Volkserziehung betrieben wird,
und sein Name wird in aller Mund sein , getra¬
gen durch unzählige turnerische Veranstaltungen,
Wettkämpfe , Feierstunden usw ., und nicht zuletzt
roird es von ihm im deutschen Blätterwald rau¬
nen und rauschen.

V

WSt

Warum ist uns Jahn so teuer geworden, war¬
um ist er „ein Fels geworden, den Efeu um-
orfint", warum setzt ihn gerade unsere Zeit wie¬
der in sein ihm gebührendes „Ehrenrecht" ein?
Große Männer , die den Körper ertüchtigen, ge¬
sund machen und die Menschheit darauf aufmerk¬
sam machen wollten, daß auch der Leib gleiche
Pflege verdiene und benötige wie die Seele und
der Geist, hat es zu allen Zeiten gegeben . Aber
kaum jemals einen, der wie Jahn zum Aus¬
druck brachte , daß Leibesübungen in eng -
stem Zusammenhang mit dem Volks¬
tum stehen müflen , und daß sie eine vaterlän¬
dische . das gairzc Volk erfassende Einrichtung
seien , die zugleich die Aufgabe erfüllt , alle Teile
des Volkes zu einer großen Einheit zusammen -
zufch mieden .

Das ist das Neue , das Eigenartige , das Er¬
hebende . das durch Jahns Wollen und Wirken
schwingt : seine innere Verbundenheit mit bester ,
edelster , volkstümlicher Ueberlieserung und va¬
terländischem Streben . Er hat für seine Ueber -
zeugnng gekämpft und gelitten und unter schwe¬
ren Opfern alles dahingegeben , selbst die Frei¬
heit , um sein Ziel zu erreichen . Er selbst sollte
aber den Sieg seiner Gedanken nicht mehr er¬
leben , er konnte ihn nur ahnen und erhoffen.
Aber sein Ziel lebt , und wenn es auch noch nicht
im ganzen Umfange erfüllt ist , so sind doch starke
Triebkräfte am Werke , um das , was noch nicht
erreicht ist , Tat werden zu laffen . Wir haben
heute , wenn auch durch die Friedensschlüsse des
Weltkrieges geschwächt , doch ein starkes deutsches
Volkstum, wir haben trotz aller inneren partei¬
politischen Zerrissenheit des deutschen Volkes
doch wenigstens eine äußere Neichseinheit , und
wir haben ein frisches, fröhliches Schwingen
seines Geistes , nicht zuletzt unter den deutschen
Turnerinnen und Turnern des Millionenvcr-
banöeö der Deutschen Turnerschaft.

Gerade das soeben beendete Deutsche
Turnfest hat wieder offenbart, wie sehr Jahns
Gedanken sich erfüllt herben und wie sein Mist
und sein Wollen lebendig sind . Da gab cs keinen
Unterschied von Rang und Stand , da spürte man
keinen Hauch sozialer Schichtung , sondern nur
der Turner ward geachtet, nur der Mensch ! Der
Gelehrte marschierte neben dem Handarbeiter :
der Beamte neben dem Angestellten ; Das
war I a h n s ch e r Geist , das war echtes, deut¬
sches Volkstum, das Grcnzscheiden im Volke
selbst nicht kennt .

Da gab cs auch keinen Unterschied zwischen
Nord und Süd , da marschierte der Friese neben
den: Bayern und der Saarländer neben dem

Danziger , ja , der deutsch Geborene oder von
deutschen Eltern erzogene Südafrikaner oder
Südamerikaner ; es schwang eine Sprache, ein
Blut , ein Sinn ! Das war der große volks¬
einende Ausklang des Deutschen Turnfestes , ge¬
treu dem Wollen Jahns , der alles, was deutsch
ist , zu einer Einheit zusamwenfassen wollte
Wenn auch die staatliche Einheit aller Deutschen
ein unerreichbares Ziel bildet , so ist doch durch
das Deutsche Turnfest dem Streben nach der
Zusammenfassung alles dessen , was deutsch ist,
durch Sprache, Gesinnung, Fühlen und Handeln
ein mächtiger Antrieb gegeben worden.

Zum andern aber erfüllt« sich der Wunsch
Jahns durch das Deutsche Turnfest : ein star¬
kes Geschlecht zu schaffen . Geist und
Seele sind etwas Hohes und Herrliches. Rechte
Vollkommenheit aber gestaltet sich durch sie nur ,
wenn sie im schönen, starken Leibe glühen und

Deutscher Rudersieg.
». Amsterdam, 10. Aug . (Eig. Drahtber .)

Unsere tägliche Goldene Medaille scheint uns
in der Abschlußwoche der olympischen Spiele
sicher. Am Freitag sorgte der Berliner Hel¬
las - Riemenzweier ohne Steuer¬
mann dafür , daß Deutschland nicht leer aus¬
ging . Durch den Sieg der beiden Berliner über
England kam Deutschland zu der neunten
goldenen Medaille und hatte außerdem
die Genugtuung , daß wenigstens die Ruder¬
regatta nicht ganz erfolgos für uns verlaufen ist .

Als bei schönem klaren Wetter vor einer zahl¬
reichen Zuschauermengeauf dem Slotener Kanal
die Entscheidungskämpfe der Rude¬
rer begannen, stützten sich die deutschen Hoff¬
nungen auf das einzige Boot, das bis zur Ent¬
scheidung durchgekommen war , den Riemenzweicr
ohne Steuermann mit den Berliner Hellenen
Müller - Moeschter . Ihre Gegner waren
das starke englische Paar O ' Brien - Nisbet .
Mit dem Start setzten sich Müller -Moeschter au
die Spitze und eroberten bis 250 Meter eine
Länge Vorsprung , die sich allmählich vergrößerte,
obwohl O 'Brien -Nisbet auf das Tempo drück¬
ten. Als bei 1500 Meter das deutsche Boot
mit zwei Längen vorn lag, setzten die Englän¬
der zum Endspurt ein und holten auch etwas
auf. Die Berliner hatten aber noch genügend
Reserve, hielten im Endspurt ihrem Gegner
stand und gewannen schließlich sicher unter dem
begeisterten Beifall ihrer zahlreichen
Landsleute in 7,06,4 gegen 7,08,8 Minuten der
Engländer .

Entscheidungen im Rudern
Einer : 1 . P e a r c e - Anstralicn 7,11 ; 2. Myers -

N .S .A. 7,20,
Zweier ohne Steuermann : 1. Deutschland

Müller - Moeschter ) 7,06,4 Min . ; 2 . Eng¬
land 7,08,8 .

Zweier mit Steuermann : 1 . Schweiz 7,42,8 ;
2. Frankreich 7,48,2.

Doppelzweier: 1. U S .A . 0,41,4 ; 2. Kanada
6,51.

Vierer ohne Steuermann : 1. England 8,36 ;
2. U .S .A. 6,37.

Vierer mit Steuermann : 1. Italien 6,47,8 ;
2 . Schweiz 7,03,4.

Achter : 1. U.S .A. 6,03,2 ; 2. England 6,05,6.

100 Meter Freistil für Herren
Zwischenläufe :

1 . Zwischenlauf : 1 . T a i k a i s h i - Japan
1,00 Min . ; 2 . Lauffer-N .S .A. 1,00,6 ; 8 . Spencc-
Kanada 1,01,4.

2. Zwischenlauf : 1 . Ko j ak - U .S .A. 1 .01 ; 2 .
Zorilla -Argentinien 1,01,6 ; 3. Wanni-Ungarn
1,03,6 ; 4 . Schubert-Deutschland .

8. Zwischenlauf : 1 . Weißmüller - U .S . A.
58.6 Sekunden solympischer Rekord ) ; 2. Barany -
Uugarn 1,00,8 Min . ; 8 . Heitmann-Deutschland
1 .03.6 Min .

100Meter Rückenschwimmenfür Damen
Borläufe :

1 . Borlanf : 1 . King - England 1,22 Min .
svlympischcr Rekord) ; 2. Gilman -U .S .A . 1,24;
3 . Stockley -Neuseeland 1,26,6.

2. Borlanf : 1 . Braun - Holland 1,21,6 Min .
sWeltrekord) ; 2 . Lindström -U .S .A. 1,23 ; 3 Har-
ding -England . Auni Rehborn-Dcutschland nicht
gestartet.

8. Borlanf : 1 . Holm - US .A . 1,23,6 Min . ;
2. Cooper -England 1,24,4 ; 3 . Brendel -Holland
1,26,2 Min.

lebendig sind . Das Turnfest erfüllte LaS dritte
hohe Ziel Jahnschen Wollens: aufzuzeigen, daß
das Turnen ein starkes und schönes Geschlecht
schafft , das bis ins hohe Alter hinein stolz ein¬
herschreitet und sonnenfroh und stark im Kampf
des Lebens steht. Aus dem Zusammenklang des
Seelischen , Geistigen , Körperlichen erwuchs der
turnerische Gemeinschaftsgeist , die Erfüllung
dessen , was Jahn einst wollte .

So wurde das Deutsche Turnfest zum Sym¬
bol der Erfüllung Jahnscher Gedan¬
kenrichtung und Tatarbeit , und es
wurde im Jahnjahre 1028 zugleich auch die
größte, schönste und gewaltigste Jahnehrung für
den nimmermüden Vaterlandsfreund , der um
seiner Sache willen seine Zukunft opferte .

Ein Bild steigt auf : Tausende von luftig im
Winde wehenden Fahnen , Zehntausendc von
übenden Turnern und Turnerinnen , in denen

Oie Entscheidung
der Oamenstaffel.

Die amerikanifchen Schwimmerinnen konnten
in der 4 mal 100 Damen - Freistilstaffel
einen sehr eindrucksvollen Sieg davontragen.
In der Aufftellung Lamberts , Me Kim ,
Laird , Norelius holte die Staffel schon bei
halbem Wege einen großen Vorsprung heraus
und gewann unangefochten gegen England u.
Holland . Die Holländerinnen hielten sich
sehr gut, mußten aber wegen Fehlwechfels
disqualifiziert werden und kamen so um die
verdiente bronzene Medaille. Südafrika
rückte ans den dritten Platz vor De u t s ch l a n d .

Oamen -Kunstfpringen .
Das Kunstspriirgen der Damen war für

Amerika gleich ein dreifacher Erfolg .
Es ging allerdings nicht ohne Proteste des Pu¬
blikums über die unverständliche Wertung der
Punktrichter ab. Miß P v y u t o n - USA . hätte
als einwandfrei beste Springerin an die erste
Stelle gehört und Frl . M c u d t » c r - Deutsch¬
land hatte gut und gern den zweiten Platz ver¬
dient . wurde aber anstatt dessen auf den vierten
gesetzt . In der Bewertung der einzelnen
Sprünge zeigten sich oft krasse Differenzen. Die
vorgenommcne Wertung mit der Plazierung
Meany - Poynton - Coleman » Meudt -
ncr - Borgs - Söhnchen ist jedenfalls nicht
ohne klare Fehler .

Oie Endkämpfe der Boxer .
Als deutsche Hoffnung in den Endkänrpfen

im olympischen Boxturnier bleibt nur noch der
Halbschwergewichtler P i st u l l a , denn auch der
deutsche Schwergewichtler S ch ö n r at h - Kre¬
feld ist geschlagen morden . Er traf mit dem
Europameister Ramm - Schweden zusammen ,
dem er nicht gewachsen war . Nach leichter
Ueberlegcnheit in der ersten Runde machte sich
im Verlauf des Kampfes bei dem Deutschen
Lustmangel bemerkbar, so daß der Schwede stark
aufkam und einen eindrucksvollen Punktsieg
landen konnte .

In Gegenwart der Königin Wilhelmine und
des Prinzen Heinrich wurde am Donnerstag
hei schönem Wetter die Dressurprüfung
zur Military (Vielseitigkeitsprüfung) zu Ende
geführt. Die germanische Auffassung des Rei¬
tens hat sich allmählich durchgesetzt. Man ist sich
über die Grundlagen der Ausführung einig ,
nur in der Form bestehen noch Verschieden¬
heiten , die sich aber allmählich verwische» . Alle
Nationen haben Anstrengungen gemacht, in der
Reiterei einen gleichmäßigen Stil zu erzielen.
Wundervolles Material kam zur Vor¬
führung , die besten Exemplare fran¬
zösischer , englischer und deutscher
Warmblutzucht waren zur Stelle . Das
Nicht erkollegium , bestehend aus je
einem Franzosen , Ungarn , Norweger, Hollän¬
der und Schweizer arbeitete mustergültig. Sel¬
ten dürfte ein Punktgericht derart einmütige
Zustimmung in jeder Hinsicht erhalten haben
wie dieses . Die deutschen Teilnehmer
wurden mit Wohlwollen begutachtet , man trug
ihrer Auftassung Rechnung . Oblt . L i p p c r t
konnte mit „Flucht " den dritten Platz besetzen ,
Hauptmann Feyerabend auf „Alpenrose"
kam auf den achten, Major Neumann auf
„Jlya " auf den dreizehnten Platz . Die Füh¬
rung hat der holländische Captain G . O . de
K r u y f f auf „Va t 'en" mit 251,26 Punkten.
Auch im Klassement der Nationen liegt Hol¬
land in Führung , den zweiten Platz
nimmt hier Deutschland ein .

der Gedanke des Turnvaters lebendig ist und
schwingt, und Hunderttausend« , die sich begeistern
an dem großen Erleben , das ihnen der Ta«
beschert . Aber über den Wolken , da steht em
Mann im langen weißen Barte , der schaut her*
unter auf das grüne Feld und winkt den Tur¬
nern und Turnerinnen zu und jauchzt aus ties-
ster Seele , denn sein Streben war nicht verloren,
es lebt in der Masse, es pulst im deutschen Volk :
und er segnet seine Scharen, und aus dem Segen
erwachsen neue Keimzellen deutschen Gemein-
schastssinns und deutschen BorwärtswollenS,
Lichte Sonne strahlt hernieder und zeigt he«
Weg ins Zukunftsland !

So wird das Deutsche Turnfest zur Jahnfeier,
so wird durch die Jahnfeier all das lebendig,
was Jahn gewollt , und so glimmt der Funke
in den Herzen fort , auf daß er dereinst Flamme
werde und weithin leuchte im deutschen Lani»

Nur !R©€ fo bis 18 . <&ygust dauert unser

0
ife Herren - « SCwabew^ ywci t por
M Nützen Sic d ;c Gelegenheit zur Ergänzung Ihrer Garderobe .

Rabatt Adolf Stein . Nacht
na | Mitglied des Ratenkaufabkommensmit der Boamfccnbank.

Rabatt233 K3ta5lr. il
Ecke Hirschstraße ,

Olympisches Reitturnier.
Oie Dressurprüfung zur Miliiary .

Das Kunstspringen .
Das endgültige Klassement.

1. Desjardins - USA . 185.04 Punkt«,
2. G a l l i tz e n - USA . 174.06 P ., 3. S i n a i ka -

Aegypten 172 .40 Punkte, 4. Smith - US®

168.90 Punkte, 5. Riebschläger - Deuts4 '
land 158.86 Punkte , 6. M u n d t - D eu ts ch '
land 154 .27 P ., 7. P lum a n s - D e u t s ch '
land 150.18 Punkte, 8. Philipps -Kanada 149-96
Punkte, 9. Takashina-Japan .

Olympische Segelregatta .
Der Wettbewerb der internationalen 12-F u ß'

Jollen - Klasse ist nun entschieden.
brachte den leichten Sieg des Schweden T h ° f.
rell , der in den sieben Rennen vier erste , zw«
zweite und einen dritten Platz herausgefahren
hatte. Zweiter wurde Robert - Norwegen m>
drei ersten , einem zweiten und zwei dritten
Plätzen vor B r o m a n n - Finnland <2 : 2 :
De Vries - Lentsch -Holland folgte mit 2 : 1 - '
vor Beyn - Deutschland 1 : 1 : 2.

Bei den Wettfahrten der 6 Meter -R-Boot «
wurde ein Däne erster, der norwegische Kron¬
prinz Olaf kam auf den zweiten Platz.

Gesamtergebnis der S .Meterklasse:
1. 2. 3. Platz «

Norwegen
Dänemark
Estland

3
2
1

2
0
4

>0
1
0

Gesamtergebnis der 8 -Meterktasse:
1 . 2. 3. Plätz «

Frankreich 3 1 1
Schweden 2 2 1
Holland 2 1 1

Fortsetzung .der Military .
Die olympische ReitPrüfung nahm gestern tust

dem Geländeritt und der Dressurpr «
fung ihre Fortsetzung. Der über 36 Kilo« «"
führende Geländeritt stellte sowohl an R« »«
wie auch an Pferd« die a l l e r h ö ch st e n A "
forderungen , da über 50 Sprünge t«klweü
schwerster Art zu überwinden waren . Bon de
deutschen Teilnehmern hielten sich
jor Neu m a n n auf ,^)lja" und Oberleutnm
Lippert auf „Flucht " ausgezeichnet und steh« ,
auch weiterhin im Gesamtklassement in t>«
Spitzengruppe. Dagegen ist „Alpenrose ",
zwar eine gute Zeit erreichte , aber sich auch einw
Fehlerpunkt« an den Hindernissen holte , etiva
zurückgefallen . In Führung liegen weüerw
die holländischen und französisch «
Reiter .

Die Dressurprüfung , der auch ^
Königin und der Prinzgemahl anwohnt« <
brachte ganz wundervolle Leistungen t « t,ei
lichen Könnens.

Vor allen Dingen glänzten hier die 6 « .
UJ

'
schen Vertreter Caracalla und G t w
p e l, von denen erster leider das Pech '
durch einige Zeitfehler sich Strafpunkte
ziehen . Das endgültige Klasseme » '
liegt hier noch nicht vor.



91t. 222 jtarltruher Tagblatt , Samstag , »an N . August 1« 8 Seite S

Aus - er Landeshauptstadt .

Eine stark belagerie Festung.
Oer Gturm auf die Ware .

Nicht nur Nachkriegs,etten, sondern richtige
KriegSzeiten leben wieder auf. WaS ist eS an-
derer al» Kampf , wen« auf die beim Brand
«ine» Warenhaus«» beschädigte Ware ein Sturm
Ersetzt, und Queue, oder Schlangestehen zur Er»
Icheinung de » öffentlichen Leben » wird . Seit
Donner »tag mittag 1 Uhr zeigt die Kaiserstraße
wieder da» liebliche Bild warenhungriger Men.
scheu, die sich den freilich humoristischen Kom.
Wandos der Polizei geduldig beugen . Sie stau ,
den gestern , ohne zu murren , von morgens
7 Uhr a» schon bi» zur Herrenstraße und in
die Lamurstraße hinein, um ans Ziel der Sehn¬
sucht zu kommen . Da » ist hier besonder » schwer .
Denn e» geht auf Spitz und Knopf , na.
wentlich aus den letzteren. Natürlich ist e» gr¬
ien da» harte Mutz und dt« Marken -Rationi «.
rung immer noch ein Vergnügen , weil man
jederzeit au» der Reihe tanzen kann. Aber es
dachte niemand daran . Gegen 10 Uhr besah ich
wir die Belagerung und drängelte mich bei
Gelegenheit mit hinein in da» Land , das die
Erfüllung der Träume von vielen bringen
sollte.

*
Ich war bah erstaunt über die Veränderung ,

die hier vorgegangen war . Muhte ich einmal
bi» an di« Knöchel im Schlamm waten, so war
deute alle » schon wieder sauber hergerichtet.
Da . wo bas Feuer künstlerische Deckenarbeit
zerstört hatte, leuchtete daS weiße Holz wie von
einer gelegentlichen Festhalle herab- Bon
Drängen und Schieben keine Spur . E» zeigte
sich wieder einmal da » viel gerühmte Talent ,
»n organisieren. Musterhafte Bedienung, au»,
»«zeichnet« Ordnung , kein Hasten und Drängen ,
vielmehr völlig sich alle » in jenen angenehmen
Formen, di« den Käufern wohltun.

*
So habe ich also Muhe, mir die am heutigen

Großkampftag besonders begehrten Waren an-
zusehen. Da liegen sie stapelweise auf Tischen :
die Textilien . Schuhwaren, Galanteriewaren ,
Koffer usw . Ein leiser Geruch von Rauch
strömt noch von ihnen au». Tücher, Decken und
so manche» andere hat eine« kleinen Trauer ,
rand erhalt«» . Mit ihrem scharfen und für die
Praxis geschulten Auge erkennt die Hausfrau
sofort, wa » st« noch gut verwerten kann . Man
ist erstaunt darüber , daß in da» Chaos von
Dosier und Feuer so viel Ordnung gebracht
werden konnte .

*
Gegen Mittag wollte ich mir nochmals die

Delagererheerfchar anfehen und stellte fest,
dah um 12 Uhr geschlossen wurde, da da » Per¬
sonal nach anstrengende« Dienst zu Tisch ge»
«angen war . Aber di« Unentwegten vom Vor¬
mittag blieben stehe », bi» H8 Uhr . um welche
Leit stch daS Sesam wieder öffnen sollte. Frisch
««stärkt eilt« die Schar der Verkäuferinnen wie¬
der herbei. Sie arbeiteten eifrig weiter , wenn
auch mancher rauchgeschwärzte Gegenstand die
wohlgepflegten Nägel mit einer Patina überzog,
di« weder gewollt, noch modern ist . Alles für
die Firma !

*
Die Belagerer hatten nachmittags Verstär»

lung erhalten . Aber noch immer hält die Fe-
stun« stand . Sie könnte einen Tagesbericht
herausgeben, in dem zu lesen wäre : Bersor-
«ung unerschöpflich. Festung nie in Gefahr.
Damit wären all« jene getröstet, die in diesen
Dagen noch nicht an die Reihe gekommen stnd .
Der wollte nicht wenigsten » ein bißchen „sehen
und schauen? !" i dt-

Etne Zeichnungsliste
für Trauerbezeugungen.

Au» Anlaß de» Htnscheiden» - eS früheren
GroßherzogS legt der Badische Frauen¬
verein vom Roten Kreuz in seiner Ge-
schäftSstelle Satserallee 10 eine Liste zur Ein¬
zeichnung von Beileidsbezeugungen auf.

Go ein Hundeleben . . . .
Unseren vierbeinigen HauSftennden geht es sehr gut .

Verstand oder Instinkt ?
Viertausendsechshundert und neunundachtzig

Hunde führen ein steuerpflichtiges Dasein in
unserer Stadt . Ein stattlicher Verein vier-
steiniger Mitbewohner. Man kann , um da»
statistische Ergebni» recht zu veranschaulichen ,
daraus folgern, daß die gleiche Anzahl teil» ge-
stutzter . teils ungekürzter Schwänze und eine
doppelte Menge ebensolcher Ohren in wedelnder
und wackelnder Munterkeit dieses Dasein er-
gänzen. Ich habe di« 4669 samt und sonders i n
mein Herz geschloffen und teile im
Geiste di« großen und kleinen Freuden ihres
sorglosen Lebens.

Mir sind gleichermaßen lieb die Passionen
der von zarter Frauenhand verwöhnten
Schob - und Salonhündchen, wie die in straffer

Zucht gehaltenen Leidenschaften der Rasse¬
tte r e mit ehernem Stammbaum , und nicht
minder bin ich jenen rührenden Geschöpfen und
mit Unrecht so verachteten „Promenade -
Mischlingen " zugetan, deren Zeugung sich
zwar ohne jedes kynologische Verständnis voll¬
zogen haben mag , die keine hochklingenden Na¬
men wie ,LAodo vom Hardtwald" und „Asta zu
Rappenwörth" tragen , deren Intelligenz und
Anhänglichkeit aber dennoch in vielen Fällen
genügsam ausgeprägt ist, um vergessen zu lasten ,
wa» man Hunden ungern nachsieht, — die ge -
priesene

Stammcscchtheit und Reinrassigkeit.
Eine andere Frage ist : Haben Hunde Ber »

stand oder Instinkt ? Haben sie auch nur
annähernd wie wir Menschen gedankliche Be¬
lastungen zu tragen , bevor ihnen ein Entschluß
einleuchtet : etwa daß ein Stück Zucker als Be¬
lohnung für Gehorsam und Unterwürfigkeit
bester sei. denn ein Stockhieb von „Herrchens"
Hand . . . Oder leben Hunde nur nach Trieben ,
nach Instinkt ? — Ich verstehe nicht viel von
diesen Dingen und will nicht Mcnschenintelligenz
und Hundeverstand zueinaicher in gewagte Be¬
ziehung bringen . Aber wissen würde ich doch
zu gern, was passieren möchte, wenn unsere
Hausfreunde wie wir Menschen reden könn¬
ten .

Wer will denn ahnen, welche Vorstellungen,
welche hohen Ansprüche dem Seelenleben
des Hundes und seiner Weltanschauung zu.
gründe liegen! — Und man glaubte nicht ferner
dem Irrtum , ein Hund möchte sich in stumpf¬
sinniger Gesättigtheit genügen. Dir Skala
seiner Gefühlssphäre umspannt mancherlei Lust-
und Leidempfindungen, ähnlich denen, die wir
„höheren" Lebewesen empfinden . Das ist gewiß .

Oder kam Ihnen , lieber Leser und Tierfreund ,
nie Gelegenheit, einen Hund — vielleicht im
Schlaf, im verstörten Traum — weinen ,
herzerbrechend und menschenähnlich
schluchzen zu hören? — Haben Sie noch nie¬
mals aus der Kehle und dem Zwerchfell eines
der Vierbeiner jene nicht wtederzugebenöen und
doch so gut verständlichen Urlaute vernom.
men , wenn

unbezähmbar tierisches Jauchze» .
Ungeduld, ungestüme » Verlangen sich Luft
schaffen, oder auch wenn winselnder Jammer ,
seufzender Verzicht und primitives Angstgefühl
sich befreien? — Haben Sie noch niemal» g«.
sehen, zu welch komischer Gebärde sich
di« Physiognomie einer Hundeschnauze im

. stumm -lebendigen Zustande de» Lachens oder

Lächelns verziehen kann ? — Solche Ausdruck »-
formen find in der Erscheinung von niederer
Art . sie setzen aber eine innere Vorstellung,
ein Erleben voran ».

Ein Hund denkt bestimmt, dt« Welt sei
allein für seine Gattung erschaffen.
So findet er eS selbstverständlich , daß da» Gra »
wächst , damit er eS mit schlenkernden Kiefern
auSrauft : daß «» Sperling « und Katzen zum
Fagen gibt : daß die Kieselsteine auf der Straße
liegen , um damit zu spielen ; daß sich hier «ln
alter Knochen im Müll , dort ein vergessene»
Vesperbrot im Rinnstein findet; daß Auto¬
mobile zu cholerischer Aufregung erfunden wur -
den und kleine Kinder nur einen normalen
Hundekopf größer gewachsen sind , damit man
sie erschreckt und umschmeißt . Und schließlich ,
daß der Mensch, dem man sich aus eigennütziger
Vernunft unterordnet , auch nur dazu da sei, das
Hundeleben erträglicher zu gestalten .

Wer macht «S uns beguem und bekömmlich?
— So fragen die vierbeinigen Aristokraten ,
die GarnichtStuer und Praltnsfreffer , Sie sich
auf Diwans und prunkhaft molligen Fellvor-
leger» räkeln dürfen . Sie äugen blasiert und
von oben herab auf die anderen Hunde , die sich
ihr täglich Brot sauer erarbeiten müssen. Denn
es gibt auch

Arbeitnehmer im Hunbestaat,
die dem proletarischen Muß dienen. Sie wachen
auf Höfen und Lagerplätzen , leben in niedrigen
Hütten rm Freien und fletschen die Zähne ge¬
gen jedermann . Das Leben machte sie verbittert .
Wieder sichere sind mit ihrem Los dem An-
scheine nach schon eher einverstanden. Sie haben
die hohe Schule der Dressur durchlaufen, stnd
gebildet und gewissermaßen Jntelligenzklaffe;
sie unterscheiden eine Hasenfährte und spüren
das angeschossene Wild auf. Das freie Leben
auf der Jagd kommt ihrer Natur entgegen.
Dann gibt es die Beamten im Hundcstaat.
Soldatisch erzogene und wehrhafte Polizei .
Hunde , die den Dieb und Verbrecher stellen
und deren erfahrener Nase man nicht» weis-
machen kann , wenn e» stch um Blutgeruch Han -
Seit. Ihnen verwandt stnd die Samariter »
und Sanitätshunde , di« den Feldzug
1914—18 im grauen Rock mitgemacht haben und
denen wohl ohne Ausnahme im Geist da»
Eiserne Kreuz verliehen wurde. Sie haben jetzt
wieder zivilen Chgrakter angenommen und ge -
leiten

mit selten erschauter Liebe und verständiger
Sorgfalt

unsere Kriegsblinden durchs Leben. Biele an»
dere Typen gibt eS noch unter Hunden: spe-
zialisierte Geistesarbeiter , Künstler
und Gewerbetreibend«, die rechnen können ,

Gchachkombtnationen und Dkataufgaben met.
stern , die Klavier spielen und Streichhölzer ver»
kaufen . Wa» weiß ich, wa» sie sonst noch zuwege
bringen.

Eins aber haben sie alle gemeinsam . Sie
schlafen gern und ausgiebig. Ein Hund
schläft, weil er sich im allgemeinen sagen kann .
Sab er nichts versäumt ; er schläft gewissermaßen
„mit Verstand" und wetß, wenn er aufwacht .
waS er getan hat. Sr dehnt und streckt sich in
seiner Kürperlänge nach uralt vererLten Me»
tboden der Gymnastik und folgert au» seinem
Behagen: daß nun erst daS Hundeleben ein .
z i g f ch ö n f e t ! Lp.

Aus Beruf und Familie.
70. Geburtstag . Hofrat Dr . Wunderlich

feiert heute seinen 70. Geburtstag . Dr . med .
Hermann Wunderlich, geb. in Gablenberg bei
Stuttgart , besuchte die Lateinschule des Rektor»
Strähle tu Kirchheim u . T . . das obere Gym¬
nasium in Stuttgart und zuletzt das theologische
Seminar Urach . Er entschied sich nach dem Ma-
turum für das medizinische Studium an der
Untversttät Tübingen , trat der „KönigSgesell-
schaft " sRoigel) bei , machte daS Physikum , setzte
das wettere Studium in Freiburg i . Br . fort
und absolvierte hier. 1881 erhielt er die Appro »
bafton. Zu weiterer Ausbildung besuchte er die
Universitäten Wien und Berlin und Pari »,
wurde Assistenzarzt des Herrn Dr . Corvell an
ber Kuranstalt Schöneck am Vierwaldstättersee
während ber Sommermonate . Vom Jahr 1888
ab wirkte er während der Wintermonate al»
Arzt am Bterordtbab in Karlsruhe und über-
nahm im Jahre 1885 die Direktion der Kur-
anstalt Schöneck, nachdem er sich durch die mediz.
Fakultät in Zürich für die Ausübung ber ärzt.
lichen Praxis in der Schwei » die Ermächtigung
erworben hatte. 1908 hatte er den Tod seiner
Gattin zu beklagen .

Sein Ivjähriges Dieustjubiläum konnte am
Freitag Steueramtmann Jul . Müller beim
Finanzamt Karlsruhe -Stadt feiern. Der noch
sehr rührig « Jubilar , der bei seinen Kollege»
wie bet der Oeffentlichkeit , mit der er in seiner
Amtstätigkeit in Berührung kommt , in großem
Ansehen steht, wurde in Anerkennung seiner
treu geleisteten Dienste durch ein Anerken .
nüngsschreibeu deö Reichspräsidenten von Hin »
denburg geehrt. Außerdem hatte ihn die Doll-
streckungsstelle Finanzamt Karlsruhe -Stadt ,
deren Leiter er ist, durch Ueberreichung von
Blumen und einem sinnigen Geschenk geehrt.

Oberarchivrat Dr . Baier wurde zum Direktor
des Generallandesarchivs ernannt , der Archiv¬
rat Dr . Kartellier » zum Oberarchivrat.

Beisetzuug . Am Freitag nachmittag würbe
Oberlehrer a. D . Hermann B r a u n » Rüppurr
durch Feuer bestattet. Nach einem Orgelvortrag
hielt der evangelische Geistliche, Pfarrer St ei »,
mann - Rüppurr , die Trauerrede . Der Geist,
ltche schilderte bas Leben des Verstorbenen, ba»
nur Dienst gewesen sei ; er war ein treuer Dt«,
ner seiner Kirche. Einen warmen Nachruf wid>
mete der Geistliche dem Dahtngeschiedenen al»
Organisten und Mitglied des Kirchcngemeinbe .
rats . Manchem Verein und manchen Anstalte«
war er ein treuer Freund . Rektor Stein¬
häuser widmete dem Dahingeschiebenen eine
Blumenspende und herzliche Worte der Auer-
kennung seitens des Lehrervereins . Herr Carl »
Rüppurr sprach namens des Evana . Kirchen-
gesangveretnS, deren Dirigent der Verstorbene
gewesen war , und legte ebenfalls eine Blume»,
spende nieder. Inspektor Langen st ein sprach
namenS des Badischen Verein» für Geflügel,
zucht, dessen Schriftführer der Dahtngeschiedene
lange Zeit gewesen ist . Nach dem Orgelvortrag
„Jesus meine Zuversicht " senkte sich ber reich,
geschmückte Sarg in die Tiefe. —a—

Verkehrsunfälle.
Donnerstag vormittag wurde ein 42 Iah «

alter Maurer , als er auf seinem Fahrrad die
Kaiserstraße im Zuge der Rftterstraße über,
queren wollte , von einem Personenkraftwagen
erfaßt und vor einen Stratzenbahnzug der Linie
5 geschleudert . Trotzdem er von diesem mehrere
Meter weit geschleift wurde, kam er mit dem
Schrecken davon. Auch sein Rad blieb unver-
sehrt . Die Verantwortung trägt er selbst, weil
er dem Kraftwagen das Borsahrwrecht nicht ge¬
lassen hat.

In der Karlstraße, unmittelbar «m ber Kreu-
zung mit der Gartenstraße , wurde eine Rad¬
fahrerin von einem Personenkraftwagen über¬
holt, der in die Gartenstrahe etnbog , obwohl
das Ueberholen an Kreuzungen verboten ist.
Die Folg« war dann auch, daß die Radfahrerin
an das Hinterrad de» Kraftwagens anstietz und
jm Fall kam.

Donnerstag abend wurde ein« 48 Jahre alte
Frau von hier beim Betreten de- Fahrdamnre»
der Kaiserstratze infolge ihrer eigenen Unvorsich.
ttgkeit von einem Radfahrer augefahreu, m
Boden geworfen und verletzt .

HiupfnMerhgt : BolMI I BoBIer , Zirkil 30,7,1 . 2»
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Karlsruher Stadtrai .
Aus der Sitzung vom 9. August.

' Personenbeförderung auf de« Oberrhet» von
Uud »ach Karlsrnhe . Der Stadtrat genehmigt
«inen Vertrag , den das Städtische Hafenamt mit
Kapitän Jakob Limbeck in Ketsch über die Per¬
sonenbeförderung nach und von Karlsruhe mit
dem Motorboot „Enüerle von Ketsch" abgeschlos»
sen hat. Nach diesem Vertrag sollen größere
Reisegesellschaften mit den Motorschiffen der
Köln-Düsseldorfer Rheindampfschisfahrt und klei¬
ner« mit de« genannten Motorboot befördert
werden.

Zeppelinbrücke . Di« Arbeite« für dt« Herstel¬
lung der Zeppelindrücke werden vergeben. ES
ist hiernach der Beginn der Bauarbeiten noch
in diesem Herbst sichergestellt.

Erweiternngsbau der Schule Beiertheim. Die
Rohbauarbeite« für den Erweiterungsbau der
Schule in Beiertheim werden in Auftrag ge¬
geben .

Baugelände im Gebiet des neuen Bahnhofs.Der Stadlrat beschließt, dem Bürgeransschutz
den Verkauf von Bauplätzen an der Bahnhof»
straße zwischen Schnetzler . und Gutschstratze zu
verbilligten Preisen unter der Bedingung vor¬
zuschlagen , daß die sofortige Bebauung in ein-
heitlicher Architektur «nt«r Anlehnung an di«
Ergebnisse deS Wettbewerbs sichergestellt ist.

Förderung des Wohnungsbaues 1928 . Für die
Herstellung von 72 Wohnungen in 9 Wohn¬
gebäuden hat der Stadtrat Bauhypotheken im
Gesamtbetrag von 889 000 Goldmark und ZinS-
beihilfen aus einem Kapttalbetrag von 878000
Reichsmark bewilligt.

Dienstanszeichuunge«. Dem Aufseher Fried¬
rich König beim Städtischen Tiefbauamt wurde
in Anerkennung 25 jähriger treugeleisteter
Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde
verliehen. — Der Arbeiter Wilhelm Hessel -
schweröt beim Gaswerk wurde aus dem glei¬
chen Anlaß mit einer Ehrengabe bedacht.Golden« Hochzeit. Den Sozialrentner PhilippBluck Eheleuten hier wurde anläßlich der
Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe
der Stadt , begleitet von einem Glückwunsch¬
schreiben übersandt.

Veranstaltungen im Stadtgarten.
Aus Anlaß des heutigen VerfasiungstageS

finden im Stadtgarten folgende Veranstaltungen
statt : Vormittags um 11 Uhr spielt die Har-
moniekapell« unter Leitung deS Herrn Hugo
Rudolph ein Freikonzert . Um 8 Uhr be¬
ginnt ein Gartenfest unter Mitwirkung der
Badischen Polizeikapell« unter Leitung deS
Obermusikmeisters I . Heisig und des Ge¬
sangvereins Bolks-Chor Karlsruhe -West unter
der Leitung deS Musikdirektors W. Eiffler .Eine der beliebten bengalischen Beleuchtungenwird dem Abend eine besondere stimmungsvolleNote geben . AIS Höhepunkt der Abendver¬
anstaltung werden vor der Freitreppe zumkleinen Festhallesaal Chor und Orchester die
Republikanische Hymne von Bröger in d« r Ber -
tvnung von Landvat zur Aufführung bringen.Sollte ungünstiges Wetter das Gartenfest ver¬
hindern . so findet eine Feier im großen Fest¬
hallesaal statt . Der Eintritt ist der gleiche wie
für den Stadtgarten .

Am Sonntag , 12. August , spielt die Feuer¬
wehrkapelle unter der Leitung des Musikdirek¬

tors E. Jrrgang vormittags von 11—12 )4' Uhr ein Freikonzert, von 4—6X Uhr ein Nach¬

mittagskonzert und von 8—10X Uhr ein Abend-
kouzert. DaS Abendprogramm geht unter demMotto „Operetteuabend" vor sich. ES hringts . a. Ouvertüre ans »Orpheus in der Unter-
weit", Schatz-Walzer aus »Zigeunerbaron " von
Strauß ufw.

*
Ein seltenes Ereignis

hatte gestern der Stadtgarten zu verzeichnen .Die Löwin hat Junge geworfen, die hoffentlichin der schönen warmen Sommerzeit gut ge¬deihen . Für den Besucher ist damit wieder eine
neue Zugkraft gewonnen .

Das Ktnderballonwettsttegen
-es Karlsruher Luftfahrtvereins

wurde kürzlich hinsichtlich der Bewertungber zurückgekommenen Karten abgeschloffen.Bon den etwa 900 mit Ballon abgesandten Kar¬ten sind 48 gefunden und zurückgesanüt worden.Biele waren bei der große » Hitze schon in näch¬
ster Nähe, Ettlingen , Rüppurr , Söllingen usw .ntedergegangen, aber einige haben eS doch zurecht ansehnlichen Flügen gebracht . Die zehn
weitestgeflogenen , die Preise erhalten , sind fol¬
gende :

Absender : geflogene Fundort :
km :

Frieda Böhme 255 Neu-Gilching b. München
Richard Zaworek 188 Horgau bei AugsburgDieter Modrow 186 Gradstetten im RemStalAlbert Job 112 Donzdorf (Württbg .)Evt Oesterle 110 Unterbettringen bei Schw .

Gmünd
Hellm . O. Schwarz 70 Beinstein b. WaiblingenIrmgard Schäfer 69 Stegelhausen b . MarbachFritz Grüner 61 Exerzierpl. LudwtgSburgWilhelm Linder 60 LudwigSburg
Lifel . Eisenlohr 86 Mölingen bei Ludwigsb.

Die Preisträger erhalten ihre Preise zuge¬stellt, ebenso werden alle anderen zurückgekom¬menen Karten den Absendern zugestellt .
Der erste Preis ist ein von der Badischen Luft¬

verkehrsgesellschaft gestifteter Freiflug nachMannheim für Vater und Kind.

Sin Zusammenstoß im Albtal.
Schwere Verletzungen eines Karlsruhers .
Ein schwerer Zusammenstoß zwischen

einem Personenauto und einem Motorradfahrer
ereignet« sich am Mittwoch nachmittag im Alb -
tal . Der Finanzsekretär Albert Meyer von
Karlsruhe wollte mit einem Jagdgast , dem Lei¬
ter der Rendantur in Karlsruhe Willi Hahn ,auf dem Motorrad zur Jagd nach Rotenfels
fahren. Auf der Landstraße im Albtal fuhr ein
Pforzheimer Auto in Richtung Marxzell das
Motorrad von hinten an , so baß der Lenker wie
der Sozius vom Rad« geschleudert wurden.Meyer erlitt schwere Verletzungen, so daß er be¬
wußtlos liegen blieb und in das Karlsruher
BinzenttuS-Krankenhaus überführt werden
mutzte. Der Fahrgast trug einig« Fleischwundendavon, Sanitäter auS Ettlingen waren alsbald
zur Stell« und als der Autofahrer sich weigerte,den Verunglückten zu befördern, erschien die
Gendarmerie , welche das Fahrzeug beschlag¬
nahmte und so das Weitere veranlaßte .

Wie uns auf Anfrage mitgeteilt wird, beftn-
det sich der Schwerverletzte jetzt außer Lebens¬
gefahr.

Neue evangelische Pfarrstellen.
Di« Lvang. Kirchenregierung hat genehmigt,daß in der hiesigen Kirchengemeinde eine

» weite Pfarrei an der Christuskircheund durch Umwandlung eines VikariatS eine
zweit « Pfarrei an der Karl -Fricörich-Gedächt-
niSkirche im Stadtteil Mühlburg errichtetwird . In Karlsruhe -Mühlburg ferner fürdie kirchliche Bedienung der Evangelischen in
den Vororten Daxlanden und Grünwinkel durch
Umwandlung eines Vikariats ein Pfarrvikariatmit eigenem Seelsorgebeztrk errichtet.

Sonderzüge zur
Leipziger Herbstmesse.

Anläßlich der Leipziger Herbstmeffe 1928 wer¬
den wieder Sonderzüge mit zirka 30 Prozent
Fahrpreisermäßigung gefahren. Eine wesent¬
liche Erleichterung für den Reisenden bestehtdarin , daß di« Züge aus V-Zug-Wagen zusam¬
mengestellt werden und einen Speisewagen füh¬ren . Da die Züge voraussichtlich wieder sehr
stark benutzt werden, ist ein « baldige Lösung der
SonderzugSkarten spätestens vier Tage vor
Zugabgang dringend zu empfehlen . Wegen Aus-
kunft und Sonderzugskartenkauf wende man sichan die im heutigen Inserat genannten Stellen .

*

Unser Bilderdienst.
In unseren Schaukästen sind neu ausgestellt:

Besuch der Preffa durch den französischen Mi¬
nister Herriot . — Bundestag deutscher Marine -
vereine in Berlin . — Blick auf die Olympia-
Arena in Amsterdam . — Sensationeller Sieg in
Amsterdam . Ritola , der Nurmi -Besieger . —
Siegreiche Frauen auf der Olympiade. — Miß¬
glückter polnischer Transatlantik -Flug . — Miß¬
glückter neuer Versuch mit dem Opel-Raketen¬
wagen. — Diverse Sportbilder usw .

*

Platzmufik. In der Gartenstadt Rüppurr aufdem Ostendorfplatz erfreute am Donnerstag inder Mittagstunde die allgemein beliebte Polizei,
kapelle durch ein schönes Konzert alle Um-
wohner. Die sonst als Bürger nicht verwöhn¬ten Gartenstädtler drängten sich um den selte¬nen Genuß, und dos Halbrund des Ostendorf¬
platzes , im allgemeinen nur „Geschäftsviertel"der Gartenstadt mit vornehm ausgestatteten Lä¬den , ließ die schönen Konzertstücke akustisch gutzur Geltung kommen . Wir hören übrigens,daß ber Platz bald durch Erstellung eines Brun¬nens geziert werden soll . Die Gartenstädtler
hoffen , daß ihnen dann die gesteigerte äußereSchönheit des öfteren auch solche inneren Ge¬
nüsse verschafft. Der Polizeikapelle ist für ihreguten Darbietungen ber Dank aller Hörergewiß .

Evang. Kirchen- «nd Hanssammlnngen. Di«Kirchensammlungzugunsten des Evang . Lan¬desverbandes für Innere Missionhat 7 661.07 Rm., die Haussammlung 34 643 .98Rm. ergeben . Das Gesamtergebnis von 42 206 .06Rm. ist durch Beschluß des Landesverbandes fürInnere Mission unter die ihm angcschlossenenAnstalten, Unternehmen und Einrichtungen berInneren Mission in Baden verteilt worden.
Ein Fackelzug wurde gestern abend aus An¬

laß des Versassnngsiages vom Reichsbanner
Schwarz-Rot-Gold veranstaltet.

Stift ««». Anläßlich des 88jährigen Bestehendder Karlsruher Burschenschaft Teutonia habe»
die zum Feste hier versammelten alten Teu¬tonen, ihrer Tradition gemäß , eine Spende von
600 Rm. zur Unterstützung des Deutschtums imAusland« aufgebracht und der zuständigen Stelle
zugeleitet.

Diebstähle beim Baden. Einem Schüler wur«
den gestern während des Badens im Städt.Bierordtbad feine Uhr und sein Füllfederhalteraus einem unverschlossenen Behälter gestohlen,'einem anderen Schüler im Sonnenbad am
Kühlen Krug Aktentasche und Geldbeutel mit
Inhalt .

Gtandesbuch ,Auszüge
Todesfälle »nd ve « dtgn«gs» tte» . io. an «. : 9b »

mtit « Raible , Witwer . Weber, alt 77 Jahre . B«-
erdtgnna am 18. Aua ., %12 Ubr . Heinrich W aa ner »
Pförtner , Ehemann . alt 70 Jatzre . Beerdiauna ««
11. Aug . . 12 Uhr . Konrad Bernhard R 0 S l e r , Ebe-
mann , ReichSdahnaiNstent, alt 80 Jahre . Beerbten »«
am IS. Aua -, 2 Uhr .

Dagesanzeigen
Rnr bei Anfgabe von a »icfe«n gratis .

Samstag , den 11. Angnft .
Städt . SonzerthanS ( Sommeroperette ) : 7X Uhr:

„Luftige Witwe ".
Naturtheater Dnrlach -Lerchenberg : 4 Uhr : „Durch dir

Zeitung ".
Stadtgarten : vormittag « 11—1254 Uhr : Freikonzert .

8 Uhr abends : Gartenfest : Konzert der Poltzet -
kapelle : Bengal . Belenchtung .

Eafä Cabaret Roland : 4 und 8 Uhr Vorstellungen .Union - Theater : Carl Bernhardt spricht z» seinem
Film „Verlorene Söhne in Marokko "; außerdem
„Der Sieg der Jugend ".

Wildparkstadio « : KS Uhr : K.F .B. gegen Tuiu -Düfsel-
dorf .

8 « . Freiwillige Feuerwehren : 5 Uhr nachm. Hebet'
gäbe der Ehrenzeichen Im Bürgersaale des Rat¬
hauses .

Rheinsahrte « : 8.20 Uhr vorm , ab Rheinhafen KarlS -
ruhe —Speyer —Mannheim —Heidelberg . (Sonntag :
Mannheim —St . Goar .)

Sonnt ««, den 12. Ananst 1928.Städt . SonzertbanS (Sommeroverette ) : 7% Uhr : JE&
lustig« Witwe".

Stadtgarten : 11—1214 Ubr : Freikonzert . 4—6% Ubr:
Nachmittagskonzert . 8—10% Uhr : Overettenabend ,
auSgesührt von der Jenrrwebrkaoelle .

Kaffee- Kabarett Roland : 4 und 8 Uhr : Borsteflnnaen -
Union -Theater : Karl Bernhardt spricht zu seinem

Film „Verlorene Söhne in Marokko"
, anßerdew :

„Der Sieg der Jugend ".
Bad . Schwarzwaldverri « : Monats Wanderung , Abfadtt

4 .57 Uhr.
Gemeindevüraeroerriu Dnrlach : %4 Ubr : Bürgertest

tm Naturtheater Dnrlach -Lerchenberg. Theater ,
Konzert , Kinderbelustigungen . Fenerwcrk .

Was untereßefer willen wollen.
Seovl der Reimer . Der Hauprozetz begann am

7. Juli 1907.

Unschädliches Entfettungsmittel
Man kaufe sich in der nächsten Apotheke 40 gf<Fucobobnen , davon nimmt man zwei Wochen hin¬

durch zweimal täglich je eine Bohne nach der
Mahlzeit , die folgenden drei Wochen dreimal täg¬
lich je zwei Bohnen nach der Mahlzeit , sodann
wiederum zwei Wochen dreimal täglich eine Bohne
nach der Mahlzeit . Der Erfolg ist ein guter . Def
Stuhlgang wird durch diese Bohnen günstig beein¬
flußt , ohne daß dieselben auf den menschlichen
Körper schädlich einwirken . — Erhältlich in de«
Rosen-Apotheke .

Besuchen Sie
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Und die seitherigen privaten Kinder-

garterinnen ?
Unter btt Ueberschrift „AuS dem sozial-

pädagog. Arbeitsgebiet" in Nr . 220 des Karls¬
ruher Tagblatts " wird der Oeffentlichkeit über
die derzeitigen Verhältnisse deS Kinder -
gärtnerinnen - BernfS Aufschluß ge¬
geben . In den Ausführungen wird u. a. dar¬
auf hingewirsen, daß erst fett 23. 4. 28 eine Prü¬
fungsordnung für Kindergärtnerinnen und In -
gendleiterinnen bestehe. Jene Kindergärtnerin -
«en und Jugendleiterinnen , welche in früheren
Jahren ihre Abschlußprüfung unter staatlicher
Aufsicht abgelegt haben , könnten unter Nachweis
einer dreijährigen praktischen Bewährung in
einer Einrichtung einer öffentlich-rechtlichen
Körperschaft oder eines Verbandes der freien
Wohlfahrtpflege um die nachträgliche Anerken -
nug einkommen .

Soweit di« Aufklärung durch besagten Ar¬
tikel. Es ist nun wohl am Platze, daß auch die
Oeffentlichkeit dazu Stellung nimmt. Es hat
den Anschein, als ob in dieser letzterwähnten
Sache eine soziale Lücke klaffe. Also nur die in
einem „öffentlich-rechtlichen" Verband tätigen
Kindergärtnerinnen hätten demnach Anspruch
auf nachträgliche Anerkennug, trotzdem diese
ihre Abschlußprüfung unter staatlicher Aufsicht
abgelegt und dies auch in ihrem Abschlußzeug¬
nis durch Unterschrift des staatl. Prüfungs -
komuriffärs bestätigt erhalten . Diese nun in
längerer praktischer Tätigkeit bewährten KräfteivüÄen demnach auf die Seite geschoben und er¬
führen keinerlei Berücksichtigung auf Verwen»
düng» wenn einmal, was wir hoffen , der Kinder,
garten in den allgemeinen Jugendbildungsplan
von seiten des Staates oder der Städte ein-
gegliedert würde. — „Dem Tüchtigen freie
Bahn !" so laute» doch die Losung der neuen
Zeit , will sagen : Nicht nur Prüfungsstempel
paragraphierte Formeln sollen ge ten, sondern
auch Bewährung in der Praxis des Lebens,
jünd dann : Ist Tätigkeit in privatem Rahmen

nicht auch Oeffentlichkeitsbank wert ? Das Ber -
dienst am Kind bleibt dasselbe, ob der Auftragvom Elternhaus kommt oder von einer „öffent .
lich-rechtltchen" Einrichtung.

Jede neue Sache verdient, daß man sie vonallen Seiten beleuchte . W.
Personenstandsaufnahme .

Wie alljährlich findet auch in Oktober diesesJahres wieder eine Personenstandsausnahme
statt. Die Erhebungsbogen werde durch die
Polizeimannschaften an die Hauseigentümer
oder deren Stellvertreter verteilt , welche die Er-
hebungSbogen an die Haushaltungsvorftände
zur genauen Ausfüllung weitergeben und nachkurzer Zeit wieder rinsammeln, damit diese
durch di« Polizeibeamten wieder abgeholt wer¬
den können .

Das Einsammeln der ausgefüllten ErhebungS-
Svgen bei den HaushaltungSvorständen durch die
Hauseigentümer scheint wohl sehr praktisch zusein , hat aber auch seine Nachteile . Die vor¬
schriftsmäßige Ausfüllung der Erhebungsbogen
ist eine Pflicht , die nicht gerade jeder Haus-
haltungSvorstand mit Hochgenuß erfüllt , zumaler weiß , daß er nichts dagegen tun kann , wennder Hausbesitzer in den Erhebungsbogen, in
dem die Personalverhältnisse seiner ganzen Fa -milie stehen, Einblick hat. In vielen Fällen be-
steht ja zwischen Hauseigentümer und Mieter ,nebenbei bemerkt , ein etwas gespanntes Ver¬
hältnis , das eher noch schlechter werden kann ,je besser der Hauseigentümer die Personenver-
hältnisse der Mieter kennt .Sobald die Erhebungsbogen vom Haushal -
tungsvorstand ausgefüllt find, gehören diese so¬
fort in die Hände der zuständigen Beamten und
jeder Privatperson gehört die unbefugte Einsicht¬
nahme strengstens verbotenl Es wäre dringend
wünschenswert, wenn die ausgefüllten Er¬
hebungsbogen anstatt durch den Hauseigen¬tümer durch die Polizeimannschaften bei jedemeinzelnen HaushaltungSvorstand eingesammeliwürden. 8.

Die erste Frage des Arztes .
,„Jßt der Patient oder die Patientin nicht?"

„Wie steht es mit ihrem Darm ?" Warum stelltder Arzt immer diese Frage zuerst ? Weil erweiß, daß zirka 80 Prozent unserer Krankheitenvom Darm aus ihren Ausgang nehmen und
durch Stuhlverftopfung schlechter werden. Wenn
die Gifte der chronischen Stuhlverstopfungen
durch die natürlichen Darmbewegungen nichtentfernt werden, so kommt es zur Selbstver-
giftung. Biele Menschen glauben auch , daß sie
durch ihren täglichen Stuhlgang entleert sind,aber in Wirklichkeit tragen sie ständig die ver-
brauchten Reste von zwölf oder mehr Mahl¬
zeiten anstatt nur zwei oder drei in sich. Der¬
artig gesundheitsschädliche Zustände können nur
durch eine gründliche systematische Reinigungdes Darmkanals vermieden werden. Aber nichtmit Abführmitteln , Klystieren oder Einläufen ,sondern nur durch das moderne und wirksameSystem des Darmbades , das eine Umwälzungin der Beseitigung der vom Darm ausgehenden
Gesundheitsstörungen bewirkt."

Anschließend an diese ärztlichen Ausführungensind folgende Mitteilungen von Jnterffe :
Wien ist die erste Stadt , die eine eigeneDarmbad-Kuranstalt besitzt , in der ausschließ¬

lich nur Darmbäder verabfolgt werden. Die
Darmbäder sind nicht nur klinisch erprobt bei
Stuhlverstopfung , Darmkatarrh und Stoff-
mechselkrankheiten , sondern sie sind auch für Ge .
sunde von hohem Werte, indem sie durch erhöhte
Schlackenausscheiönng und Verhütung der vomDarm ausgehenden Selbstvergiftung lebensver-
lungernd wirken. Es gibt in der Tat vor demAntritt einer längeren Reise und für den voneiner langen Reise ermüdet ankommenöen Ret-
senden kein köstlicheres Gefühl als die nach¬
haltig wirkende Erfrischung durch ein Darmbad ,welches den Reisenden wieder voll aufnahms¬
fähig macht für die Schönheiten und Sehens -
Würdigkeiten des Reisezieles.

Das Ganze sei eine Anregung an die Stellen¬in Karlsruhe etwas Aehnliches im Anschluß au
die städtischen Bäder zu schaffen.

Bleib ' im Lande.
Durch Eintracht und gegenseitige Unter¬

stützung ist viel zu erreichen . Wenn man na«
Württemberg , speziell Stuttgart , sieht, ban«
muß man ein ungeahntes Aufblühen in Handel,Industrie und Gewerbe feststellen. Dies ist nur
durch inneren Zusammenhalt erreicht worden.
Keinem Württemberger wird es einfallen etwas
außerlands zu kaufen , das er in Württemberg
beziehen kann .

Bet uns fft das Gegenteil sestzustellen : Biele
Familien laffen sich ihre Lebensmittel (Wurst -
waren , Honig usw. ) von auswärts schicken. Wie¬
viele beziehen aus Hamburg und Bremen Zi¬
garren ? (Meistens sind dies süddeutsche Fa"
brikate.

Wenn Sie tn ein Spezialgeschäft gehen , finde«
Sie eine größere Auswahl , können auSpro"
bieren, jedes Ouantum wird Ihnen verabfolg'-
Wenn Sie sich überlegen, müssen Sie sich sagend
daß der einheimische Geschäftsmann mindesten »
so billig : wie der auswärtige sogenannte Fa'
brikant liefert , da er durch seine Platzkundsckal 'bei weitem nicht die Verluste, die doch einkal-
kuliert werden müssen, wie ein Versandhauserleidet.

Auch vom persönlich -wirtschaftlichen Stand¬
punkt aus ist die Unterstützung des einheimischenHandels zu empfehlen : Eine bestimmt « Summe
an Abgaben muß nun einmal entrichtet werde » .
Wenn der Hairdelsstand in der Lage ist , eine»
gröberen Teil davon zu tragen , dann kommt
dies jedem einzelnen zugute. Ferner ist es bet
besserem Geschäftsgang möglich, Arbeitslose 8»
beschäftigen, was ssch durch eine Verminderungder Abgaben auch wieder bemerkbar macht.

Also „liebe Mitbürger " bleibt im Lande und
nährt Euch redlich, und laßt Euere Geschäft»"
leute auch leben. Elweka .
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Badische Rundschau.
&n der Bahre Friedrichs II .

Badenweiler . 10. Aug . Gestern abend hat
? Beisein der Großherzoginwitwe, des Ge»
" aladjutanten von Pfeil , des Hofmarschalls

?»» Goehler , des Prälaten a. D . Schmitt -
ffN « « r und der Dienerschaft eine schlichte
?kier im Sterbezimmer im Palais stattgesun -
ij

«- die vom Ortspsarrer Mayer - Ull -
S " » « gehalten wurde. Am Freitag wurde

Leiche eingesargt und das Empfangszimmer
Kapelle hergerichtet .

Abend fand in der evangelischen Kirche
Trauerfeier für die Gemeinde statt , zu der

J* Bevölkerung der ganzen Umgebung geladen
Die Grobherzogin war anwesend . Prälat

» chmitthenner hielt eine Ansprache . Am
Mstag abend wird die Einsegnung durch
kalat Schmitthenner, dem Seelsorger des

^ ritvrbenen, vorgenommen. Da man noch
? Ankunft der nächsten Familienangehörigen
»wartet , zu denen auch die Großhcrzogin

n Luxemburg gehört, dürfte die Ueber-
.̂ rung der sterblichen Uebcrreste nach Karls -

kaum vor Mittwoch erfolgen. Die Kö-
Mn von Schweden wird wegen ihrer Erkran -

Oie Herbstübungen badischer
Neichswehriruppen.

Vom 30. August bis 7. September finden die
Herbstübungen des verstärkten 14. (Bad.) In¬
fanterie - Regiments in Gegend Wall¬
dürn — O st erburken — Möckmühl statt .
Die Uebungen leitet der Kommandeur des Regi¬
ments und Landeskommandant in Baden, Oberst
Waenker von Dankenschweil .

Folgende Truppenteile nehmen an den Herbst¬
übungen teil : 14. (Bad.) Jnf .-Regt. mit l . Ba¬
taillon (Meiningen) , II. Bataillon (Tübingen)
Regts .-Stab , III . Bataillon und 13. (M . W .)
Kompagnie (Konstanz ) . Eine aus der 3. (Bad .)
und 4. (Bad .) Eskadron des 18. Reiter -Regi-
mentS ( Cannstatt und Ludwigsburg) zusammen¬
gestellte verstärkte Eskadron , UI. (Württemb.)
Abteilung des 5. Artillerie -Regiments mit Stab
7. und S. Batterie (Ludwigsburg) . Das 5 . Pio¬
nier-Bataillon (Ulm a. ö. D .) . Die 2 . (Würt¬
temb .) Kompagnie ( Ulm a. d . D .) , der 5. Kraft-
fahr-Abteilung, 1 . (Ludwigsburg) und 4 . Eska¬
dron (Ulm a . d. Do.) der 5. Fahr -Abteilung.

(Staatspräsident a. D . Geiß
70 Jahre alt.

bld. Mannheim . 10. Aug . Am 11. August be¬
geht der frühere Staatsprästdent Anton Geiß
in Mannheim seinen 70. Geburtstag . Die po¬
litischen Ereignisse des Jahres 1918 rückten seine
Person in den Vordergrund . Er wurde an die
Spitze der vorläufigen Bolksregierung gestellt
und zum Ministerpräsidenten ernannt . In die¬
ser schwierigen Zeit trug er durch sein verbind¬
liches Wesen , durch die Fähigkeit des Ausgleichs
und der Milderung der vorhandenen Gegensätze
viel zur Konsolidierung des badischen Staates
bei . Als die eigentliche Regierung im Früh¬
jahr 1918 gebildet wurde, bestimmte man Geiß
zum Staatspräsidenten . Er war somit
1. Staatsprästdent der badischen Republik. Nach¬
dem im Jahre 1921 die Zahl der Ministerien
verringert wurde, schied Geiß aus der badischen
Regierung ans .

*

Grundsätzliche Tanzerlanbnis am BerfassungS,
tag.

Seitens des Ministeriums des Innern wird
darauf hingewiesen , daß am Verfastungstage
die Erlaubnis zur Abhaltung öffentlicher Tanz-
belnstigungen von den Bezirksämtern grund¬
sätzlich erteilt wird.

h -rt un ceu <? tiiegungö 'it:ietuu7£cuen muji icu»

Kundgebung der Kirchenbehörde.
. Ter Evangelische Oberkirchenrat hat an sämt -
"wr Geistliche der Landeskirche die Aufforde-

gerichtet , es solle am Sonntag , 12. August ,
» allen Hauptgottesdiensten des verewigten
MdeSbischoss gedacht werden, wobei eine An -
»kache deö Oberkirchenrats an die Gemeinden
" verlesen ist.

Tage der Beisetzung wird von 11 biS
Uhr mit allen Glocken in drei Absätzen ge¬

nutet .
^«irchenprästdent Dr . Wurth hat stch nach
^ denweiler begeben , um persönlich der Groß-
?vzogin Hilda das Beileid deS OberkirchenratS
^ der Landeskirche auszusprechen .
«Erzbischof Carl hat im Auftrag der ka-
.« lischen Kirchenbehörde der Erzdiözese Frei¬
es Grobherzogin Hilda ein Beileidstelegramm
Ermittelt .
» Auch der Oberrat der Israeliten hat der
^ au Grobherzogin daS Beileid ausgesprochen .

Beileid der Giaatsregierung .
».Ter LandeSkommtflär Schwörer hat der
« »wahlin des verstorbenen Großherzogs im
Auftrag der Gesamtregierung des Landes Ba-
!*? die Anteilnahme an dem Trauerfall auS -
^ vrochen.

Nachrufe der Presse.
, den Nachrufen, die die Prefl« aller Par -

» irichtungen dem verstorbenen Großherzog
^ vwet , tritt vor allem die allgemein« Teilnahme

seinem Hinscheiden hervor. Betont wird die
fivß« Verehrung und die hohe Werffchätzung ,
A Badens Bevölkerung dem Verstorbenen in-

seiner edlen Charaktereigenschaften alS
rtenfch wie auch als Fürst entgegengebracht hat.
2 * strenger Pflichterfüllung und Gewiflenhaftig-

getragen von einer tiefen Lieb« habe er
Aufgaben als Landesfürst zu erfüllen ge-

und in vornehmer Würde am 22. November
di« notwendig« Folgerung auS der gewor¬

den Lage gezogen .

KLrnbach . 9. Aug. (Beerdigung .) Ein
Uttiichrr Trauerzug gab dem im Alter von 65
lehren verstorbenen Metzgermeister und Kro-
N»wirt Karl S t - i n e r das letzte Geleit. Der
Erstorbene war «ine markante Persönlichkeit
.^ seinem Beruf und verstand eS, seinem Ge -
Mft in der ganzen Umgebung zu gutem An -
«Ke » zu verhelfen. Dreißig Jahre hat er dem
^ litärverein angehört, besten Vorstand ihm
»Wen Nachruf am Grabe widmete .

Zwei internationaleBrillantendiebe
. . . und ihr Kuraufenthalt in Baden - Baden.

km . Zwei Kollegen auf dem Gebiete des inter¬
nationalen Hoteldiebstahls, der 29 Jahre alte
ledige Kaufmann Wiesczyslaw Slawaka aus
Krakau und der 29 Jahr « alte Kaufmann Rei¬
ner Stamme ! aus Kerben (Rheinland ) , die
schon manches Ding miteinander gedreht haben ,
trafen stch anfangs September 1926 in Baden-
Baden. Während Slawata ein« Strafe im Aus¬
land verbüßte, brach sein Kollege früher aus
und flüchtet« nach Deutschland . In Baden-Ba¬
den kleidete er Stamme ! , der abgeristen war,
tadellos ein . Sie lasen in einer dortigen Zei¬
tung eine Anzeige , in der

ein Brillantkollier im Werte von 13 066 M
a»geboten war.

Die schweren Jungen setzten stch mit dem Ver¬
käufer , einem Kellner, in Verbindung, dem Sl .
erzählt« , er wolle das Brillantenkollier im Auf¬
träge eines in einem Badener Hotel wohnen¬
den Fabrikanten , namcnS Weber ( den sein Kol¬
lege markieren sollte) , erwerben. Am 4 . Sep¬
tember» vormittags , sprachen di« beiden smar¬
ten Kompagnons bei dem Kellner vor. Mit
ihm und seinem Bruder verhandelten sie . St .
lieb dnrchblicken, daß er das Schmuckstück nicht
für sich , sondern für eine Freifrau v . O .. die
in einem Badener Hotel wohne , kaufen wollte . '
Ueber den Preis war man bald einig . St . un¬
tersuchte bas Schmuckstück fachgemäß mit einer
Lupe und setzte daran auS , daß es sich um ein
neues Stück handelte, denn sie interessierten sich
nur für alte Schmucksachen. Deshalb dürfe es
nicht in der neuen Kassette verbleiben, damit
der Baronin v . O . nicht di« Neuheit auffalle.
St . setzt« einen Brief an di« Dame auf, in den?
er mitteilte , das Kollier für sie gekauft zu
haben . Der Kellner und sein Bruder sollten
es in ihr Hotel bringen und gegen Bezahlung
abgeben . Darauf steckte St . den Schmuck in
einen Briefumschlag , den er versiegelte ,
. Dies geschah unter den Augen der Verkäu¬
fer, die nicht merkte» , was in Wirklichkeit

«orgegange« war
und kein« Ahnung hatten, welch geschickten
Taschenspielern si« in die Hände gefallen
waren.

Es kam die Ueberraschung . Die Dame im
Hotel erklärte zu ihrem Erstaunen , daß sie von
der Sache nichts wisse . Die beiden gingen zur
Polizei , wo sich herausstellte, daß bas Kuvert
nichts weiter enthielt als eine lächerlich«
Atrappe aus Packpapier , einer »alten Uhrkette ,
Kieselsteinen und einem Zinksalbendeckcl , alles
schön auf einem alten Karton anfgcklebt . Ais
die betrügerischen Diebe indessen das Kuvert
mit dem wertvollen Inhalt in Händen hatten,
fuhren sie im Auto in Richtung Karlsruhe da¬
von , von hier mit dem Schnellzug nach Nord-
deutschland.

Bor seiner Verhaftung gelang es Sl .» in
Dresden mittels des gleichen Tricks fünf wei¬
tere Brillantkolliers in seinen Besitz zu brin¬
gen , für die er 1 )4 Jahre Gefängnis erhielt .
Unter Einrechnnng dieser Strafe verurteilte ihn
das Karlsruher Schöffengericht am 26 . Oktober
1927 zu einer Gefängnisstrafe von fünf Jahren .
Stamme ! war inzwischen nicht untätig . In
Köln prellte er einen Käufer um Ohrringe .
Stammer erhielt vom Schöffengericht Karlsruhe
vier Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehr¬
verlust .

Gegen die Urteile wurde von beiden An -
geklagten und der Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt. In der Berufsverhandlung vor der
großen Ferienstrafkammer Karlsruhe führt« Sl .
den Richtern de« Trick vor, der erkennen ließ,
daß er über

die Fingerfertigkeit eines gewiegten Taschen¬
spielers

verfügt : St . , der mit Interesse zuschaute, be-
hauptete zwar, was sein Kollege da zeige, sei
nicht der angewandte , sondern ein
neuer Trick .

Die Ferienstrafkammer bestätigte das schöf¬
fengerichtliche Urteil . Stamme ! wurde —
unter Einrechnung von fünf Monaten Gefäng¬
nis , di« bas Schöffengericht Köln inzwischen ge¬
gen ihn ausgesprochen hat — zu einer Gesamt¬
strafe von vier Jahren drei Monaten
verurteilt : Slawata werden, bei einer Ge¬
fängnisstrafe von fünf Jahren , vier Mo¬
nate Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht .

Beim Baden ertrunken.
ck. Rheinsheim, 9. Aug . Beim Baden im

Rhein am sogenannten KieSbuckel ertrank «in
junger Mann aus Stuttgart , der sich auf
der Wanderschaft befand . Dies ist . das vierte
Opfer, das der Rhein in diesem Jahr hier ge-
fordert hat.

*
— Muggensturm bei Rastatt, 10. Aug . D i e

« vang . Diasporagemeind «, die etwas
über 100 Evangelische zählt, hat sich ein eigenes
Gemeindehaus erstellt. Zur Tilgung der
Schuldenlast ist sie auf die Hilfe der Glaubens -
genoffen angewiesen . Es hat deshalb der Evang.
Oberkirchenrat angeordnet, daß zu ihren Gun¬
sten am 12. August in allen Gottesdiensten eine
Lawbeskirchensammlung erhoben wird.

I. Obergrombach. 16. Aug. (Neuer Seel¬
sorger .) Psarrkurat Joseph Lipps von
Schollach wird als Pfarrverwefer die hiesige
Pfarrstelle übernehmen. Der neue Seelsorger
steht im 18. Priesterjahre . Sein Dienstantritt
ist noch nicht bekannt.

Veriragswibrige Fremdenlegions»
Werbung im besetzten Gebiet .

Zwei junge Deutsche werden von der deutschen
Polizei im letzten Augenblick aufgegriffen .

egr. Speyer , 9. Aug. Bon einem Trupp junger
Leute , die in Mainz zur Fremdenlegion an-
geworben worden waren und nach Frankreich
verschoben wurden, konnten zwei, die über
Speyer nach dem Elsaß reffen wollten, am Bahn¬
hof von der deutschen Polizei auf¬
gegriffen werden. Es handelt sich um Sen
20 Jahr « alten Kaufmann Erich Henschke und
den gleichaltrigen Gärtner Heinz Pfann -
schmidt , die auf der Wanderschaft französi »
schen W«rbern in di« Hände gefallen waren.
Auch di« übrigen Angeworbenen sind deutsche
Staatsangehörige . Sie wurden in Mainz von
einem französischen Militärarzt auf ihre Mili¬
tärtauglichkeit untersucht und für diensttauglich
befunden. Zur Reise nach Frankreich wurden
ihnen je 4 Mark für die Fahrt und für die Ver¬
pflegung eingehändigt.

Die beiden in Speyer au-fgegriffenen Frem¬
denlegionäre hatten die Weisung erhalten , sich
bei der Kommandantur in Speyer zu melden.
Beide wurden wegen Paßvergehens dem Amts¬
gericht zugeführt. Dieser Fall zeigt erneut,

daß die französischen Besatzungsbehörde»
» ach wie vor deutsche Staatsangehörige im
besetzte« Gebiet zur Fremdenlegion rekru¬

tiere«,

trotzdem di« französische Regierung vor
einiger Zeit auf die deutschen Vorstellungen hin
erklärt hat, Anweisung an die Besatzungsstellen
gegeben zu haben, daß die vertragswidrige Re¬
krutierung öeuffcher Staatsangehöriger auf
deutschem Boden durch französische Vesatzungs -
organ« zu unterbleiben haben.

*

Az. Speyer , 10 . Aug . Anläßlich der Einquar¬
tierung französischer Truppen in Otters¬
berg kam es am 4 . August zu einem Zwischen¬
fall. Ein französischer Hauptmann versetzte
im Laufe eines Wortwechsels einem Hauseigen¬
tümer 2 Schläge , so daß dieser zu Boden '
stürzte. In ähnlicher Weise mißhandelte
der französische Hauptmann einen dienstlich an¬
wesenden Polizeiwachtmeister.

Am 3 . und 4. August hatten französische Trup -
pen , die angeblich in WormS garnisoniert sind ,
in Grotzkarlbach Quartter bezogen . Da¬
bet gaben sie aus Maschinengewehren , die auf
Panzertanks aufgestellt waren , in der Nähe des
Orts und in den Ortsstraßen blinde
Schüsse ab . Die Bevölkerung zeigte sich über
daS Gebaren , dessen Zweck nicht vorauszusehen
war , sehr erregt .
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Das verhütete Eisenbahnunglück.
Auf bayerischer Strecke am Bodensee .

Geistesgegenwart
zweier Lokomotivführer .

Md. Friedrichshofen, 10. Nu«. Au fitst gestern
von unt geschilderten Unfall bet Nonnen .
Horn wird von einem Reisenden SeS EilzwgeS
noch berichtet :

Wir wollten in Lindau den Eil-ug Lindau —
Bafel benützen . Auf dem Bahnsteig wurde den
Paffagieren mitgeteilt, daß der Eilzug mit etwa
SO Minuten Verspätung anfahren werde , da
vorher eine Lokomotive in einer Drehscheibe ge¬
stürzt sei , die für den EilMg bestimmte Lo¬
komotive deshalb anderweitig verwendet wor¬
den sei und man deshalb warten müffe, bis eine
andere Lokomotive zur Verfügung stehe . Nach
etwa 20 Minuten übernahm eine bayerische Lo¬
komotive mit bayerischem Personal den Zug,der 18,26 in Lindau abfuhr. Mit Schnellzugs-
geschwindigkeit durchfuhr der planmäßig zwi»
scheu Lindau und Friedrichshafen nicht haltende
Eilzug die Station Nonnenhorn . Einige
hundert Meter hinter Nonnenhorn fiel mir auf,daß

die Schranke« der dortige« WegübergSnge
offen

waren . Wentge Sekunden später bremste der
kurze Zug sehr scharf, um zu halten und dann
schleunigst nach Nonnenhorn Mrüikzufahren.
Die erschrockenen Paffagier« eilten an die Fen¬
ster und konnten auf der eingleisigen Strecke
einen Zug erblicken , der eben von Hemigkofen
herkam . Wäre der Zug von Friedrichshofen

auch nur eine halbe Minute früher gekommen ,dann
wäre« bei helle« Tag« «ub vorschriftsmäßig
gestellte« Signale « in der dortige» Kurve
beide Züge in »oller Geschwindigkeit inein«
andergesahrc» und Bayer « hätte sei« neues»

großes Eisenbahnunglück gehabt .
Solche Borfälle dürfen heut« nicht vertuscht
werden. Das sich aufs schwerste gefährdet süh-
lende reisend « Publikum muß nun auch seiner¬
seits «nergisch« Schritte tun , um die allmählich
sprichwörtlich geworbene Unsicherheit auf der
Eisenbahn mit aller Energie M bekämpfen .

*
Di« Nachricht, wonach durch di« Geistesgegen¬

wart zweier Lokomotivführer ein Eisenbahn-
Unglück verhütet worden ist, kommentiert die
zuständige ReichSbahndirektion dahin :

„Infolge Berspätung des EilMgeS 7t Lin»
bau—Friedrichshafen mußte di« planmäßig in
Langenargen stattfindend« Kreuzung mit Pcr -
sonenzug S78 FriedrichShasen— Lindau nach
Nonnenhorn verlegt werden. Zu diesem Zwecke
wurde der Eilzug in Nonnenhorn angehalten,
um den vorgeschriebenen Kreuzung s-
b « f e h l in Empfang M nahmen. Dem Zuge
der Gegenrichtung sPersonenzug 678 ) war durch
das Einfahrtsvorsignal und daS Einfahrtssignal
Halt geboten . Beim Anhalten fuhr der Eilzug
einige Meter über daS AuSfahrtsignal hinaus ,wurde aber sofort wieder hinter dieses zurück-
gedrückt . Ein Zusammentreffen der beiden
Züge war hiernach ( ! ) ausgeschloffen . Die Maß¬
nahmen der Station Nonnenhorn waren in
Ordnung ."

Aus der Evangelischen Landeskirche
Kirchendienstnachrichten.

Mil der Berfehrmg der Pfarrei Wittenwater
wurde Pfarrer Wilhelm DSrflinger in Mer»
chingen beauftragt.

Bestätigt wurde die auf sechs Jahre erfolgte
Wahl de - Pfarrers Ludwig Walther i«
Schwetzingen Mm Dekan des Kirchenbezirks
Oberheidelberg, die auf sechs Jahre erfolgt«
Wiederwahl des Pfarrers LandeSkirchenvat Emil
Hofheinz in Brötzingen zum Dekan des Kir-
chenbezirk» Durlach, di« auf sechs Jahre erfolgte
Wiederwahl des Pfarrers Otto Geitz in Wvl-
fenweiler »wm Dekan des KirchenbezirkS Frei »
bürg.

Zur Wiederbefetznng und zwar durch Ge-
meindewahl sind di« Pfarreien Sglafterhaufen,
die Westpfarrei in Emmendingen, Mückenloch
und Nemrkirchen ausgeschrieben , ferner di«
Fürst !. Seiningischen PatronatSpfarreien Neckar¬
elz und Reihen. — In Freivurg ist di« frei¬
geworbene staatlich« planmäßige Religions¬
lehrerstell« am Realgymnasium wieder M be¬
setzen .

Mit Zustimmung der Evang. Kirchenregierung
hat der Evang. Oberkirchenrat verordnet , daß
der Hausinspektor, sowie die AmtSgehilfen des
Overkirchenrats und der kirchlichen Bezirks-
finanzverwaliungSstellen und die vollbeschäftigten
kirchlichen Forstbeüiensteten, wenn sie mindestens
«in Jahr im Dienst sind und Aussicht auf län-
gere Verwendung haben , zum Tragen von
Dienstkleiüern im Dienst verpflichtet sind .

■115 Jahre Stadlkapelle .
dz. Achern , 7. Aug . Die Stadtkapelle Achern

feierte ihr 115 jähriges Stiftungsfest , dem am
Samstag abend ein Fackelzug und Festbankett
mit Ehrung langjähriger Mitglieder vorauS-
grngen. An dem Preisspiel , das am Sonntag
morgen in der Festhall« begann, beteiligten sich
10 Vereine. AIS Preisrichter fungierten di«
Musikdirektoren Casimir und Münz , beide
aus Karlsruhe . Um 2 Uhr bewegte sich unter

Teilnahme von etwa SO Vereinen ein Festzug
durch die geschmückten Straßen zum Festplatz .

Beim Wettspielen wurden folgende Preise er¬
zielt:

Unterstufe. I» PreiS : Musikverein „Harmonie"
Langenbrand 20 Punkte . I» Preis : Musikverein
Sasbachwalben 24 P . I» Preis : Musikverein
„Harmonie" HaSlach 24 )4 P . la Pr . : Mufikverein

GamShurst 24 )4 P . I* PreiS : MusiA " »
„Frohsinn" Tiergarten 3k P . I. Preis :
verein Sandweier 25 P . Id PreiS : Musikvere»
Freittett 28 )4 P . ^Mittelstufe. I- Preis : Mufikverein „HarA
nie" Großweier 21 P . I» PreiS : MusikvE
Brette « 28 )4 P . I» PreiS : Gtafitkapelle Re»A °
24 P . Ia PreiS : Musikverein „Harmonie Obe»,
achern 24 P . Ia PreiS : Stabtkapelle Oberktr»
24 )4 P . Ia Preis : Musikverein Kappelrodeck
Punkte . Ia PreiS : Mufikverein Appenweier
Punkt «. - » .ft,Oberstufe. Ia Preis : Feuerwehrkapelle Otter»'
weter 10 )4 P . Ia Preis : Stabtkapelle OW>«BS
20 P . Id Preis : Dchwarzwälder Musikverk'"
Freudenstabt 28 Punkte.

Einfache Kunststnfe . la Preis und zwettkeire
Tagesleistung : Musikverein „Harmonie" Dü"?.
heim -Kehl 13 P ., hierzu Ehrenpreis der
Achern, Dirigentenpreis . ,,Erschwert « Kunststufe mit Stundenchor. **
Preis und beste Tagesleistung „FeuervA ,kapelle Baden-Baden" für Stundenchor bie " ol
^vorzüglich "

, 12 Punkte , hierzu Ehrenptt '»'
Dirigentenpreis .

Etngeäfchert .
Md . Rammersweier bei Offenburg, 10. ASAm gestrigen Abend wurde das gesamte «n

wesen der Witwe Anton Hauser vollste"» '»
in Asche gelegt . DaS Feuer brach im Schwei"»'
stall auS und konnte sich infolge WaffermanAArasch über das ganze Anwesen verbreiten.
Vieh konnte bis auf die Hühner gerettet
den , während von dem Inventar wohl
meiste verbrannt sein dürfte. Ursache unbeka""^

ch
dz. Bad Rappenau , 10. Aug . Im Bah " '

hofSgebäude brach aus noch unbekannt'
Ursache Feuer aus , das in kurzer Zeit auf set"A
Herd beschränkt werden konnte . Immerhin "
der mittlere Dachstock völlig ausgebrannt .

I Auskunftei Bürgel
Einzel- und AbonnementsauskOnfte fOr jedermau
Douglaaatraßo 6_ Ttl *phoii454

Einfamilienhäuser
in schönster Lage der Albsiedlung , zweistök -
kig, mit 5 Zimmern . Bad , Diele , Garten und
ausbaufähigem Dachgeschoß auf sofort undspäter zu verkaufen, erentL zu vermieten.

Ludwig Weber , Baugesch . , Karlsruhe
Kastenwörthstraße 08 Telephon 3431

Wohnunystaufch

Tausch« schöne große
3 Zimmerwobnung m.
89ab, rnhtge Südwest -
ftadtlage , gegen klein.
3 Zimmerwobn. An¬
gebote nnter Nr . 7426
lns Tagblattbüro.

Zu vermieten

3 -5 ZiNIM»
SBobnung

auf 1 . Sevi . an tuB .
Leute ju Denn . Nähe
Ottenburg, Babnstat.
im Kinztatal. Angeb .unt . Nr . 7419 t. Tag-
blattbiiro erbeten .

Möbl. Zimmer
m, «l . Licht an Herrn
sofort zu vermieten.

L -Istngstr. 72, 111.
Geräumiges Balkon¬

zimmer . möbl . (Tele¬
phon ) . auch al» Ge-
ichäftSztmm. zu verm .
Kaiserftratze 180 . HI .

Schöne» gr . möbl .Ammer
mit elektr . Licht , auf
Wunsch Klavierbenütz ,
sofort ob . 1 . Sevt . zu
verm . Televb . in der
Wohnung .Klingen, Jollostr. 03.
Gut möbl . Zimmer

elektr . Licht , an solid.Herrn aus sofort od .water zu oermteten .
Hirschsir. 29 . HI . r.
Heller Rau« . 22 gm

(Einfahrt) zu oerm .Marienstrabe 07.

Mietgesuche
Schön«

3 Zimmer-
Wohnung

von ruhiger Familie
( wohnungsber. ) sofort
od . Witter zu mieten
gesucht . Preisangebote
unter Nr . 7390 ins
Tagblattbüro erbeten .

__ _ Familie oder
Witwe nimmt 131äbr.
Gvmnastasten in

Pension?
Angeb . unt. Nr . 7424
ins Tagblattbüro._

Mhmmgs-rluiW
Geboten : Gesucht in Karlsr. :

Bruchsal BZimm . u . Zubeh . 8 Zlmm .u . Zubeh .Frsnkf . a. M 4 . . . 8 _ .Konstanz 8,, , 4 „ „Rastatt 4 . .
'

8 ^ ^
'

Rastatt 6 Zimmer , Garten, Bzd , Zsntral-
beizung. ohne Tansob

Auskunft erteilt
D. W. Windecker & Söhne

Möbelspedition
Wohnungstausch in Stadt und Reich

Kaiser - Alle« 31 .

Bflrosebdude
KorlsfraBe B7 mU 270 ? m Bür°*

raumen, mit einga-
bauter , sehr gut ausgestatt Schalter¬
halle und ca . 125 qm Lager - oder
Ausstellungsräumen , den dazu gehörig
Speicher- u . Kellerräumen , rn elektr
Licht , Gas - , Wasser- u . Warmwasser¬

heizung
zu vermieten

Auskunft hierüber erteilt
Markstahler Sc Barth , Karlsruhe

Neureuterstraße 4

4 schöne moderne
Buroräume

mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb-
irihzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten,äheres : Wilhelm Stöber, Baugezcbäft ,Rüppurrerstraße 13. Telephon 8

6 Büro-Räume
jirta 100 □ Meter , pattem , mit Zeatral -yet, «na , Nähe der Hauvwoft, ab 1. Oktober

dS . IS . zu oermteten.
Krau » .S «S,Wm ., « aIserstr .22SI1. Tel . 1264

Lernt Schaufenster
deKorieren und PiaKatmalen

Dekorations - Fachschule
Köln , Aach «ner«tr. 64 / Prospsktgrati«

Größeres Unternehmen sucht für bald einen

LADEN
an der Kaiserstraße, zwischen Hauptpost
und Marktplatz. Offerten mit Angabe der
Größe , Schaufenster u . Miete unt. Nr. 6879
an das Tagblattbüro erbeten.

Gutschein!
Bei Aufgabe einer GelegenhettSanzetge
von privater Sette , wie

8 immer - Gesuche und Angebote
Wohnung * - Gesuche und Angebote
Hauepersonalgesuche u. -eugeboto
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapitelgoeuclie

wirb dieser Gutschein im

Wert von VMM.
schon bet einer Anzetaengröhe von nur
6 Zeilen ah in Zahlung genommen !
Durch entivrechende Nachzablung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An .
zeigen in diesen Rubriken verwendetwerden .Auf elneAnzeiae wirdnichtmehral» 1 Gutschein in Zahlung genommen

Berliner üerrensirnnen-kÄrik
leistungsfähigste, saebt <Dr Baden , Rhein¬
pfalz einen in einschlägigenGeechlften gut

elngefobrten, dort ansässigen

VERTRETER
Felix Jeblonk* k Goldmann, Berlin H 65

Relnlekeudorferstr . 53
^

Nur ve^ ^ atete^ ^ mtt̂ sie^ ^ e^ renzen
versehene» Herr« al»

BOdierreisenden
gesucht . Geboten wird neben höchster Pro¬vision . etngeführte Kunden und besondere
BerkaufSuntcrstÜbung , evtl , auch Kirum.

Angebot« an Generalvertreter
A. Backman « . Plan « in Tbür.

Meter
. Berftcherunas -Äktieu -

»elellschast Berlin .- —
Bllrgerttch «

Bezirksdtre« b!» Ä'ari »rVb «,Gluckftr . 14.

Achtungl
Direktlonsverkehr !

BreBe I»eb «nsversicheruna ;Nzeael lachaffmit neueeten Tarifen und Einrichtungen sucht
an allan Orten

seRstami. General ' u. Platzuertreter
unter sehr günstigen Bedingungen .
Zuschriften erbeten unter Ta. K. 2160 an Rudolf

JÜcsse, Berlin W . 60, Tauentzienetraüe2.

SAtifil . Heimarbeit .
Bttalis -Berlag.

München Nr . 1.

Stellengesuche

Bauterfiniher
„ . . 4 Semest . Staat »,
technikum. gel. Zim -
mermann, 29 Favre. . . . . . . « .

4 Semest . StaatS-
_ . . . . 29 ar? ;
S mit gut . Zeuanlss.t sofort Stellung,

leb . unt . Nr . 7417
ins Tagblattbüro.Erster Herren- n .

Damenfrileur
» . Wie !

^ '

ÄB
4v. Wiesbaden komm,

sucht Stellung . Gekl
Angeb . unt . Nr . 74«
in» Tagblattbüro.

Kapitalien

leifMet
still od . tätig, m . eini¬
gen tausend Mk . Ein¬
lagen , s. ein gut etn-
aesithrte » rentabl. De¬
tektiv- u. Auskunftei-
Institut zwecks Erwei¬
terung sofort gesucht .
Etlangebote uni . Nr.

7420 ins Tagblatt-
Büro erbeten .

10000 bis
15 000 marh

auf Hovothcken ans-
znlrlbe « durch

Aua . Schmitt ,Bankkomission ,
Hirschstr. 43. Tel. 2117

Zu verkaufen
_ r«re gute

WirtlAIlm
an verschied . Plätzen
vreiSwert «n verkauf ,
bezw . zu verpachten.M . Bulam .Karlsruhe.» errenftratze 38 .

8» verkaufen

mit Saal , Öekonomte-
gebäude . letzteres auch
getrennt. Zu erfragen
im Taablattbüro

f II.
allerort» bat stet » , uverkante «.

Georg Sletschmsuu .Auanstastraße Nr. 9.Televbon 2724.

SNIMM
tAckerl. in zukuuft »-
retch . Laae , am Rande
der Weftitadt , zu ver¬kaufen .

Angebote unter Nr.7421 in , Tagblatt-Büro erbeten .

Billa
Hardtwaldstadtteil, 9
Zlmm . mit Zubeb . gr .Garten . Anzahl . 10 000bis 15 000 Jl .SerrlAltsliaus
ante Laae . wf . bezieh¬bar . zu 60% fl. Steuer -
werte ».Sotel

Iahre »geschäft im
Schwär,w. . «0 Betten,gr. Saal , sehr biJ '
bei ea . 15 000 J (
zablung .Eininmilienhsiuler
mit 5 u . 6 Zimmern.Gart ., beschlagnabmc-
fret , sot . beztchb. An
»abl . 4000—6000 Jt .EeschMe
aller Art, hier u . aus¬
wärts . sehr vreiSwert
zu verkaufen durch

m . Bulam.Karlsruhe,Herrcnstrabe 88 .

keWststzaas
tut Zentrum m . sofort
bcztebb . Laden n . Ne¬benräum. bet 10 000 M
Anzahlg . ju verkauf .
Angcb . unt . Nr . 7426
i . Taablattbüro erbet .
2 öchneider-

NiisimMinen
so g«t wie neu , Zen »
tralschifs. Pfaff 34 .
140 Jl . Stähr . Garan¬
tie, zn verkaufen .
Mechaniker kfifcher ,

HagSseld._
Elsu -^ .Betten
Stablmatrataen , iUndar-
betteo gnnst . an Private

KaialogddSS irel.ilteeeöoeltanr . Suhl (Th.)

Bertisio
50 Jl . Kommode 25 Jl ,ltiir . Schrank 25 Jl ,2tür. Schrank 35 Jl ,soviegel mit Konsole

kommode m. w, Mar¬
mor u . Svtegel 85 Jl .

AuSztebtisch 40 Jl .Standuhr iWestmin »
ster) 175 Jl bei
Walter, Möbelaesch.,Ludw . - Wilbelmstr . 5 .

Pfaff-Räbmaschtu «,sehr gut erh„ sowie
Elektrlster -Avoarat

ber. neu, bill . zu vkf.
Sändler verbeten .

ohmann , Karl-Wtl»
helmstratze 21, vart.

^ Äu verk. : 2 gl . Bet-ten , zus, 85 Jl , Diwan
85 Jl . Vertiko , Schrke.neue Küche . Walch-

SviegI .Fröhlich . Ublandstr.12
1 Motorrad, Motor

ast neu , «vu . m . strk .leiwage» bill . abzug,Angeb. unt. Nr . 7422ins Tagblattbüro.
2 eles . DamenmK»

tel ( schwarz Seide) u.grauer Schnetdermau -
tel mit Pelz . Scheffel-
ftratze öl. 1 Tr . ltt .

Teppiche, Vorlap,
Tisch- und Diwan-
dBcken,LiaferstoffB
Kokosläufer, Kokos-
matlen , Falle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommeo
d. Bad . Beamtenbaak

Tepplch -Hana

Carl
"

Karlsr ob«
Kaiser »tratle 157
1 Tr. hoch , gegenüb«
det Rhein . C

iflosesfra^e
HemchiRl . EinfamlllenliiiDS

mit 6 Zimmern , in modern - Ad»"
stattung und reichlichem Zu¬
behör, sofort beziehbar, zu
kaufen. Näheres Bang «*M>*,>
Wilhelm Stöber , Rüppurref*

■ Etagenhaus
3X5 Zimmerwohnuagen mit aUetn
Komfort, Einfahrt, Garten usw. , he>
der Hildapromenade , Nähe Mtthl*
burgertor , eine Wohnung beziehbar,
auCergewöhnl. preiswert für 48000 ^
bei 15000 bis 20 000 JC Ansahlung

zu verkaufen .
Gefl . Angeboie unter Nr . 7418 ins

Tagblattbüro erbeten .

Einfamilienhaus
Konradln-KrentzeretraBe 13 ( Aibtiedlung ).
der Straßenbahn , ; schöne Zimmer, r D>*'e ’
Bad , Küche , Veranda und Garten , »chöoi
Lage , ohne Gegenüber , sofort unter günstig*"
Bedingungen zu verkaufen.

Dürr & Göckler , Installation
Karlsruhe , Glümerstraße io, Telephon rblt

und Silcherstraße 8 , Telephon »412-

lei/t ist bsM
Ihre Helzungssnlag «
nachsehen zu lassen

Im Monat August
ermäBigte Preise!

EinilScliinidtiKons .
HebalstraSe 3

Antike

Möbel
in reicher Auswah be

JLDIstcltiorst
R ’alüstraUe SU
Hintergebäude

1—12 u k ‘/.- 4 % CJhr.
Übel Z bereiter-Plano
gebraucht, gut erhalt..
wird äutzerst vretSw .
abgegeben.
Hch. Müller, Klavier-
baiier . Schutzenstr. 8.

Schlaf -
I Zimmer
I in Birke .Mahagoni
| Nußnaum . Eiche u.lackiert zu
1475 — 550 _
I «75 — 750 —

HObel haus
M. Kahn

[ 22 Waldsiraßo 22
, neb . Colosseum

5) . JOBK „ |,«näTsrf il
fÄ “miir 'rÄ
ferbund R. . 1 Bok" ,
1 Doberman. alle dk.
Lr -M -rt . Ia , »u- eE
1 Jagdh . , ein 6
alter Bernhardiner,
Rebvinlcher . 1 Schn«"
zer billig «n verk.

Klemm . »Dreifur-Änstalt .
Rintbeimerstr. JUL*

? o t m o tt 1 «
aufen gesucht . »L

geböte unt . Nr.
■ Taablattbüro -V -

— HiiutiuTWi: ,
zu kaufen gesucht -
geböte unh Nr. v ..

I in Franzflslsch , .
1 Englisch wie auofl*n l

Latein werdenwin# l
J rend der Ferien r - 1
I erfahren. Lehrer eU I
1 mäßig . Preisen er- f
| teilt . Näheres durch |

V. Bodensteln .
Bnhnbofstr . «

Kind,,,
Ute Pfleg

"? a“ m
£Jf(£

in» Tagblattbüro er».

wirb
gute K
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INDUSTRIE,- UND HANDELS -ZEITUNG
Die Börsenwoche .

Es spricht für Z>t« innere Widerstandskraft der freut«
tchcn Börsen - Laß sie sich von den Vorgängen am
amerikanischen Geldmarkt, die immer verworrener und
Unklarer werden, allmählich fast ganz unabhängig ge¬
macht haben, ffrnabhängig von ihnen , obwohl Amerika
Nach wie vor der Hauptgeldgebcr für Deutschland ist .
Man blickte aber bei Beurteilung der internationalen
Eelfrmarktvcrhältnisse bemerkenswerter Weise weniger
Nach Neunork als nach London. In einem Augenblick ,
Mo im Kampf der amerikanischen Bunfres- Neserne «
sanken gegen die Effektenspekulation über die Mög¬
lichkeit einer neuen Heraussctzung der Ncunorker Bonk-
âte auf 5,50 , ja sogar auf 8 Proz. debattiert wirfr , be¬

wahrte die Londoner City Ruhe, ja *ie zeigte sogar
*>Re gewisse Genugtuung über diese Entwicklung, weil
ne geeignet ist , London im Kampfe um die Wieder¬
herstellung der Bormachtstellung auf dem internatio¬
nalen Geldmarkt zu unterstützen . Im übrigen herrscht
überwiegend die Auffassung, bah auch gegenüber die-
len „cucn Angriffen die Widerstandskraft Wallstreets
liandhaltcn locrde . Befürchtungen vor erner Rückwir¬
kung einer neuen amerikanischen Diskonterhöhung auf
bem deutschen Geldmarkt hört man nur selten äußern,
Und es galt als eine Bestätigung dieser ruhigen Aus¬
testung , dah der ProlongationSgeldsab von den Grvh-
bankcn zum Medio um 0,25 Proz. ermäßigt wurde.
Vorher hatten freilich Befürchtungen vor Rcoortgeld-
kürzungen . sowie die Enttäuschung übe : die Zurück-
-baliung des Publikums die berufsmäßig« Spekulation
»u neuen EntlastungSverküufcn veranlaßt. ES zeigte
sich aber , daß das herauskommende Material ern«
relativ glatte Aufnahme fand. Die Situation ist eben
dahin zu kennzeichnen , daß stark« Hände bas Angebot
ausuehmcn . Freilich nur auf einigen Marktgebieten,
während die Mehrzahl der Märkte verödet liegt . Drei
Gruppen von Papieren ragen inmitten der allgemei-
uen Gcschästsunlust hervor : Elektrowert« unter Füh¬
rung von Siemens und Halske, Kalivapiere und die
Anteile der Reichsbank.

Tic Siemens und Halske-Aktie ist derart »um füh¬
renden Papier geworden, fraß mitunter das gesamte
Bürsenintcresse sich auf dieses Papier konzentriert . Er¬
klärungen für die anhaltenden Käufe in Siemens und
Halske gibt es viele. Rach der einen Lcrston sind es
englisch -amerikanksche Frnanzkreisc , nach einer anderen
ein deutsch- holländisches Konsortium. Die Phantast«
der Börse sah in diesen Käuscn « ine Bestätigung da¬
für , fraß die internationalen Elektro -Bertrustungs »
beftrebungen hinter den Kulisten weitergeben. Okien -
bar hat der frühere Gegner des Brüsseler Finanz -
Mannes Alfred Löwenstein. Heincmann, der Herr der
belgischen Elektrotrustcs Sofina , die Pläne Löwcnsteins
auf Zusammenfassung der internationalen Elektro-Fi-
nanzierungsgesellschaften (so die Brttstelcr Sidro , di«
Sofina und den Chade -Konzern) wieder ausgenommen.
Anregend für Siemens und Halske wirken ferner di«
« roßen Reparationsaufträge der franzüstschen Südbahu
an SremenS-Schuckert. Auch die anderen Elektrowert«
wurden mit nach oben gezogen , vor allem Schuckert ,
Gesfürel lauf Gerüchte von der Einführung in Brüs¬
sel ) , sowie die Schwachstromwerte . Für Kaliwertr regt
immer wieder die 9lnssicht auf eine gute Ernte, sowie
die Annahme an . fraß der Dalzdetsurth-Konzern , um
keine großen Gewinne zu verstecken, die angekündigte
Kapitalserhöhung nunmehr voruehmen ivcrde . Reichs -
bank- Anteile gingen aus englisch -amerikanische Käufe,
sowie auf holländische Käufe nach oben , man erörtert«
die hohen Gewinn« , die «ine 7vrozentigc Bänkrate dem
Äentralnoteninstitut bringen mutz, man rechnet des¬
halb nicht nur mit einer Dividendenerhöhung, sondern
auch mit einer besonderen Ausschüttung an fri« An¬
teilbesitzer . Vorübergehend wurden auch die . Benzin -
werte " (Deutsche Erdöl unfr RütgerSwerkc) . sowie
J -G .-Farben aus die BenztnpreiSerhöhung gesteigert
Rheinisches Interesse für Montanwcrt« vermochi « nicht
diesen Markt auf fri« Dauer zu beleben, obwohl die
Ankündigung englisch - deutscher Besprechungen über
Kohle und Eisen lebhaft erörtert wurden. Bernach.
ISsstgt waren di« bisherigen hcißumstriltencii Favo-
ritpaviere Glanzstosf und Bemberg, sowie Polophun,
obwohl London immer wieder Interest« für dies« Pa¬
piere an den Tag legt« . Immerhin konnten sich diese
Papiere van dem Kurssturz der Vorwochen etwas er¬
holen . Lebhafte Beachtung fanden all« Auiowerte aus
di« Anzeichen sür einen baldigen Abschluß der FusionS-
Verhandlungen, ferner A .G. für Verkehrswesen n
die Aufirüge aus Afghanistan und Bolivien , ferner
EvenSka aus die Ausdehnung des ZündholzirusteS.

Günstiger
Reichsbankstatus.

Entlastung um 254 Millionen Rm .

Nach öem Ausweis her RcichSlxmk vom 7.
August hat die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Effekten um 254,0 Mill . auf 2435,1
Mill . Rm . und zwar der Bestand an Wechseln
und Schecks um 206,7 Mill . auf 2809,8 Mill . Rm .,
der an Lombards um 47,2 Mill . auf 29,7 Mill .
Rm . abgenommen . Die Anlage in Effekten weist
wit 93,8 Mill . Rm . eine Verminderung um 0,1
Mill . Rm . auL An Reich s ban k n o ten mrd
Rentenbankscheinen zusammen sind 243,6 Mill .
Rm . in dic Kassen der Bank zurückgeflossen,' im
einzelnen hat sich der Umlauf an Reichsbank--
noten um 220,8 Mill . auf 43,48,4 Mill . Rm ., der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 22,8 Mill . auf
537,7 Mill . Rm . verringert . Dementspre¬
chend hat sich der Bestand der Reichsbank an
Nententzankslheinen auf 43,3 Mill . Rm . erhöht.
Die fremden Gelder zeigen mit 588,8 Mill .
Rm . eine Zunahme um 46,9 Mill . Rm.

Die Bestände an Gold und deckungs -
fähigen Devisen insgesamt sind mit 2446,6
Mill . Rm . , im einzelnen der Goldbestand mit
2232,9 Mill - Rm . , der Bestand an decknngsfähigen
Devisen mit 214,6 Mill . Rm . ausgewiesen . Tie
Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich
von 48,1 Prozent in der Borwoche auf 51,3 Pro¬
zent, diejenige durch Gold und becknngsfähige
Devisen von 52,2 Prozent auf 56,3 Prozent .

Unnotierte Werte .

Ungeteilt von Batr k Elen
Alles

Adlet Kali . . . . .
Badenia Druckerei .
Badenia Maschinen
Brown tioveric . .
Bemache Bastauto .
Deutsche Betroleuju
DaaoDn .
ItterBkraftweike .
Kali mlus ' rie . .

* ) G . = gesucht.
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Karlsruhe , 10 . August
d . ßankgeschdtt . har .nun
zirkr
Aammerkirsch . 40
Karisr. Lebensversichet . 250
KrQgerehali . 184
Monlnget Brauerei . . . 150
ttaatattei Waggon . . . 13
ttocU & Wiencnberge ) 68
Spinnerei KolJnau . . . 150
Spinnerei Ottenburg . 150
tfuckerwaren Speck . 0 *

Llm- und Ausschau.
Gute Ernieaussichien. - Erhöhier Geldbedarf überall.

Die Nachrichten über die diesjährigen Ernte¬
aussichten lauten im allgemeinen recht
günstig . Man glaubt , daß die Getreideernte
in Deutschland der vorjährigen quantitativ und
vor allem qualitativ z-um mindesten gleichwertig
sein wird . An den Weltmärkten hat der un¬
gewöhnlich reiche Ertrag der kanadischen
Weizenernte im Verein mit der zu erwartenden
durchschnittlich guten Weltgetreidecrnte einen
starken Rückgang der Weizenpreise herbeigeführt.
Günstige Rückschlüße auf den Ernteausfall in
Deutschland läßt auch lebhafte Nachfrage der
Landwirtschaft nach Arbeitskräften zu , die viel¬
fach trotz der immer noch sehr hohen Arbeits -
tosenziffern nicht voll befriedigt werden kann .
Der Absatz des Deutschen Kallsyndikates war
im Monat Juli mit 1026 Millionen Doppelzent¬
nern um fast 150 000 Doppelzentner Reinkali
höher als im Vormonat und der Absatz in den
drei ersten Monaten des laufenden Düngejah¬
res übertras den vorjährigen sogar um mehr als
506 009 Doppelzentner . Der wachsende Kali¬
absatz beweist, daß trotz aller Geld- und Kre¬
ditnöte die deutsche Landwirtsehast die Intensi¬
tät der Bewirtschaftung nicht abgeschwächt hat .
Das Eindringen der öffentlichen Hand in die
Getreide- und Mehlwirtschaft hat anläßlich der
viel umstrittenen Schenertransaktion der öffent¬
lichen Banken in Industrie - und Handelskreisen
erhebliche Beunruhigung hervorgerufcn . Vor¬
aussichtlich werden auch dic deutschen Privat¬
banken geschlossen gegen derartige Bestrebungen
Stellung nehmen. Auf der im September in
Köln stattfindenden Tagung des Zrntralverban -
des des Bank- und Bankiergcwerbes soll eine
Aussprache über di« Gefahr der wachsenden wirt -
schaftlichen Betätigung der öffentlichen Hand und
die Stellung der Banken hierzu «inen beson¬
deren Gegenstand der Tagesordnung bilden.

*
Die Neuyorker Ge ld v e r t e u e r u ng

blieb zwar auch in der letzten Woche nicht ohne
Einfluß ans den deutschen Geldmarkt und die
deutschen Börsen . Aber die lleberzcugung , daß
es sich hierbei um eine vorübergehende Erschei¬
nung handelt, und daß im kommenden Herbst
und Winter die amerikanischen Anleihemärkte
der starken deutschen Nachfrage nach
Kapital wieder ofscnstehen werden, ist so fest,

daß schon jetzt Vorbereitungen getroffen werden,
um den neuen Gcldstrom in die richtigen Bah¬
nen zu lenken. Zur besseren Kapitalversorgung
der bisher in dieser Hinsicht vernachlässigten
Mittel - und Kleinindustrie soll eine Zentral¬
bank deutscher Industrie gegründet wer¬
den , und zwar unter reger Beteiligung deutscher ,
amerikanischer und holländischer Banken . Die¬
ses neue Kreditinstitut soll dann im Ausland «
umfangreiche langfristige Kredite ausnehmen uird
sie an Unternehmungen der deutschen mittleren
und kleineren Industrie , denen der Weg zu den
Kapitalmärkten des Auslandes vielfach verschlos¬
sen war , zu verhältnismäßig günstigen Bedin¬
gungen weitergeben . Auf diese Bedingungen
wird es dabei freilich im wesentlichen ankommen
und nur . wenn cs dem geplanten neuen Slank -
unternchmcn gelingt , den Mittel - und Klein¬
betrieben billigere langfristige Kredite zu ver¬
schaffen , wird cs die deutsche Wirtschaft fördern
können .

*
Gleich der Wirtschaft zeigt auch die öffent¬

liche Hand Geldbedarf . Das Reich will
jetzt zur Deckung der Ausgaben im außerordent¬
lichen Haushalte versuchen , die bei den Trägern
der deutschen Sozialversicherung angehäuften
sehr beträchtlichen Kapitalreserven heran¬
zuziehen. Es will zu diesem Zweck mehrjährige
Schatzwechsel ausgebcn , in denen die Träger der
Sozialversicherung , die vom Reiche Zuschüsse er¬
halten, einen Teil ihrer Rücklagen zinstragend
anlcgen sollen. Dabei ist freilich zu bedenken,
daß diese Gelder wohl auch bisher irgendwie
angelegt ivorden find , daß sic also anderen Geld-
bedürftigen entzogen werden müssen , soweit sic
das Reich sür sich in Anspruch nimmt . Eine
Verbreiterung der deutschen Kreüitdccke ist also
hiervon nicht zu erwarten . Doch ist im allgemei¬
nen mährend der Sommermonate die Kapital-
bcanspruchung schwächer. Der Geldmarkt zeigt
trotz der Rückflüsse kurzfristiger amerikanischer
Gelder Zeichen der Entspannung . Die Diskussion
über eine Tiskvntermäßiguug der Reichsbank,
die in Bürsenkrciscn schon wieder gepflogen
wird , erscheint freilich sehr verfrüht , namentlich
solange über die Entwicklung des amerikanischen
Anleihemarktes , der nach wie vor vollkommen
still liegt , keine Klarheit besteht .

Berlin fest.
Flüssiger Geldmarkt . — Auslands - und Dek-

kungskäufe. — Schluß - und Nachbörse fest .

Berlin , 10. Aug. sFnnkspruch.) Die heutige Börse
zeigte bet Eröffnung eine festere unfr durchaus
zuversichtlichere Tendenz . Zu der gün¬
stigen Stimmung trug in erster Linie trotz freS bevor¬
stehenden LiquifrationStagcS verhältnismäßige Flüs¬
sigkeit der Geldmarkt eS bei, sowie die Nach¬
richt, daß der Diskontsatz in Ncuyork entgegen den
noch vor kurzem gehegten Befürchtungen unverändert
geblieben ist. Man erwartet hiervon auch auf dem
hiesigen Geldmarkt günstige Rückwirkungen. Stimu¬
lierend war ferner die Mitteilung , baß der heutige
ReichsbankauSweiS eine wesentliche Entspan-
nung zeigen wird . Das Geschäft war aber im all¬
gemeinen noch sehr klein und konzentrierte sich wieder
ans Spezialwerte , von denen Elektrowcrtc und
in erster Linie Siemens im Vordergründe standen.
Man wollte auch heute wieder umfangreiche Kauf-
orbcrS von Schweizer und auch von belgischer Seite
beobachtet haben. Die Spekulation schritt verschie¬
dentlich zu Deckungskäufen . Andererseits kam aber
auch einiges Material heraus , anscheinend im Zu¬
sammenhang mit der bevorstehenden Prämien -
erklärung am Montag . Kaliwcrte und Auto -
aktien sowie Reichsbankanteile fanden wieder größere
Beachtung. Dic KurSveränderungen betrugen durch¬
schnittlich 1—2 Prozent nach oben.

Der Geldmarkt zeigte gegen gestern keine Ber -
ändcrung . Reportgeld soll in reichem Maße vorhan¬
den sein . Der Satz für Tagcsgeld stellte sich auf 4,5
bis 0,5 Prozent , sür Monaisgeld , dar etwas mehr
gefragt fein soll, auf 8—9 Prozent und für bank -
giricrle Warenwechsel auf 6,87 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt lag der
Dollar etwas fester . Er stellte sich gegen die Mark
aus 4 .1982, London gegen Kabel 4.8540— 4.8561 , Lon¬
don gegen Parts auf 124 .21—124 .23, London gegen
Spanien auf 29.19— 29,12 .

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz fest .
Das Geschäft konzentrierte sich in erster Linie aus
Elektro , und Farbenwerte . In Farbcn -
akticn wollte man große Käufe sür amerikanische
Rechnung beobachtet haben. Auch Siemens und die
anderen Elektrowert « waren anhaltend lebhaft . In¬
teresse zeigte sich weiterhin sür Autowcrte , von denen
Adler weitere 2 Prozent gewannen . Auch Danat -
bank und Loewe waren gefragt und gewannen 2,5
bezw. 8 Prozent gegenüber ihrer ersten Notiz . Mon -
tanwerie waren leicht rückgängig. So verloren Har-
pener 1 und Rhein . Stahl 0,5 Prozent . Auch Glanz -
stosf und Polyphon verloren je 4 Prozent . ReichS -
bankantelle wurden mit 298 lebhaft umgesetzt . Der
Privatdiskont blieb mit 0,02 Prozent für beide
Sichten unverändert .

Die Börse schloß ruhig , aber in fester
Haltung . Die Höchstkurse konnten fedoch nicht
immer aufrecht erhalten werden . Sehr fest lagen
auch nachbörslich Farben , RütgerS und Erdöl aus
Gerüchte von einer abermaligen Benzinprciscrhöhung .
In Farben hielten die Mcinungskäufc an . Auch
Danatbank , Reichsbankanteile und Elcktrowerte sind
noch als sestliegend zu erwähnen . Nachbörslich
waren zu hören : Berliner Handelsgesellschaft
277,5 , Danatbank 271,5 , Reichsbankanteile 298,75 ,
A .E .G . 183,23 , Gessürcl 278 . Siemens 881.5 , Farbe »
279, Erdöl 142,5 , Rütgcrswerke 108,75 , Ilse 255 ,
Daimler 111,25 , Adler 149 , N .R .G . 80,75 , Wcstercgeln
202, Salzdetfurth 450 , Kali Aschcrslcben 254,5 , Poln -
phon ca . 464, Glanzstois 582 , Stöhr 269, Altbcsitz I » . II
51 , III 56,49, Nenbesitz 17,39 .

Krankfurier Abenöbörse.
Frankfurt , 19. Aug . sFnnkspruch.) Die Abenfr -

börse war gut behauptet. A .E .G . und Bergmann
konnten eine Kleinigkeit anziehcir. Farbenaktien
wurden ziemlich lebhaft gehandelt . Siemens gegen¬
über den anderen Elcktrowertcn weiter beachtet . Das
Interesse für Adler Kleycr hielt an , auch N .S .U.
1 Prozent höher. Im weiteren Verlauf blieb die
Börse ruhig . An der Nachvörse nannte man A .E.G.
188.5 , Adler Klcyer 141 Geld.

Bankaktien : Barmer Bankverein 143 , Commerz u .
Privatü . 186 , Darmst . » . Nationalb . 279,5 , Deutsche
Bank 160,5 , Disconio -Gescllsch . 166,5 , Dresdner Bank
107,75 , Mctallbank 142,5 , Reichsbank 298,5 .

Bergwerks -Aktien : BuderuS 84,37 , Gelsen !. 124,
Harpen 152 , Ilse Bergbau 257 , Wcstercgeln 203 ,
Klöckncrwcrke 121,75 , ManncSmannröhren 135,75 ,
Phöniy Bergbau 93,5 , Rhein . Braunk . 277 , Ber .
Königs - n . Laurahüttc 77, Ber . Stahlwerke 97,5 .

Jndustrieaktie « : Adlerwcrke Klevcr 141,5 , A .E.G.
Stamm -Akt . 188,5 , Bergmann Elcktr . 295 , Zement
Heidelberg 136,5 , Daimler Motor 111,75 , Dt . Gold
Schcidcanst. 21)7,5, Dt . Linoleum 360 , Elcktr . Licht u .
Kraft 228 , Elcktr . Sief . Ges . 178, Eßsinacr Masch . 47 ,
J . - G . Farben 271,25 , Felten u . Guilleaume 149,75 ,
Franks . Hof 99,5 , GeSiürel 272,5 , Goldschmidt Th.
90.5 , Holzmann 147, Jnnahans Gebr. 83,25 , Lah »
mcyer 170,5 , Ncckarsulm Fahr ?,. 01 , Rhein , cl . Mannh .
Stamm 154,5 , Rütgerswerke 198 , Schuckert El . Nürnb .
295 .5, Siemens u . Halske 882 , Thür . Lies . Gotha 190,
Verein f . chem. Fnd . 84,75 , Voigt u . Häffner 292,
Zellstoff Aschasfcnburg 229,75 .

Mannheimer Börse.
Naunheim , 19. Aug . (Drahtbcricht.) Bei fester
ndcnz notierten heute : J .-G . Farben 267 , Zellstoff
aldhof 291,5 , Rhcinclcktra 154, Süddeutsche Zucker
l , Mannheimer Gummi 263 . Wesicregcln 203 , Zell -

sf Waldhof Vorzug 97,5 , Konserven Braun 74.

Devisen,
Berlin , den 10 August 1928

Briei
9 8.

168-47
1770
5841

11211
112 .13
112.41
10.563

21 -96
21965

4 .199
16.420

70 iS
1 -900
0 .500

59-245
12 -44
7381
73 .20
3030
1922
81 -51
2 .160
5 .425
4 .194
4 299

Amsterdam 100 O .
Buenes -Aires I Pes .
Brüssel 100 lielga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 10C Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helslngfore WOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-Vork 1 Doll
Paris
Schweis
Spanien
Japan
Rio de Jan
Wien
Prag

100 Free .
100 Krcs.

100 Pes .
1 Yen

1 Milr.
100 Schilling

WO Kn .
Jugosiavien lflCDir.
Budapest W0000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon 100 Escud
Danzig 100 Gulden
Konetantinop . 1 t . Pl.
Athen WO Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Fruguay 1 Peso
Kairo , 1 Ac . Pfund
Island 100 Kronen

Gela
10. 8.
168 23

1 -763
5334

11194
111 -86
112-29
10552

21 -92
20. 360

4 .194
1633
80.74
69 38
1 .892
0 -499
5917

12 .431
7-371
73 -11
3 -029
19 -08
81 -39
2 .153
5 .415
4. 191
4296
- 0 .88
9216

Briet Gela
10. 8. 9 t».
168 57 168 13

1 .772 1736
5845 5b -£ 9

11216 111.89
11218
112.51

111 .91
11219

10 .572 10 -543
21 47 21 .92

20400 20349
4 .202 4 .191
1642 16 -380
80.90 00.69
70 02 70 05
1-896 1 .896
0 -501 0498

. 59 29 59 -12
12423

7. 367
73 -25 7306
3.035 3-024
1912 1918
81 -55 81 -35
2. 157 7. 156
c 425 5415
4199 4-186
4 .304 4 -291
90-92 20 .870
92-24 9216

tlichc Mittel

0 .91
92 34

vom 10 . A »g . tMitgetcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 29.39, Berlin 123.78M , London 25.22,
Mailand 27 .17, Brüssel 72 .25, Holland 208 .85, Neu -
york : Kabel 5. 19" , Scheck 5 .18'°, Eanaba 5 .19 , Ar-
gentinicn 2 .1914. Madrid und Barcelona 80 .79, QSlo
l38.79, Kopenhagen 138.79, Stockholm 139.97 )^ , Bel¬
grad 9.13, Bukarest 3.15, Budapest 90 .55, Wien 73.27)4,
Warschau 58.25, Prag 15.89K, Sofia 3.75.

Die Lage am
Warenmarkt.

Di« Nachrichten über die ErnteauSstchicn in Kanada,
wie auch über die Sommer - Wcizen - Ernte in den Ver-

einigten Staaten Norhgmerikas lan >-n außer -
ordentlich günstig . Die Preile an der Chi -

cagvcr Börse haben unter dem Einfluß dieser gün-

stigcn Nachrichten seit unserem lebten Bericht ocr Scp .
tember eine Einbuße von 8% und per Dezember von
85b c . erlitten. Die Geschäftstätigkeit war im EH-

geschäft allgemein ruhig unfr frie Deckungen , frie vor¬
genommen wurden, beschränkten sich von der Hand in
Len Mund . Auch in Waggoiigeichästen kamen keine
gröberen Geschäfte »um Abschluß . An der hiesigen
Börfe war JnlandSweizen zu 25,25— 25,50 und Aus -

landSwcizen, je nach Qualität und Provenienz , zu
20.25—29.25 Rm . per 199 Kilo waggonirci Mannheim
erhältlich . Roggen stand vollständig unter der Ein-

Wirkung der Vorgänge am Weizenmarkte . Tie Preile
an der Chicagoer Terminbörse erlitten auch in iiciem
Artikel Einbußen und zwar rer September um 7A
und per Dezember und März um je 9,25 c . Jnlands -

roggen , in jvtannhcim disponibel , ist zu 24,25—24,50
Rm . waggvnsrct Mannheim erhältlich . Hafer lag
ebenfalls ruhig. Alter Jnlandshaser stellte sich auf
20,59—27 und AnSIanfrShaler auf 26—27 .23 Rm . wag-

gonirei Mannheim . In Gerste hat sich das 2lngebot
in inländischer Sommergerste wesentlich vermehrt. Die
Händler zeigen hauptsächlich für feinste Qualitäten gro -

ßcö Interesse. Man verlangt« für hierländische Brau¬
gerste 26,75 —29 Rm . und sür Futtergcrsre 23—24- Rm.
per 100 Kilo waggonsrei Mannheim . Mais halte
schwächeren Markt, zumal von den übericeiichen Ter¬
minmärkten ganz bedeutend « Preisrückgänge a<drahtet
wurden. Für in Mannheim disponiblen La -Plata -
Mais verlangte man 24%—24,50 Rm . per 100 Kilo
Brutto für Netto, einichtteßlich Säcken , ivaggonfrci
Mannheim . „ ^ . ..

Futtermittel hat !«» ruhigen Markt. Auch iur
diesen Artikel wirkten die Preisrückgänge aus dem Ge -

treide -Wcltmärkten verstimmend. Es i 't indes feit«

zustellen . daß die Mühlen mit Angeboten iür ioäler«
Lieferung zurückhalten . Für Weizenkleie verlangt
man heute 14—14 .25 Rm . per prompte Lieferung und
für Biertreber, je nach Qualiläl und Provenienz , 18,59
bis 19 Rm . für 109 Kilo waggonsrei Mannheim . Erd -

nußknchcn sind zu 11 .15— 11,20, Kokoskuchen zu 11 .60.
Palmre : nknch- n zu 9,00 Rm . per 109 Kilo ab Har-

bürg angeboten.
Der M e h l m a r k t verkehrte in Ilebereiiistlmmung

mit Brotgetreide in ruhiger Haltung , bei uachgebcnbeu .
Preisen. Für iüfrdcutschcs Weizenmehl. Spezial Null ,
verlangt man heut« 34 Rm . und für südfrenisches Rog-

genmchl 33.50—84,50 Rm . per ICO Kilo waggonsrei
Mühle.

Tabak hatte ruhigen Markt bei unveränderten
Preisen. Tie Berichte über die EntmiÄung der Tabak¬
pflanzen lauten günstiger, nachdem Regeniälle niedcr-

gegangen sind.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 10. Aug . sFnnkspruch.) Produktenbörse.
Die überraschend gekommenen Weizenbefestt -

g u n g e n Liverpools und Nordamerikas am Vor¬
tage kehrten sich heute wieder in das Gegenteil und
gewannen auch über den vorübergehend befestigten
Berliner Markt ausschlaggebenden Einfluß . Im
LieferungShandel konnten sich deshalb im Gegensatz
zum Frühverkehr die Preise für JnlandSwelzen nicht ,
behaupten. Während September mit einer verhält¬
nismäßig kleinen Abschwächung davonkam, wurden
spätere Monate btS 3 Rm . ermäßigt . Neuer R o g -
gen kommt mehr und mehr heran. Die letzten
Preise sind aber nicht mehr zu erzielen . Die Ab-
schlüge gingen bis zu 2 Rm . Im Mehlhandcl
zeigt sich nach etwas umfangreicherem Geschäft gestern
nachmittag und heute früh wieder allgemeine Zurück -
Haltung. Guter alter Hafer gefragt, sonst schwä-
cher.

Berlin , 19. Aug . sFuukfpruch.) Amtliche Prodnk-
teunotiernugen ( sür Getreide unfr Oclsaaten se 1999
Stil » , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk ., ohne Notiz , September 247—245,50 u . Geld,
Oktober 245,59 —245 , Dezember 240—247, '25 : Tendenz
flau . Roggen : Märk . 229—282, September 243,25
bis 242,25 , Oktober 244—248 , Dezember 246—244,75
Brief : Tendenz matt . Gerste : Wintergerste 205
bis 215 ab märk. Stationen : Tendenz ruhig . Hafer :
Märk. 244—250 , September —, Oktober — , Dezember
223, in einem Fall 222,59 u . Brief : Tendenz matt.
M a i S : loko Berlin 249— 242 : Tendenz ruhig . Wei¬
zenmehl 28,50—82 : Tendenz behauptet. Roggcnmchl
31—33,75 . Weizenklcie 15,50—15,75 : Tendenz behaup-
tet . Roggenklete 17,50—17,69 : Tendenz behauptet.
Weizcnkleic - Melasse 16,20— 16,59 . RapS 920- 325 :
Tendenz stetig.

Viktoriaerbsen 46— 56, kleine Speiseerbsen 85—40,
Fnttercrbscn 25—27, Peluschken 28—82, Ackerbohnen
26—28, Wicken 89—82 , blaue Lupinen 15—16, gelbe
Lupinen 10,59—17,59 , Rapskuchen 19,50—20, Lein¬
kuchen 24—24,00 , Trockenichnitzel 18,59 — 19, Ssja -
ertraktionssLrot 21,50 —22,00 , Kartosfelslockcn 25,49
bis 25,89 Rm.

Magdeburg , 19. Aug . Weißzncker leinschließl. Sack
und Verbrauchssteuer für 59 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdebura ) innerhalb 19 Tagen
20,89 , August 26,39 , September 26 .45 Rm . Tendenz
stetig .

Amerikanisckes Ketreide .
Chicago, 19. August. sFnnkspruch.) Schlußknrse.

Weizen : Tendenz flau : September 109)4—109)6 ,
Dezember 114)6— 114)4 , März 117)4 . Mais : Ten¬
denz flau : September 92 )4 , Dezember 72) 6, März
71)4 . Hafer : Tendenz willig : September 37 )4 ,
Dezember 49 )4 , März 41)4 . Roggen : Tendenz
ska » : September 64 )4 , Dezember 97 )4 , März 190.
lAlleS in Cents je Bujhel .)

Spinnstoffe .
Bremen , 19 . Aug . Baumwolle . Schlußkur r .

American fnlln middling c , 28 g. mm loko per engl .
Pfund 29.98 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 19. Ang . Metallnoticrnngen für je 180 Kg .

Elektrolntkupfer prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d. Dt .
Elcktrokntkiioicrnotiz) 149 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbürsenvorstanbeS ldie
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Oriainalbsittcn -
alumininm , 98— 99% in Blöcken, Walz - oder Draht -
barrcn 199 Rm . , deSgl. In Walz - oder Drahtbarrcn
W>% 194 Rim , Reinnickcl 98—99% 850 Rm . , Nnlimon -

RcgnlnS 86—91 Rm . , Felnsilbcr ll Kg . fein ) 81 bis
82,59 Rm.

Piebmarkt .
Dnrlack , 19. Aug . Schwcinemarkt. Bckabren mit

82 Läufer- und 84 Ferkclschweinen. Verkauft wur¬
den 20 bezw. 84. Preis per Paar 50— 58 bezw. 24
bis 32 Rm.

»
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Oer Sport des Sonntags.
Mit dem Abschluß der Olympischen

Spiele nimmt der Spvrtbetrieb im Reich wie¬
der zu,- er wächst sogar durch die zahlreichen
„nacholympischen " Veranstaltungen über Nor -
malmaß hinaus . Neben Leichtathletik , Schwim¬
men , Rudern , Radfahren und anderen Sport¬
arten , deren eigentliche Saisouzeit der Sommer
ist, melden sich aber jetzt allmählich auch wieder
Fußball , Handball und andere Nasenspiele stär¬
ker. Im Handball beginnen an diesem Sonntagbereits die Berbandsspiele , der Fußball folgt
eine Woche später .

Olympische Spiele .
Mit den letzten Konkurrenzen im Reitsport

und der Schlußfeier werden am Sonntag im
Olnmpischen Stadion zu Amsterdam die Olym¬
pischen Spiele 1928 beendet . Diese Spiele wer¬
den damit nicht vergessen sein , viel wird noch
zu dem großen Ereignis dieses Sommers zu
sagen bleiben und gesagt werden . Der deutsche
Sport , der nach löjähriger Panse zum ersten¬
mal wieder im Wettkampf der Böller vertreten
war , kann mit den Ergebnissen von Amsterdam
zufrieden sein . Wir haben weitaus erfolgreicher
abgeschnitten , als bei früheren Olympischen
Spielen und einen Platz im Gesamtklassement
der Nationen erreicht , der durchaus ehrenvoll
und erfreulich ist.

Fußball
In zahlreichen Privatspielen bereiten sich die

Mannschaften auf die schweren Kämpfe der Ver¬
bands -Meisterschaft vor , die am nächsten Sonn¬
tag beginnen . Unter den Spielen des 12. August
verdient in erster Linie das Reyrüscntativspiel
Süd - ge .gen Norddeutschland in Ham¬
burg Erwähnung . Diese beiden Verbände tref¬
fen sich seit Jahren im Sommer zu Pokalspielen .
Nachdem der Pokal des Hamburger Fremden¬
blattes endgültig vergeben war , wurden im
Vorjahre die Kämpfe um den Pokal des Frank¬
furter Stadion ausgenommen . Das erste Spiel
sah Süddcntschland 4 :2 siegreich , nun gilt cs in
Hamburg , den Vorsprung zu wahren und even¬
tuell auch zu vergrößern . Die Aufgabe ist nicht
leicht , denn die vorzüglich zusammengestellte
Mannschaft der Norddeutschen wird auf heimi¬
schem Boden nur sehr schwer zu schlagen sein .
Gemeldet sind für das Spiel die folgenden
Mannschaften :

Norddeutschland : Wentorf : Beier ,
Risse : Lang , Schütt . Wolpers : Kölzen , Ziegen¬
speck, Harder , Horn , Rave .

Süddeutschland : Ertl : Falk , Slingseis
falle Wacker München) : Knöpfle ( F .S .V . Frank¬

furt ) , Goldammer ( Eintracht Frankfurt ) , Hagen
( Sp .Vg . Fürth ) : Lindner ( Wacker München ) ,
Hochgesang , Schmidt II ( 1. F .C. Nürnberg ) ,
Ascherl ( Sp .Vg . Fürth ) , Hörmiller ( Wacker Mün¬
chen ) : Ersatz : Winkler , Müller ( Wormatia
Worms ) , Köpplinger ( 1 . F . C . Nürnberg ) .

Die süddeutsche Mannschaft ist nicht
schlecht , sie erscheint uns aber als nicht so
gefährlich wie die norddeutsche Elf , die sich
in ber Hauptsache aus den Leuten des neuen
D . Meisters Hambg . S .B . rekrutiert . Der un¬
ter Leitung des Berliner Schiedsrichters V i r -
l e m stehende Kampf dürfte u . E . mit einem
knappen Siege der Norddeutschen enden .

Bei den P r i v a t s p i e l e n ist in erster Linie
die interessante Doppelveranstaltung im Frank¬
furter Stadion zu nennen : Eintracht Frankfurt
spielt gegen den westdeutschen Meister Sp .Vg .
Köln/Sülz 07 , während der F .S .V . Frankfurt
gegen Hask Zagreb antritt . Weitere Spiele :
Karlsruhe F .V . — Turn Düsseldorf ,
S .V . 08 Darmstadt — Sp .Vg . Fürth . Der Frei¬
burger S . C . setzte seine Reise nach dem Norden
mit Spielen gegen V .f .B . Biclcfed und Schwarz -
Weiß Barmen fort .

Handball
Auf breiter Front beginnen am Sonntag in

allen vier süddeutschen Bezirken die Meister -
s ch a f t s k ä m p f e . 82 Mannschaften spielen
gleich am ersten Tage in der Bezirksliga um die
Punkte . — Im Privatspiel treffen die beiden
alten Rivalen S .V . 98 Darmstadt und Sp .Vg .
Fürth aufeinander .

Leichtathletik
In der Rcichshauptstaöt kommt es am Sonn¬

tag zu einem Städtekampf Berlin — Buda¬
pest , der auf beiden Seiten eine Reihe von
Olympiateilnehmern wie Körnig , Neumann ,
Engelhardt , Müller , Krause, Hänchen , Ladcwig,
Bücher ( Berlin ) , Gcrö , Äarsi , Marvalits , Dä -
rany , Küspöky ( Ungarn ) usw. im Kampf sicht.
Die Berliner werden sich mächtig strecken mtts -
sen , um die in allen Disziplinen gleich guten
Magyaren schlagen zu können.

Eine Reihe anderer deutscher Olympiateilneh¬
mer startet in Zürich bei einem großen Inter¬
nationalen . Nationale Feste finden im Reich in
Essen und Hannover statt . An den Universitäts -
Wettkämpfen in Paris nehmen auch verschie¬
dene deutsche Athleten teil . — Amerika und
England liefern sich in Stamsord Bridge
einen Länderkampf .

Oie übrigen Sportarten
Im Rudern tragen Offenbach , Frankfurt

am Main und einige andere Städte ihren Stadt¬
achter aus . Sonst gibt es im deutschen Ruder¬
sport kein Ereignis von Belang .

Nach einer Woche schwerer Kämpfe kommen
in Hamburg am Sonntag die Deutschen
T e n n i s - M e i st e r s ch a f t e n zum Abschluß .

Neben ganz annehmbar besetzten Schwimm -
kämpfeu in Kreuznach und Ulm inter¬
essiert die Fortsetzung der EndkLmpfe um die
süddeutsche Wasserball - Meister¬
schaft . Schwaben Stuttgart und 1. F . C. Nürn¬
berg tragen den Endkampf in der Runde ber
Zweiten aus .

Die vom A . C . Mailand ausgeschriebene In¬
ternationale Alpenfahrt , an der Ita¬
lien , Oesterreich , die Schweiz und Deutschland
beteiligt sind, nimmt am Sonntag ihren Be¬
ginn . — Bemerkenswerte Veranstaltungen im
Reich sind das Kolberger Bäderrennen und das
Buckower DreieckSrennen .

K .K . V . — Turu Düsseldorf.
Zu der heute Ilö Uhr nachmittags , im Wild¬

parkstadion des F .C. Phönix beginnenden Be¬
gegnung treten die beiden Mannschaften in
nachfolgender Aufstellung an :
Tur « Düsseldorf :

Wenzel
Stcinringer Langenbrink

Westkämper Siegen Pfeifer
Rudolph Holthausen Poßberg Sicberg Hussels

Quasten Bekir Vogel Kästner Siccarb
Recb Nagel Lange

Trauth Huber
K .F .B . : Waßmannsdorfs

Während der Halbzeit wird die Ehrung der
Olympiasicgerin Frau Radtke -Batschauer durch
Staat , Stadtverwaltung , Verbände und Vereine
stattfinden . Die Olympiasiegerin wird eine
Ehrenrunde laufen .

*
Der Vcicrtheimer Fußballvercin setzt heute

seine Pokalspiele fort uud zwar treffe « sich um
K10 Uhr der F . C . Concordia und F . C.
Hertha Karlsruhe : um 4 Uhr F .C . Baden
und Polizeispvrtvcrein , und um >46
Uhr F . C . Mühlburg und der Sieger vom
Freitag ( Daxlanden oder Vorwärts ) . Am Sonn¬
tag findet daö letzte Jubtläumsspiel zwischen
F .C . Gerinania Brötzingen und dem
Beiertheimer F .V . statt . Die Brötzinger
haben sich in überlegener Weise den Wiederauf¬
stieg zur VczirkSliga erkämpft und gerade in
letzter Zeit glänzende Resultate gegen starke
Gegner erzielt . Die Betertheimer und Bröhin -
ger Germanen sind keine Unbekannten : schon

früher haben sich beide Vereine sehr interessante
Kämpfe geliefert . Die Beiertheimer weroe
alles hergeben , um auch dieses letzte Treften vo
den BerbanbSspielen gut zu bestehen . Das sp
beginnt um 4 Uhr .

Deutsche
Tennismeisterschaften

Nach vier Spieltagen auf den Plätzen der
Tennnisgilde in Hamburg sind in den Einzet
spielen der deutschen Tennismeisterschaften sw »»
die Vorschlußrunden erreicht worden -
Bei den Herren bilden Moldenhauer »
B o y d - Argentinien , O h t a - .Japan , C U V *
m i n g s - Australien , M a t e j k a - Oesterreich ,
Prenn , Greig - England und S l c e ® '
Indien die Gegner . Nur noch zwei deutsch ^
Spieler sind also im Kampf . , ,

Günstiger bietet sich das Bild bei den D a
men , wo neben Cilly A uß em , Frl . B u8 -
Fr . Krahwinkel und Frau Friedlevc »
die Ausländerinnen Bo yd und Akhuru
( Australien ) , M a t h ie n - Frankreich und W a >'
f o » - England in der Vorschlußrunde stehen .

Im Herrendoppel siegten die Engländer
Crolc - Rees/Eames 6 : 2 , 6 : 0, 7 : 5 über
die Hamburger Dr . Dessart/Frenz . Die E» »'
länöer stehen nunmehr in der Vorschlußrunoc
und treffen auf Moldenhauer/Pren " »
die den Argentiniern Boyd/Dcl Castillo i : "'
6 : 4, 6 : 4 , 6 : 4 das Nachsehen gegeben hatte ».
Die Australier C u m m i n g s / M o o n konn - f»
Matcjka/Schomburg 7 : 5 , 6 : 4 , 6 : 2 auS dem
Rennen werfen , während G r c i g / H i l l y a r o
dem deutschen Altmeisterpaar Rahe/Dr . Klei » '

schroth 6 : 2 . 6 : 2 , 8 : 6 die Möglichkeit der wei «
teren Teilnahme raubten .

Gpori in Kürze.
Ein Revanchespiel zwischen den Meisterschasts '

finalistcn Hertha/BSC . und Hamburger SV -
soll am 25. August in Berlin stattsinden .

Westdeutschlands Fußballmeister Sp .Vg . Köln /
Sülz wurde bis zum 81 . August disqualifizier '
und mit Geldstrafen belegt .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den Bahnhofsbucliliaiidltuige *
in den Hotels , Gactliöfen , Kaffees u . Lee * *

sälcn immer wieder

das „Karlsruher Tagbiafl“
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihn«®
wieder indirekt zugutekommt .

Berliner Börse
Deutsche

UM . Schul»
„ 1,11
.. 111

Neubefltz
6 Dl. Wert ».
G% Reich ».

onleihc 27
2—5 0ol ».

schätz K
6% 8n »cn

r - . - iäZ !
G % 5j«l)ccn

Staats 27
G % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staats 2G
GHD.Rrich»» .
Dt . Schutzgrd.

vom
Staatspap .

9 . 8 . 10. 8

51 51
56 .40 56 .50
17 .30 17 .25
•- J . - h 93 .25

87 .50 87 .50

88 88
79

80

79

79 .25

80

79

86 .25 86 .25
95 .40 95 .40

6 .70 6 .70

5 Rb . -M . 9 . 76 .25 76
6% Farben 142 .5 142 .5
5 Bad .L.Ko . 17 .80 17 .80
G9r.Sr .Mt ,m. - 15 .90

Ausländ . Werte
5 Bicj . ab, . 38 .10 38 .62
4 M-k. ab, . 26 .5 25 .60
4% Ccft.3 . - - 36
4 9 »ldr . — -
4 Ktsncnt . — - -
4 Sütl . « d. — 8
4 T . Bagd . l 11 .40 11 .50
4 T .Ba, ». ll 10 .75 10 . 75
4 T . Zoll. 10 .87 11
Tür !. . Lose 20 19

Ung. 13 -
41h Nil, . 14 — ZL50
4 Un, . « ol» .

rcntr ab, . 26 .60 —
4 « eonenr. 2 .05 2 .05
i Xcliuant.

ab, . — —
iVi » o. ab, . — —

Verkehrswerte
« ..« .s.Vert . i 4 1947/j
»1,8 . v afalb. 180 181
Baltimore - —
Cana &a 81 -25 83
Dt .Eis .B .Bet. 90 .5 90 .5
7 Reich «». 95 95
Eleklr.Hch». 88 .25 88 .25
dto.stertisll .
Hamb.Pakets.
Hamb.Hoch».

90 .25 90
164 ‘7. 165
77 .8 / 77 .87

10 . Amt .
9. 8 . 10 8 .

Hamb.Slldam 197 196 5
Hansa 200 195 .5
Neptun 129 .5 130
N . Ltotzd 155 -/« 155 "»
SÄiantnn , 6 .25 6 .30
Slld .Etsenb. 126 127
Ber . Eibe - 60 .12

Bank -Aktien
n »c« 1377 . 137 .5
Bad . « rfnt 168 1/«
Br. ei. Wert» 162 162
Bk. s. Brau
« arm . Bl ».
Bah . tztzp.B.
„ Bercin «

Bert .HdlSges .
Commerz» .
Danz .Prio .
Tarmft .Bk.
D .»Isiat.« r.
Dtsche .Dk.
Dt. Hqp .Bk.
T .pebs .BI.
Di«l . .« es.
DrcSdn.BI.
GothaGrund
Luk.Jutcr .
Mcin .Syp .
Mitt .Bod .E.
Mittel ».Cbl.
Lftbnnl
Lest . <£rc »U
Pr .Boden
ReichSbauI
Rtz.Ereditbt .
Slldd .Bod.lir
Südd . Dibk .
Bbt . Hamb.
Wiener Bk».

195 ' I. 186 . '
14214 142 "*

- 161
155 155
27oV« 277
183 .5 185
106 »/» 106 - 4
266 2 70 .551 .50 52
166 ». Iß5tz .
141 141 .5
105 .5 105 »4
159/ . 160
16 / 167
142 .5 142 .8

1?3
6

5
°

M
257 2a8
201 .5 200
“ Z $
131V. 131 .5
296 298V*
127 -1. 127 -/4
170 .167 -1.
136 .5 136 .5

15 .25 15 .25
Industrieaktien

« ccumulal . 1hg iftß *)*ttblert ). El .
« dl . Nie, «»
A. E. « .
dt », eil . 8
illfen gcm.
Ammen» $ .
Aschass.Briiu
Asch- ss.Zellft.
» u, «b.NM .
Bamag . Mg.
Bamb .Kalii .
Bamb .Mälz.
BarorWali
Basalt

122 .5 122 .5
1327 « 139
178 130
73 .62 73 .5
?06 205 .5226
178
221
102 -/4

126 .5
98
74 .5

227
178

102 -/4
2(125

127
93
74

Baqr . 8 «, .
Baqr . Mot.
Baqr .Spie, .
J .P .Brmbg .
Berger Tsb.
Bergm . Olel.
B .KarlSr .J .
Lcrl . Kindl.
Bl .Masch .
Berth .Mess .
BranhNürnb .
B «r. Beit .
Brschw. K .
Brem .Besgtz .
Brcm .Vnir .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Budern « E.
Busch Lüdsch .
Busch Wa,g .
Eapito Kl .
Eharl . Wass .
Eh. Buckau
(Eli. Senden
Cf), « elsenl.
Cb . « tbrrt
Chadc
Cone. Ber ,
Conc. Etzem .
Cone. Spinn .
(Et. Caoutch.
DaimlcrBenz
Dt. AN. Tel.
Dt. Aspholt
Dt . Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. Gus-sta»I
Dt. Inte
Dt. Kabel
Dt .8inoi .Unt.
Dt .Linol .Wr.
Dt. Masch .
Dt . Po ,
Dt. Schacht » .
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Torlm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dllrkoppmke .
Düss .Masch .
Dyn . Nobel
Egest. Sa !,
Eintracht
Eisend, « er.
Eis.SproNa *

9. 8.
41 .5
232 -/4
61
524
406
202 --«
5 .
118 .5
69 .5
&
210
65

23 $ .5
153 .5
84 .5
79
55
71 .25
125 -1«

130V4ll
525 .5
94 .75
40
124 .5
139 .c
109
147
163 .5
196 -/4
140
93 .25
164
72 .25
O
5387
23
83
106
257 .5
160 -/4
49
77 .87
2465
267
133 -/4
243
56

125V«

157V*
168
98 .5

10. 8
415
233 "«
62 .2k
516
406 .5
204 .5
60 .75
6C0
117 .5
88 .5
194
ii ?
65
133 .5
238
1* 3 .6
85
79
55
71 .25
126

129
77
95
525
94 ,41 .75
12 i
140 .5
111 .6
IZS -I«
197

93 .5
w

62 !
53
2 »
83
103 -M
257 .5
161 .48 .3

133 -/,
243
55

125 ' /.
119 ' /,
158
160
98

El . LIcser .
El .Licht « rast
Els.Bad .W.
Engelb .Bräu
Enzlng .-U.
SrdmSd.
Erlang .Bw.
Eschw .Dg.
Ess.StelnI .
staber Blei
stahlbg .List
Gallenstein
staradit
J .G .Farben
steinjute
steldm. Pap .
stellenEuill .
stlöttz .Masch .
vraustndiü
FrcundMsch.
stried.Hall
strledr .Hülle
F-rlster

« aggen.Eis.
Gess. Bw.
« enschow
« ermanla P .
« cs.s.e.Unl.
« irmc« C ».
Eladb .Wolle
KlaSSchaHe
Blockcnst .
(-llückansBrün
Doldschm .
« rltzncr
Erlln u . BIN .
Bruschwltz
« uanowerke
Enndloch

Hobcrm. B.
Hackel!) D.
Halle Masch .
Hamü.El .
Hammerse»
Hann .Masch .
Harbnrg Eis.
Harb -Bbönig

„ Brücke
Hardener
Harim . M.
Hedwigs» .
Hemm.Acm .
Hille Wkc.
Hiipcrl M.
Hinde. « uss .
Hirsch Knps.
HIrschb . Ld .
Harsch
Hossm . S ».

9. 8.
176 .5
218 -/»
31 .75
239
73 .5
114 -/«
154 .5

37 .52
121 >/4
147
56
264 -!«
131 .5
2 - 0 .5
138 -1«
74
119
16 .5
187

10 8.
177
220
31 .5
237 .5
74
113
162 .5
206
122 .5
37
123 -/4
147 .6
56
267 -/4
130 .5
252

119
1 /
188

94 .5 94 .5

28 .76
124
100
195
268
275
167
220
42
164 .5
96 .62
130
172 -/4
87 .26
70 5
97

28 .75
123 .
m
2/i
280
167
214
42
162
96 .25

i $ ta
87 .25
70 .5
97

101 100
Q4 93 .5
123 .5 123
157 156
155 -
62 52
103 1Q3
87 . 26 87

149 .5
22
98
262
20 .5
80 5
109V«

111 .5
131V«
7-

21 .75
97 .62
262
20 .62
80 .75
110
139
112
133 .576 .5

Hohrniohe
Holzm. Pb .
Horchwr «.
Hotcibrtr .
E.M .Hutsch .
Vor . Hutsch
Yisr Berg» .
Industrieb .
I -serich
Jüdri
Jnnghan «
Kabia Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
Kiöcknerw .
Knorr C . H.
Köblm. St .
Kolb & S » .
Köln Rrurst .
Kölner « a «
Konti . Waff.
Kört « ebr.
Kört EI.
« ran » & Co.
KnnzTreibr .
KüpprrSb.
Latzmetzer
Lanrabütte
Lripz.Rtebrck
Lropoldöar.
Linde« Eis
Llndström
Lingel Sch .
LIngnerw.
Lud. Loeioe
Lorenz Tri .
Lüdrnschrid
Maglru «
ManneSm .R.
Manöfeid
Masch .
Bnckan-Wols
M . W. Lind

, Soran
., AittaN

Mrtallbanl
Miag
Minimax
Miitrld . St .
Mix L « en .
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ration .Anto
Reckarsnlm
Reckarwle.
R »t. Kohle
Nord» .Ei«

„ Stein,nt
Noedd.Tril .

n walle

9. 8.
80
145 .5110-1«
215
100
139 .5
255
136
126 -/4
1345
82 .25
144
261 .5211
121 -/4
147.6
92 .5
182
129 .589.5M
109
59
125 -/4
186 -/4
173
75 .25
153
75
181
705
48 .7 .>
103
238 .5

89
~

45
135 5/8
111
139-/4
211V«
249
m
139
124V»
115 ^121 .5
60 .5
114
84 .87
59 .25
137.5
169 .5
156V«
184
67
204

10. 8
80
147 .5
109 - «
214
100
139 "«
253
13b
127 -/4
132
83

hii
210 .6
121 - 4
147 .5
9o

_
130
69 .6
31 .6
69
112
tO
127
186
174

152 .5
75 / 6
182 .5
702 .5
48 . 74
^ V4
1C4
88
45
136
111
139 .5
212 .5
248
100 .5
142 .5
139
125
11 '
120 .5

114 .5
86
60
137 -:«
160
127
183
68
206 5

9. 8 . 1U 8 .
62 61 .75
IC6V4 105 .5
^ i 6
120 .5120 - 4
300 297 .5

107 -/» 107 -/4
93 .5 93
84 .25 84 .5
173 174

81 .6
4bL

106 .5 106 .1
198 198

85 85 .5
294 .5 293

79 .E

33 .75
461 -1«

79 .5
m
152
168
142 "«

. . .5
244 .9
276 -1«
164
159
142

203 . 5 203
12714 127 ".

- 1001 «
215 216
I66V4 166 .5
40 40
138 -/4
705 705
126 .5 126 .5
18? W .9
138 .5 138
212 211
44 .25 45 .5
134 133V«
131 131 .5
450 452
131 .5 132 .5
197 2001 «
312 314
224 224 .5

122 .5 121 .5
164 155
60 48
109 -/4 110
353 357 .5

102 99
206 209
ffl* w
35 .5 36 .25
142 1421 «
149 .6 1491 «

9. 8. 1U. 8.
37S 382
138 139 - «
KK 11 .5
85 85
262V, 260
46
171V« 171
177 131 -1«
243 243
97 .6 98 .26
148 148 .6
467 468 .6
69 .12 69 .62
96 .5 97 .75
160 159 -/«
254 254
148 .5 1501 «
1 - 5 .5 135 "«
84 83
104 .5 103'-4 37 68
107 107
145 "« 147
150 147

chem.Eharl 1E0 5 1EQl,Dt. Nicket 170 169 .6
116 .5 -
" 97 582
96 .5 98
125 125
71 .?S 71
68 .25 —
268 268
66 .5 66 .12
97 .37 97 .87
203 203
72 .5 72 .5
89 .23 89- 207
24 .37 24 .25
134 13 >

Eiern.Catett
Sinne « A.« .
Stahsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Ca.
Stöhr « , .
Stötvrr Rm.
Stolb .Zink
Stollwerl
Strals . S ».
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
SoenSka
Trl . Berlin
Thörl Del
Thür , « a «
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach .
Tüll Fliha
8 «br . Unger
Union chem.
Nn . Dirhl
» arz. Pap .
Ber .Böhlerst

„ Mansch.
„ Elanzst .
„ « othania
„ gute B .
„ M . Hall
.. Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.
„ Stahlw .
„ ghpen

» ikt. Wie.
« ogel Tel.
Voigt Hössn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser « eisen 1331/4 134
Wegelln 98 .25 -
Westereg . 2 - 9"« 261 " «
Wicking 163 1631 «üSitSlod) Ton 102 .5 102 5
Wistner Met . 160 6 160Wittenertzu » 64 64
WM .Ties. 124V« 124
Zeitz Masch . 152 .5 163 .5
hellst. « . 1461 « 1471 «
Zellsl .Waldh. 294 .5 292 .5

Versicherungen
Vae’.W .ntutt 368 366 ' /.
BIN. All, . — —
Bi« , yeuer 5x0 523

Kotonial - Werie
$«. ,C #e(tira 161 .5 162« en-Dnine, 702 705Lta », 4)7,37 48

A.« .« ers.
7% ReichSb .
Sapa ,
Samt -.Doch.
Hamb. Süd
Hansa
Lioqd
Dtavi
Aden
Barm .Bank» .
Latz . Hvv .
Berl . HdiSg.
Commerz».
Daemst. Sk.
Dt . Bank
DiSlonto -Ses. 150
DreSdn. Bt . 167
Mitteld .Ce ».
n . e . « .
Beram . 8 .
Berl . Masch .
Budern «
Charl .Wass.
Cbade .Ei . Caonich
Daimler

Termin -Notierung
9 . 8 . IN. 8.

194V« 195V«
95 95
164 .5 164,5-

198 .5 198
156 ' /« 156 "«
47 .5 47 .75

13b-/.
143 .5 1-
I61 tb ]
276 .5 27i
l ?7 .5
1661 «

l»l«

7.6

521 .5 522 .5140-/4 141-/.
109 .5 111 ".

Dt .C« uti» . 197-4 i9B ‘/«
Di. Erdöl 139 - « 1421 .~ - 369 370

54 63 .>j
125 127

Dt .Linolwk
„ Masch .

Dynamit
Elrltr . Lies .
ElrNr . Licht
EssenEteinl .

garben

177 178
221»/» 222

~ 1?S264 .5 269 .5

» elf . « g.
®. f . ei . U.
TbSloldschm.

124 .5 123 ' /,
268 . 6 272V«
V6 .7S 96 .7-5

Ham». El .
Harpene»
Hösch
Holzm. Ph .
? Ise Bergb.
« all AschSi.
Karstadt
Klöckner
Köln -Neuest .
Ldw.Loewe
Manne »« .
ManSseid
Metall ».?, « , .
Nat . Aula
Aordd . Woll
r. b..Be»arl

.. Kot«
Lrenstein
Lstwerle
Phöniz Bg.
Polyphon
Rh . Bräunt .
Rhein .ElrNr .
Rheinstahl
Riebeck Ml .
Rüi,er «m.
« alzdet, .
Sckles .EI.B.
Schub .«Dal »

-̂ njnaert et .
Schnlth .-P .
Slrin .HalSte
Tblir . Das
Leony . n.rc>)
Transradio
Ber .Gtanzfl.

„ Stahlw .
Weste regeln
stellst . Wald».

142 .5

107V«
452
242-4

Ergänzung zum Kurszettel„ „ 9 , g.

98 . 12
26 ?
292

gsiks.Psbs .«
Hest .L.Psbr .
dto. Komm.

Db >. 1—15
Rll.Hyp.Bk.

S . 50
dto. Komm.
Westd .Bodrn

1- l«
ö Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunis .
4V4« »dap.

61. 14 ab«.
4% B»»°P.

St .SGI » .

9 . 8. 10 8
13

*
05 13

~
23

10 .25 10 .60
9 .6 9 .87

58 .13 58 .12

ö Sofia St .
4H M .B.A .
4-4 « nat . I
4 dto. II
iVt dto. 111
Pr stentr .B.
Hageda
Kollm .Jrd .
MezS .Krbg.
Rheins. Kr.
Tchsta. D„ .
Ber .B .gr .E .

„ Niiram .
Monnh . v .
Nordstern

Allg .Bers.

10. 8 .
32 .75
16 .4
16 .6

78 .50

t ejtl .
f erN®t» .

vrzü, «recht

Frankfurter Börse
vom 10 Aus ,

Dectschc Staatspap .
9. 8 10 8

87 .12 87 .25
» 1 -' 1
56 66 .5
17 .75 17 .3

85 .5 86 .5

6 .75
6 .75

6 .22
6 .22

98
94.5

98
94 .5

GARctchSonI .
Ablös». 1 . 11
Ablösg. 111
Nenbcsttz
Eoldant .

IO.OUÜ
ö?aSck,atza »w.
K I u 11 23

4 Schutzgeb .
4 „ 14
4%9al ).W619l.
m % Württ .
streift. 26

6V4% »!ci (t| «)>.
G-z>7->Hcff.

Bolköst . 1
Auel Stnatnpapiere

spez . Port . 9 .6 9 .4
am.

Goldrum . 13 21 .5 23 .5
Zolltürlcu 10 .- 5 11
t ung . Gold 75 .55 25 .5

Dt . Stadtanleihen
6% Bert . 24
877 Dnrm -

ftadt ©.« .24 - 93 .2 -
77'r. DreSdn.

St .« . 261 84 84

96 97

9. 8.
6% Fronls .

st .a . 26 1 80
Heidelberger

Staat « .26 84
87i>LudwtgSh

St .« . 26 92 .5
8% Mainz

S .A. 26 91 .5
16% Mannst.

G.A. 33
8% Mannh .

St .« . 26 -
6% Mannh .st .a . 27 76
8% Nürnbg .

St .« . 26 -
Psorzh .G .» . —
8« ,PjirmasrnS —

Bank -Aktien
« dca 137 -/4
Bad . Sani -
8t . t - Brau 186
Barm . fflt». 142 .5
Bah . V. C .

Kürzbur ,
Vau . Hhp. u.

Wb. >60 ' /.
Berl .HdlSge , 274
Dauatbk. 267 .5

10 8

80

84
92.5
91

76

91 .5

136V«
16 'J
185
143 . -.

159 ».
278
270V*

9. 8
166Dtsche.Bt .

Di .Hyp.Vt.
Dt.BcreinSb.
DISk. -Ges .
DreSdn.Bl.
Franls . Bl .
Fr .HvP .Bt.
str.Pfd .Br .B.
Mrtallbanl
Mitteld .Cbl.
Nürnbg .B .B.
Lest . Errdit
Psiilz.tzyp.Bt 160
Ry .liredltbl .
All - Hhp.
Südd .Bob.Er
Süd ». DISk.
West ».
Wiener BI» .
Wtb. Rbt.

10 8
166
K "
M -/4
112
14 » "«
149
141 .5
199
160

160
127 -/« 127V«
181 181

164
102
15 ?
166
112
1481 «
148
142
199
160
34

136 136
100 100
15 .37 16 .37
164 V« 164

Transportanstalten
!% Reich »».

Bad . Lotal».
Heidclbergrr

Siraheub .
Sapa ,
Lloyd
3A.Sai .Mon .

4b 95 .2

59 5 19 .5
165 1651 «
156 .5 156V«
16 .Ö7 16 .6

Indnstrieaktlen
Eichbaum —
Löwenbrö»

viüucheu Z28 .5 329

9 . 8.
Rürnb .Brauh 19Z
« rau .Psorzh . 117
BrauSchwartz

17§192
172
60
133
178

Storchen
vrou .Werge»
WullcStuttg .
Abt Geb«.
Adler Lpp.
Adt . Kleber
A.E .G .St .
« ng.Gu.
« schas, .gellst. 219
Bu». Elettr .

Piannheim -
« a». Masch .

Durlach 163
Bad . Uhren - 2
Bamag . M , 20 .5

10 . 8
193
117

174
192

40

114
180

219

163
12
20

vayr .Spirg.
Lay , Cell.
Bergm . Eiet.
« rem.Besgh.
BrawnBooeri
Bürst .Erlau,
Üem vdelb

DaimirrScn ,
Dt. Etsrnb .
Dt. Erb «,

G.S .S»
Dt.Linot.

„ versag
Dinglez

60 .5 61

65
153 .5

136
- 09 .5
78
^05 .'
3 6
280

205 .5
66 .25
153 .6
32
135
112 .5

140 -/«
207.5
362 ' «
280

Dresdener
Schnrllpr.

Dürloppwl «.
E . W. Kais.
El .Licht u.K«.
E>. Lieser .
Els.Bad .W.
Ema,
EmaiiUllrich
Enzingr «

Union
Estl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
A.G .Farben
stellen Guill
stelnm. Jett
Frks .Armat

» Ga»
^ H°s
„ Masch .

Gelting Seit
Goldschm .
Gritzner
Grün » . Bill
Hasenmübi« -

stranlsurt
S

aid u . Neu
ammersen

Hansw .stüst
HesterMas»
Hirsch Kups
Hochtics
Holzmaun

9 8 10. 8

- 57 .5
15 15•/20
174 179

77
~
25 77 2

14 .5 14 .6

75 75
49 47
225 225
38.75 38.75
>66 -/4 266 "*
139 139V«
82.5 81.6

146
99 .5
71 .26
77
96
129
174

145
99 .5
7t

1307/i
174

138 138
14 .75 44 .76
134 135"*
200 200
140 114
77 77.5
145 147

Hotz »e«totzt
Ina ,
Jungb -Gebr.
Lg .Kaisers
«arILr .Ma.
KlriaSchanz
Knorr E . H .
Kolb & Sch .
« ons .Srao »
« raust L Co.
Lahmcyer
Lechwcrle
Leo . Spich.
Ludw .Wal ,
Mainkr .
Metall ».
Met .Kuodt
Me , SSbu »
Miag
Moenus
Mol .Dormst
Deutzmotor
Lberurset
Rcckarsulm
Reckarw .Estt
Dest.Eisen».
Pet . Union
Ps .Röb .K .
Rein .Geib .
Rh .EI.Mm
Rhenania
Aodb.Tmst.
RöderGcbe.
RütgrrSw .

9. 8 10 8
91 .5 9| .25

85 .5 §3 .25
240 214

105 1QV
147 147
178 178
74 76

177 175

130 130
121 120
194 .6 193
79 80
60 .5 5?
4975
57
61
93
56 .1 60
136 .5 138
30 30
108 . 108 .5
62 .25 52 .5
114 114
163 152 .6

107'/« 107.6

9. 8 10 8
36 85
83 73
116 116
205 209

ä§J5 §4 .5

66
~

66
375 318
113 112V«
149 143 .6

105 105 .5

84
*

84
~

79 §0
60 .5 40 .5
207 202
91 91
144 .5 145 -1«

Schiint C *.
Schnell, ste .
ScheistSiem»
Schuckeet *>.
Schutz Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr .
Sril . Wo,,,
Sichel C,.
Siem .HalSIe
slualr «
Südb .gucke ,
Trik.Best,h .
Dtzür . Li^
llhr .Furtw .
Ber .Eh.strs .
vrr .D. oels .
Ber . Fast
Voigt Hiss»
Voith.Kabel
Wayststrrht.
Wotzimuttz
wolsl w .

« ,- rzheim
Württ . Ei.
stellst.« «,!»» .
stuck.Rheinll.

Berewerksaktle »
Budern » 85 .5 85 .6
Eschw .Ber , 204 204
« rlsenlirch. 126 "« 123V«
ittftutt 160V« 152

140 140
128 128
294 293 -1«

Ilse St . « .
LoliAscherSl
Sali Wester
Klöckner
Mannetzm.
ManSscide,
Lberbcd.
Pblnir
Rh- instahi

Tal , Heilbr.
TelluS Brr ,
89. Stahlw .
B .K .Laurah .

Vcrglchernnüen
» Uianzbers. 268
Franks .« », . 184
Kts .Rückders .
strankSna
strankona

6, RM .
Manntz.Bers.
Lberrh .Berl .

2 . 4 .5
123 "«

111.5

119 .5

164
2I5

84V«
5 .25
25

134 134
163 163
192 .5 192 ."

Sachwertanleihen
6 Sa ». Hotz
i „ » «hie
3t .stst .ll

dto. 111
Mtzm .Kohle
H- st. St .
ä Neckar,.
i P ». Sali

- 24

79-5
95

79 .5
95

6 .5 6 .5

b Pr .Ro,, .
Sl .S

9 8.
9 .3

2.5
95

8 .66
96 .B

2.3

Ä .Kohiw.rz
öARtz.Hyp.
ÜRtzHy»!!«/»
öRh. ,M . ,D.
ö Sachsenl.
3 „ Rogg.
ö Süd .steftw.
»A Psälzer
6% PsSI» ,
6% Baden
Holzw. 23

5% Badenw .
Kotzlenw. SS

6% « rostk.
Kotzlenw. 23

6% Heideiber«
Holzw. 23

6% Heften
Roggen 23

C% Monnh .Lt .Kohiw.rz —
k- knndbrief «

SM .Htz».
12- 21

stt>r .P, ».B «.» t. tö- 22
Rtz.Hyp.vl .
. Oblicatlonen
Grosttrafiw . -
7Ü>» Stahlw.

Monutzrlm 86,6 82

10. 8
9.2
2.5

95
7522c

8 .66
2.14

94 .5
2 .3

78 76
'

23 23
9.5 9.1

16

18 .35 18.35
74.87 76
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ketburg am Verfassungstag

bengalisch beleuchtet.
ij.Zr- Freiburg , S. Aug. Als Abschluß der Feier
I58 Verfassungstages findet, Punkt MIO Uhr be-
>"

^nend , eine Beleuchtung des M ü n st e r -
>l? kmes und vieler öfsentlichen Ge -
j? u - e statt. Außer dem Münsterturm , seiner
Inerte und der Hinteren Chorpartie werden
IS* Münsterplatz, der Hildaturm , die Lehrer-
Mungsanstalt , das Schwaben, und Martins -
!«!' Theaterkuppe und die Theaterterrassen,
IMge Plätze» die Kuppe der Neuburg-Oberreal -
i^ le, der Dattler , der Bismarckturm usw . be»
lachtet werden. Das Signal , bestehend aus

schweren Böllerschüssen , wird das farben-
INchtige Schauspiel etnleiten . Nach der benga-

Beleuchtung erfolgt das Abschießen von
I?: 250 Leuchtkugeln aus der Münsterturmpyra -
I^ e heraus , und ganz zum Schluß noch einmal
1^ leichtes Aufglühen der Pyramide in einer
| ^ artigen Farbe .

Neue Bürgermeister .
Bühl . 9 . Aug. Bei der heute stattgefuu-

I5tatn Bürgermeisterwahl wurde der bisherige
I^ rgermeister Dr . Grüninger mit 55 Stim -
IjJ® wtedergewählt . Wahlberechtigt

71 Stimmen , wovon 65 das Wahlrecht
hübten .

Scherzheim , 10. Aug. Der Bezirksrat deS
»i ^tsbczirks Kehl beschäftigte sich aus seiner letz.
iK Tagung mit der Bürgermcisterwahl in
Zkrzheim vom 28. Mai , gegen die Einspruch
Koben wurde. Der Einspruch wurde z u -
l ' ckgewiesen . Die Wahl des Bürgermei -

Joh . Kientz ist somit rechtsgültig.

> ,
*

Forst . 10. Aug . (DerGemetnSevor .
I ^ schlag 192 8/2 9) wurde in der jüngsten
ITUrgerausschußsttzung mit 39 gegen 6 Stiminen
iMnommen . Er bewegt sich ungefähr in dem»
l^oeit Rahmen wie im Vorjahr . Das durch die

,
!age zu deckende Defizit beträgt 32 926 Mk .

Ii *• Eppinge«, 9. Aug . ( Trauriger Ge -
l !suktag .) Vor 80 Jahren , am 8 August 1898 ,
laichen durch ein G r o ß f e u e r 11 Scheunen,

Nebengebäude sowie «in Wohnhaus ein-
IMchert . Das Feuer brach an zwei Stellen

und war in beiden Fällen durch Blitzstrahl
"rvvrgerusen. __ _ _

_ _ „
Jütn Neubaues der Umbau des Elsenz

K«rl»r»tz»e Samstag » kn 11 . August 1138

! - k , _ _ 9. Aug . (Schulhauspro -
Zur endgültigen Klärung des Schul-

I ^ Projektes für die Volksschule fand unter
>§ n Vorsitz von Bürgermeister Sidler eine
I ^hung des Bürgerausschusses statt, in der nach

' ' ter Aussprache an Stelle eines kostspie -

*• Sinsheim,
t e.) Zur
Projektes
Vorsitz m

mg des Bi
rfter Auss

—i Neubaue» uv* ^
i ' tleS beschloflen wurde. Die Annahme «r

, Me g«gen die Stimmen der Bürgerpartei
86 :16 Stimmen . Mit der Durchführung

lei Projekte« dürfte auf einige Jahrzehnt « di«
I ^hulhausfrage aercgelt fein.

Baden-Baden. 9. Aug. (Personal -
' » tiz .j Für den nach hier versetzten Dienst.

I ^ sicher Zollrat Keßler vom Deutschen Haupt»
>t Basel veranstalteten die Basler Kol»
und Beamten ein« Abschiedsfeier . Diei und roeamren er»« Aoilywosseier . wk

I von Ruhestandsbeamten besuchte Feier gab
gutes Zeugnis von der Einigkeit und Ein»

t unter den deutschen Zollbeamten in Basel,
llrat Keßler hatte es verstanden, sich in kur.

Oer Generaldirektor des Badischen
Bauernvereins geht nach

Sigmaringen .
Künftige Gemeinschaft zwischen den bäuerlichen

Organisationen Badens ?
Md . Freiburg i . Br ., 9 . Aug. (Drahtmoldung .)

Der Generaldirektor des Badischen Bauern¬
vereins in Freiburg . Dr . Aengenheister ,
ist zum Präsidenten der Hofkammer in Sig -
maringen ernannt worden. Damit dürfte, wie
uns mitgeteilt wird, der Weg für ein Zusam¬
mengehen der beiden bäuerlichen Zentralorga .
nisationen in Freiburg und Karlsruhe , das
schon seit längerer Zeit aus Ersparnisgründen
angestrebt wird, geebnet sein .

*
LehrMrng über Jugendpflege und Jugend -

sührung .
Der Bad . Jugendbund im B .DH . veranstaltet

vom 3 —7. September im Ferienheim Fal »
kau bei Titisee einen Lehrgang über Jugend¬
pflege und Jugendführung . Es werden dabei
Vorträge gehalten von Pfarrer Höfer - Gag¬
genau über „Wesen der Persönlichkeit" von Frau
Oberin Marie C a u e r - Stuttgart -Degerloch
über „Persönliche Lebensgestaltung" und von
Pfarrer S p e ch t-Wieslet über „Persönlichkeits-
gestaltende Kräfte."

*
— Wittenweier, 10. Aug . (Ernennung .)

Pfarrer Otto Dvrflinger wurde zum Pro¬
fessor ander Mädchenrealschule mit Mädchenreal¬
gymnasium und Mädchenoberrealschnle in Frei¬
burg ernannt .

Unfälle .
dr . Heidelberg, 10. Aug . Der Glasermeister

Adam Edelmaier aus Handschuhsheim , der
unter einen schwerbeladenen Kraftwagen»
anhänger gekommen und schwer verletzt worden
war , ist im Krankenhaus« gestorben .

Md . Mannheim , 10. Aug . Gestern nachmittag,
etwa um 6 Uhr, wurde ein fünfjähriges
Mädchen , dessen Eltern in der Eichendorff ,
straße wohnen, auf dem Schloßgarten, infolge
ungenügender Beaufsichtigung , beim Ueber»
queren der Straße von einem Lastauto über¬
fahren und so schwer verlebt , daß eS auf dem
Transport nach dem Krankenhaus gestorben
ist .

Tagungen .
Regimentstag in Lahr .

Der Verein «hem . 169 « r in Lahr
mehr als 3600 Gefallenen seines
zurzeit ein Denkmal und hält
September einen Regimentstag mit
enthüllung ab . Auskunft erteilt die
stelle des Vereins (Robert Steig
Gerichtstraße 1) .

erstellt den
Regiments
vom 1.—8.
Denkmals -

Geschäfts-
er , Lahr,

Großfeuer im württemb . Schwarzwald .
Md. Nagold, 9. Aug . Gestern nachmittag ent¬

deckten in dem Ort Untertalhcim zwei Kinder
des Zimmermanns Franz M ö h r 1 e Feuer in
ihres Vaters Scheune . Bis die alarmierte
Feuerwehr . zur Hilfeleistung anrücken konnte,
war das Feuer bereits über das Wohnhaus
des Möhrle auf das Nachbaranwesen des Cle¬
mens K l e n k übergesprungen. Auch hier
konnte dem Element nicht Einhalt geboten wer¬
den , die benachbarte , mit Futtervorräten an¬
gefüllte Scheune des Landwirts Andreas Köh¬
ler brannte ebenfalls völlig ab . Bei den Ret¬
tungsarbeiten verunglückte der frühere Dar¬
lehenskassenrechner d-rart , daß er mit schweren
Rückenquetschungen abtransportiert werden
mußte.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmätzige « Beamte».
A»S de« Bereich des Ministeriums des Inner ».

Versetzt: Mintsterialregistrator Kranz Milden »
b e r a e r beim Ministerium des Innern »um Bezirks¬
amt Karlsruhe.

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Fachinger . Um den Erfolg einer Badekur zu

fördern , ist der fortgesetzte Gebrauch des Fachinner
Wassers besonders in den Frühjahr -Monaten emvfeh-
lenSwert, da es als Lindernngs» und Heilmittel bei
allen Stoffwechselkrankheiten und Störungen der Harn-
und Berdanungsorgane besonders geeignet ist.

Ei» Fehler beim Wasche » ist eS . ivenn die Wasch¬
lauge zu schwach ist . Von einer schwachen Lange ist
kein befriedigendes Waschergsbnis zu erwarte» . Man
rechnet im Durchschnitt, d . h . bei normal beschmutzter
Wäsch«, ein Doooeloakct Persil lda» Übrigens im
Einkauf mit 85 Pfg . um 5 Pfg. billiger ist als zwei
Einzeloakete » auf 8 bis 8 Eimer Wasser: das ist eine
Menge Wasser, wie sie bei einem Waschkcssel normaler
Größe zur Bereitung der Lauge erforderlich ist . Wei¬
tere Ansätze von Seife oder Seifenpulver sind unnötig.

Seit« 17

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Der über dem Festland liegende flache Hoch-
druckrücken bietet auch für heute Aussicht auf
heiteres und trockenes Wetter. Der Einslutz
der bei England vorstoßenden Zyklone wird sich
voraussichtlich kaum bet uns geltend machen.

Wetteraussichte« für Samstag : Heiter, trocken
und tagsüber warm.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichte« bis Sonntag abend :

Zunächst wenig Aendcrung, später vereinzelt
schon Aufkommen gewitterartiger Störungen .

Badische Meldungen .

Temverat .oc Wind

sfLgl .«
t*cs ' o .Ex?§S |S| SI
t̂ sj «I

Rt » .
tune

»o
§ ss

Königst . 563 766 .8 15 20 14 R leicht Nebel
KarlSr . 120 761 .6 16 24 14 Stille — bed.
Baden . 218 765.9 16 23 12 O leicht wolkg
St Blas. 780 - 8 26 0 SW leicht beiter
Feldb *) 1493 642 .2 11 16 10 NW ictcbt heiter
Badenw1420766.6 16 26 12 NW leicht heiter

freltag,
10, August 1928 , 8 " mg5.

Zeit das Vertrauen seiner Untergebene»
I7 & Achtung und Wertschätzung bet Behörden
rftö Bevölkerung zu erwerben.

Herd

13 Waldstr . BECKER Waldstr . 13
bei der Beamten»ank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh -Gasherde
mit sparsamem Tropfen - Schwenkbrenner

znM . 126.- M. 142. - M. 174 .- , Anzahl . M. 14 .30 - M. 12 .10 M . 7.70, monaU. Rate M. 5.- M . 6 .- M. 8 .-

Kohlenherde M. 75.- m. 98 .- m. 105 .- m. 115 .- usw . Rundofen M.14 .50 M.10.50 M. 20.-
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung + Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschl .

ImlS

T <
ha ^

Harnte

h» \onm

-

&

Rhelmvasierstand.
10. August 9. Aug.

« aldStzn» . . . . 3.69 m 2.61 m
ftbMtteciMfcl . . . L80 m 1.38 m
gebt . 3.46 m 2.44 m
Ma »a« . . . : 4.04 m 4.05 m

.. . . . . — m mtttaot 13 Uhr 4,08 m
„ . . . . — m abends 6 Uhr . 4.06 m

Mannheim . . . 3,80 m 2.77 m

KARL REEB
KARLSRUHE i . B.
Waldhornetr . 19, Fernspr . 4911
SriBtes Lager Id Autoreifen
sämtl . In- DSd Auslands tabrlken

Elaatlk -Volltelfen , Motorrad - und
Fahrradroifen sowie Autozubehör
erster Firmen - Vulkaahrieranstalt
mit Dampfbetrieb• lenguaiernag von «bfetahrenenAnto¬

relten ln Continental nnd HloBeiin Frofll

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen -Steige
Kataloge gratis

HerrenstraBe 91 , nächst dar KaisarstraBa, Telefon 91 SS

Glas 'Echlelfmi
Svlegelbelegeret, GlaSbearbeitung.
Auto- und Wagenfcheiben , GlaS-
TbekenauffStze . sämtliche Gläser für
die Mövelinbustrie

MAX BUHL
Sertsrnbe » Waldtzornstratze Rr. 1»

Möbelhaus
Karl Epple
Karlsruhe ,Steinstr .6 - Gegr.1896

Ganze Einrichtungen sow .einzelne
Zimmer nnd Eiozelm &bel aller Art
1» Arbeit , billigste Preise , grolle Auswahl ,
freie Lieferung — Zahlungs - Erleichterung
Ratenkauf -Abkommen der Beamtenbank

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall

Karl Jock
KaiseratraBe 179.

Eigene Reparaturwerkstätte

Stuttgart Welle 379,7 SCRdCfOl^C dCF SOflfl . RUHfllBHlt A.fi . Freiburg Welle 577

Sonntag . 12. Ang . 11.15: Evang. Morgenfeier ,
anfchl. Ueberirogung vom Schlohplab Siuttgart :
Promenadekonzert . 3 : Uebertragun« Berlin : 8nnk-
heinzelmann . 3 : Unterhaltungskonzert. 4 .80 : ?lus
Frankfurt : Endspiel um die Deutsch« Wasfcrball -
Meisterfchast. 6 .16 Uhr : Bortvag Kr . Wolf : Amelsen
nnd Menschen, ein« Studie »um Kampf aller gegen
all« . 6.46 : Bailadenstund«. 8 : Uebertragun« au» dem
Stadttheater Salzburg : Cost fan tutte.

Montag, 13. A«g. 13.30 : Dchalbplattenkon^ rt . 4.18 !
Nachmittagskonzett . 6.16 : Bortrag Sreiherr von
Autenried : Erlednifi« mit Tigern t» Indien . 6 .45 :
Bastelstunde . 8 .16: AuS Frankfurt a. M . : Dianena ,
anschl. bis 13 Uhr : Unterhaltungskonzert.

DienStag, 14. Ang. 13.80 : Schallplattenkonzert .
Freiburg sendet getrennt. 3 .46 : Fvanenstunde : Bortrag
Frau Seltmann , Mm : Frauenleben im alten schwäbi »
schen Haus. 4 .15 : Ans Stuttgart : NachmittagSkonzert.
6 .16 : Vortrag Mrich Gras von Reischach : Da» Ama .
zonaSgebiet. 6.45 : Vortrag Dr. KoralluS , Bönig »»
berg : Deutsch« Wtrtschast»ktthr «r IV : Sch: chau . 7.16 !
Bortrag des Deuttchen Auslands-Fnftttuts , Stuttgarl :
Dr . Wahrhold Drafcher : ^Ter deutsche Gelehrte im
Ausland" . 8 : Sinsomekonzert , anschl . : Heiterer Süd¬
deutscher Abend .

Mittwoch , 16. Aug . 12.30 : Schallplattenkoiizert . 3:
Kiirderftunde . 4.16 : Nachmittagskonzert . 6 .15 : Vortrag
Adolf Becker: Di« drei Hauptreligionen Chinas. 6.45 :
Vortrag Theodor Brandt : Lustig« Wiener Typen. 7 . 16 ;
Vortrag Fritz Ohl« : Die Krauen in Marokko : ein Bei.
trag zur neueren Marokkoforschung. 8 : Eichackerabend.

Donnerstag. 10. Aug. 13.30: Schallplattenkonzert .
Freiburg t . Br . sendet getrennt. 3.15—4: Aus Ste¬
rnen : Uebertragung vom Staoellauf der »Bremen ".
4 .15 : Aus Stuttgart : Nachmittagskonzert . 6.16 : Ans
Freiburg i . Br . : Bottrag O . Metzger, Präsident der
Bad. Sängerbundes : Eindrücke vom Deutschen Sän »
gerbunbesfeft in Me ». 6.16 : Aus Stuttgatt : Aerzte-
vottrag : Hanemaun im Lichte feiner Zeit . 7 .36 : Ernst
Oser liest eigene Dichtungen . 7 .46 : Werbevortrag
Redakteur Karl Lang« : Wochenend und Ferien. An¬
regungen uni Vorschläge. 8 .15 : Dichtend« Frauen.
Uebertragung aus dem Cafö-Restanrant Mlhlmsbau ;
Stuttgatt : Tanzmusik .

Freitag, 1s. Ang . 13.80 : Schallvlatteukonzett , Fret-
burg lendet getrennt . 3.46 : Plauderei über Blumen»
vflege. 4.16: NachmittagSkonzert . 6 .16 : Bottraa Nctchs-
bahnoberrat Dr . Han » A . Marten». Berlin : Unfall¬
verhütung — eine Bolksaufgab« . 6.46: Vortrag Ernst
Franzseoh : Ein Besuch im Kloster, II . 7.15: Bortrag
Dr . Seibler, Charlottenburg: Die Kartoffel tm Haus¬
halt und in der Jnd -ufttte . 8 .16 : 31«» Freiburg i . Br . :
Konzett . 9L0 : Stach Frankfurt a . M . : Soinmerfreu-
den. 10 .80—11 .80 : Nach Königsiv ustc rhaui«n und
Frankfutt a. M. : Operetten und Walzer .

Samstag , 18. Ang . 13.30 : Schallolattenkonzett . 2 :
Jugendstunde: 8 : Unterhaltungskonzett. 6 .15 : Au»
Fretbnrg 1. Br . : Bottrag Prof. Dr . Schül« : Rns« in
Italien zu Goethe» Zeiten und jetzt II . 8.46 : Aus
Stuttgart : Bottrag Laudgettchtsrat : L. Lelbfried :
Fvrmfrethett und Formzwang der Rechtsgeschäft«. 7.16:
Bortrag Mar Schilling : Bon Ehr: sttania nach Bergen .
8 .16: Kammermnsikabend , anschl. Uebertragung au »
dem Kursaal Eannftatt : Bunter Abend.

Kain Laden, umso billigerkaufenSie

IfulEi
Gutbürgerl. Wohnungs » Blnrloh -

lungan im Möbelhaus

Maier Weinheimer
32 Kronenttraße 32
Freie Lieferung - Zahlungserleichterg.

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank angeschlossen I

s \

i
A .lpina - ZJhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
KaisarstraBa 903

x/ . jCT '^ ’̂ ^ '^ ^ ' i- v n T rrv r - r rr ^ ^ ^rvrr 'r rtr nirr irv •rrirrh~Ttfirrtrrvr "<t ir_irj^ ivP‘<Tinwiririfrtiirrii ~jrw <ri'WiWik| iVMii:v i x ~Jiiii

Ludwig Schweisgut
ErbprlnzenftraBe 4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flllgal u . Pianlnos
Bechsteln BlUthner Grotrlan -Stelnweg

Sohledmayer & Söhne »ThUrmer

CflHMMWHMtiMM
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisenbeifachmännisch .Bediennng

Andr. Weinig Ir.
K . rlfl 'ledr *atr . Sl (a.RondeUplatz)
Kalsemtr . 40 — Telephon dir . 6476

- !l

i itl
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für alle Sommerstoffe |
Äcm «

besonders preiswert

Gründlich waschen :
lfAudh den fett-haltigen

Sdhmutac entfemerb
Benzit - Selfe kann das , was
andere Seifen nicht können : sie
(Ost die fetthaltigen Bestandteile
des Wäscheschmutzesheraus und
wascht daher gründlicher , reiner
und schonender !
Benzit-Seife wäscht kalt , ohne
schädliches Kochen und Reiben.

Benzit -Seife %5
Hersteller : Föll & Schmalz , Bruchsal (Baden ).

Zwangs¬
versteigerung.

Moutaa , 18 . August
1988. uachmitt . 2 Uhr .
» rtoe Iw im Pfand -
lokal hier . Herrenstr .
45« , gegen bar « Zah¬
lung >. Bollftreckungs -
wege öffentlich ver¬
steigern :

1 Perfonenkraftwag .
«Fiat ». 1 Registrier¬
kasse . 1 Partie Basen
und Schalen .

Anschlietzend an Ort
u . Stelle . Nähere » im
Pfandlokal :

1 Fourniervreste . .1Pendelsäge , 1 Hobel¬
maschine, dlv . Hobel¬
bänke, 1 Rechenmasch.,
1 Kreissäge . 1 Band¬
säge . _Karlsruhe . 10. Aug
1928 .

Buramauu .
«« erichisnollzieber .

Lerlteigerung .
Am Mittwoch, de«

18, August 1928, vor¬
mittags von 9 Uhr tt.
nachmitt , vo « 2 Uhr
an , findet im Ver¬
steigerungslokal des

Städtisch . Leihhauses ,
Schwanenstr . 8, 2 . St . ,
die öffentliche Verstei¬
gerung d . verfallenen
Pfänder vom Monat
Dezember Nr . 84 568
biS mit Nr . 87 889
gea. Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschinen . Koffer ,
Schubwerk . Herren -

und Damenkleider .
Wäsche , Stoffe . Be-
stecke . Feldstecher, gol-
dene u . Mb. Uhren ,
Zuwelen . Musikinstru -
menie ui» . ... Fahr¬
räder tt . Nähmaschi¬
nen kommen Mitt¬
wochs, 2 Uhr mittags ,
zur Versteigerung . ,DaS Berfteigerungs -
lokal wird Ü Stunde

« um: vacivi uu wvm
Bersteigerungstage u.
am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den 27.
Znli 1928.
Sicht Niandleistkaste.

Amtliehe Anzeigen

M ahnung .
Die Beiträge der Arbeitgeber für den ab-

aelaufenen Monat waren vom 4. bis 10. d.Mts . an unserem Kastenfchalter einzuzahlen .Die säumigen Schuldner haben letztmals
Gelegenheit , bei der Vorzeigung der Rech
nung sofort an den Erheber Zahlung zu
leisten , andernfalls ohne weiteres die
Zwangsvollstreckung durchgefübrl werden
müßte .

Vorstehend « Mahnung gilt nicht für Ar¬
beitgeber . welche die Beiträge innerhalb
8 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzufüh¬
ren haben .

Karlsruhe , den 11 . August 1928 .
Allgemeitt « Ortskraukeukalle Karlsruhe .

Der Vorstand .

Zwangsvelsteigerung .
Montag , de« 18. August 1928, nachmittags

2 Uhr . werde Ich in Karlsruhe , Pfandlokal ,Herrenstratze 45» , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege össentlich versteigern :

1 Schreibtisch, m. Rolladen , 1 Schreib¬
maschine. Ideal , 1 Salontisch , 1 Standuhr ,dunkel eichen . 1 Drehbank mit Vorgelege u.Motor , 1 Ambos , 1 kleiner Posten Trepven -
daus - und Flnrtaveten , 1 Äassenfchrank, 1' ' ' " n£. 80 K<

:, 1 Balle
He

'
rrenzim

'
m

'
ereinrichtüng,

" i '
komp?.

' tarnen ,
salon , 1 komvl. Eßzimmer , 25 Herrenpale¬
tots , 1 Dielengarnttur , 2 Bettstellen , bell
eichen , 1 Nähmaschine , Marke Schadt , l Sil -
berschrank. 1 gr . Bodentevvich , 2 Bücher,Gesundheit und Kraft , 1 Büfett u. a . m.

Karlsruhe , den 10. August 1928 .
Butz . Gerichtsvollzieher .

«»mmumHimimmmmnHmHummimfe

Bankhaus
STRAUS « CO.

Karlsruhe

.' EENSPEECHEt
Stadtverkehr :

Nr. 30, 4431, 4432,4433,4434 , 4435
H'ernverkehr : Nr . 4901 , 4902, 4903

Devisenabteilung- Nr. 4439

TliiimiiliiiiiiiiiiimiiilimiiHilitiiiiiiiiiiiii .

RESTAURANT
Stadion Puriach

Voranxalga
Sonntag , den 19. August 1928

$fädreKampl
im

Ringen u. Gewltiiffleben
zwischen Heilbronn - K.-Dax landen

u . I. Kraftsportverein Darlach .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts "

Wolf Netter &Jacobi-wori»
Bühl i Baden

Tankanlagen eis . Fahrradständer

Anlogaragen und LagerhajUtn
in WeUblechkonstrokt-, feuersicher, aus Vorrat

Möbel
Komplette Zimmer - Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

Harreastrafie 23 , geg. d. Reicbsbank
Glänzende Anerkennungen

Auf Wunsch Zahlungserleicbterung
Im Ratenkaufabkommender BadischenBeamtenbank

Stets riesig groSer Vorrat nnd Auswahl
Besichtigungohne Kaufzwang

Stadt. Konzerthaus
Sommeroverette .

Zam &taa . 11. An » .abenod 7»/, Uh «
gsimtaa , 12. Aug .,abettoe 7‘u Uh «

Die lusilge
Wtlwc

Operette in 3 Akten
von Viktor Leon und

Leo Stein
Mustk v . Franz Lehar
mit Elisabeth Fried¬
rich vom Opernhaus
Frankfurt am Main

als Gast

MB

Lachen Sie
gerne I

Das neue
Programm !

Samstag u . Sonntag
4 nnd 8 Orr

(SSHSSßJ

31 . AUG.- 9 . JEPT
1928

GROSSEDEUTSCHE

Freikonzerl
w-wi uh« Nachmifitagskonzert

Operettenabend
sämtlich« Konzerte aufgefnbrt von der Feuerwehrkaoell« .

Freitag . 17-August 1928
8 Uhr abends

imPhönir -Stablon
austerordetliche

Smeral'
vtriommlung

Tagesordnung :
1. Berufung — Suhr
2. Ersatzwahlen
8. Verschiedenes

Ni
#

AiubAbt

Flügel / Harmonium
Ibach

Scbiedmayer
Steinway

Unbel A Leichleiter
Zhnmermann

Teilzahlung — Miete
Stimmungen
Reparaturen
Katalog frei I

PIANO - LAGER

fl. MAURER MMHag *J Si-
KaiserstraBe 170 vermög . deutsche Da -

Kcke Hirsch trage men . Biele Einheirat
durch Stabten . Post¬
amt US verliu . Ser .
reu o. ohne Vermög .
luSkunft sofort.

BORGER - FEST
Sonntag , d . 12 .August , nachm . </i 4 Uhr I
im NaturtheaterLerchenberg J

Lustspiel „lieber den Teich “, Konzert » j
Klnder - Bolustlgung und Feuerwerk |

Eintritt 50 Plg. Eintritt 50 PfT J
Abmarsch 2 Uhr mit Musik vom Schloßplatz. %
Hierzu ladet freundliche! ein Der Vorstand

Klapphorn
iseke Hirsen trafle

/ »tr . 14*
Samstag abend und Sonntag :

Zum guten Schrnmpp -Prlnlz .BI«*1
SchweinsknSohle m. neuem Ssnerkrant 1."
Sohwelnsrlpple mit neuem Sanerkrant l .' T
2 Bratwürste mit neuem Sauerkraut . . 0.9°

Wilttelm Herlan .

W

SAL0N - 0R.CU
HARMONlP-MUSIl!

grosse ! ugep
M® EkNEdil/LASSISCHER

U. SÄMTLICHER
UNTGßftlCHTSWERUE PÜR
ALLE

INSTRUMENTE ,

musiicuous

fHMH
*üt * i

°
SM * *

KQISERSTR .173TCC. 339

Honig
feinste Ounllt , gar .rein . Bienen - Blüien -
lSchleuder - >. goldklar ,unter Kontrolle eines
vereidigt . LebenSmit -
tel - Ebemikers . 10 Pfd .-Tose Jt 8 .90, LaibeDose J ( 4 .40. Porto
extra . Probepäckchen
1V> Pfd . netto Jl 1.40
u . 40 Pfg . Porto bei
Voreinsendung . Leh¬
rer a . D . Fischer. Ho -
nigveriand . Oderueu -
laud 197, Be ». Bre¬
men.

Union -Theater
Kaiserstrafle 211

Ab heute
Sondar -Splelplan

Carl Bernhardt
FremdenlegionMr 8407

spricht persönlich in Jedem Programm zuseinem Film

VerloreneSöhne in Marokko
(seine Werbung , erbitterte Kämpfe mit Riflcabylen,seine verwegene Flucht ).
Carl Bernhardt ist der einzige Legionär , dessen
Filmvortrag durch die Reichszensur freigegeben ist.Außerdem: „Das deutsche Filmwerk"

Der Sieg der lugend
8 Akte von Abenteuern , seltsamen Geschehnissen
und jener Romantik , iie auch die phantastisch -

nüchterne Realistik unserer Tage enthält .

PORT¬
FREUNDE

halten mit Vorliebe das Tagblatt, weil es
nicht nur einen umfangreichen, sondern auch
einen gutgeleiteten Sportteil führt .
Aber ganz abgesehen davon, ist der Inhalt
des Tagblattes so reichhaltig und interessant,
daß es täglich neueLeserund Freundegewinnt.
In unabläßlichemBemühen allen seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes und Interessantes
zu bieten , hat sich das Tagblatt seit mehr
als 170 Jahren zur führenden Morgenzeitung
entwickelt, die längst über die badischeHaupt¬
stadt hinaus in ganz Mittelbaden geschätzt
und begehrt wird.

Monatlicher Bezugspreis 2 .40 M . frei Haus .

Abtreuuen uu » in offenem Umschlag al » Druckt ackc(mit 5 Pfennig freimachen ) einseuden .* - -

Sn die
Bestellschein.

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe i. D .

Aiiterstrahe 1
^ Unterzeichneter wünscht das Karlsruher Dagblatt zumMonatSvreiS von 2.40 Mk . frei Sans z» beziehen und ersuchtum kostenlose Belieferung bis Ende des MonatS .

Name : . . . ;. .

Ort : . . . . .

Stratze : .
«Hausnummer u. Stock)
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